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Vorwort der Direktorin

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Kooperationspartner und Freunde 
des Georg-Eckert-Instituts,

es ist kein Zufall, dass wir gerade diesen Jahresbericht in einer 
neuen Form vorlegen: Seit dem 1. Januar 2011 ist das Georg-
Eckert-Institut (GEI) Vollmitglied der Leibnizgemeinschaft 
und dies ist uns Anlass genug, Sie offen und transparent über 
die Entwicklung des Instituts, seiner Abteilungen und Arbeits-

bereiche zu informieren und exemplarisch einige unserer Projekte vorzustellen.
Wissenschaftlich wie strukturell war 2010 für das Georg-Eckert-Institut ein erfolg-
reiches und insofern entscheidendes Jahr, als für die Zukunft unseres Hauses sehr 
wichtige Weichen gestellt worden sind. Die Mitgliedschaft in der Leibniz-Gemein-
schaft und die gemeinsame Förderung durch Bund und Länder eröffnet uns ein 
Fundament, das gemessen an unseren Zielen zwar noch nicht ganz auskömmlich, 
aber doch –  erstmals seit vielen Jahren – belastbar ist und insofern auch annähernd 
verlässliche und berechenbare Forschungs- und Personalplanungen ermöglicht.
Dass wir trotz der unsicheren und seit langem viel zu knappen Finanzdecke bereits in 
den vergangenen Jahren wichtige Schritte zur Neuausrichtung des GEI einschlagen 
und realisieren konnten, verdanken wir neben dem – vom Wissenschaftsrat explizit 
gewürdigten – Engagement unserer eigenen Mitarbeiterschaft auch den Mitgliedern 
unseres Kuratoriums einschließlich den Vertretern der Rechtsaufsicht bzw. dem nie-
dersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst, den Mitgliedern unseres 
Wissenschaftlichen Ausschusses und all den Kooperationspartnern und Freunden 
des Instituts, die uns auf vielfältige Weise ermuntert, beraten und angespornt haben. 
Ihnen gilt unser besonderer Dank, auch wenn sich dieser Bericht nicht mehr allein 
an unsere Gremien richtet, sondern einem weiteren Kreis einen Einblick in die Tä-
tigkeiten der einzelnen Abteilungen und Arbeitsbereiche geben soll. Ich hoffe und 
wünsche, dass Sie ihn mit Interesse und vielleicht sogar ein wenig Freude über das 
Erreichte lesen werden.  

Freundliche Grüße aus Braunschweig,
Ihre

Simone Lässig
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I. Das Georg-Eckert-Institut im Jahr 2010

1.	 Profil und Aufgaben des
	 Georg-Eckert-Instituts

Das 1975 gegründete Georg-Eckert-Institut (GEI) fungiert national wie international als 
Zentrum schulbuchbezogener Forschung. Der Schwerpunkt seiner Arbeit liegt auf der syste-
matischen, vergleichenden und historischen Erforschung von schulbezogenen Bildungsme-
dien, insbesondere von Schulbüchern für die sinnbildenden Fächer Geschichte, Geographie 
und Sozialkunde. Hierzu erforscht das GEI gesellschaftliche Deutungsmuster und Identi-
tätsangebote, die über diese Medien vermittelt werden, und schärft den Blick für alternative 
oder konkurrierende Orientierungen. 
Das GEI fördert die wissenschaftliche Kommunikation sowie die Vernetzung des For-
schungsfelds und erbringt vielfältige forschungsgestützte Infrastruktur-, Transfer- und 
Beratungsleistungen. Diese richten sich sowohl an die Wissenschaft als auch an die Politik, 
Bildungsadministration und Bildungspraxis sowie an Medien und Öffentlichkeit.

als Mediator in Schulbuchkonflikten angefragt. 
Zum anderen gewährleisten unsere Spezialbib-
liothek mit ihrer weltweit einzigartigen Samm-
lung, unsere begutachtete Schriftenreihe, un-
sere bei Berghahn Journals, Oxford/New York 
erscheinende, referierte Zeitschrift „Journal 
for Educational Media, Memory, and Society“ 
(JEMMS)“ und unsere vielfältigen virtuellen 
Angebote den Transfer der Arbeitsergebnisse 
in die Öffentlichkeit und fördern die Struktu
rierung des Forschungsfeldes, das wegen seines 
multidisziplinären Zuschnitts und fehlender 
universitärer Zentren auch im internationalen 
Maßstab der aktiven Vernetzung und Infra-
strukturbildung dringend bedarf.

Das Georg-Eckert-Institut nimmt diese 
Aufgaben seit langem, aber mit einem immer 
breiteren und moderneren Ansatz wahr: Im 
Laufe des vergangenen Jahres haben wir weitere 
Voraussetzungen dafür geschaffen, das Institut 
als Knotenpunkt einer kulturwissenschaftlich 
ausgerichteten, international und interdiszipli-
när arbeitenden Schulbuchforschung zu etab-
lieren. Ein Schwerpunkt unserer Arbeit bestand 
deshalb 2010 in der Weiterentwicklung der in 
den letzten Jahren neu eingerichteten Abteilun-
gen und Arbeitsbereiche. Sie haben sich kon-
zeptionell, thematisch und personell konsoli-
diert. Besonders intensiv haben wir in diesem 
Kontext die Planungen der beiden jüngsten 
Bereiche „Schulische Bildungsmedien im Zei-
chen von Globalisierung“ sowie „Selbst- und 
Fremdbilder und symbolische Grenzbildun-
gen – Europa und muslimische Gesellschaften“ 
diskutiert. Diese Verständigung über Konzep-
te, Methoden und zentrale Fragestellungen, in 
die der Wissenschaftliche Ausschuss des GEI 
aktiv eingebunden war, wird uns 2011 weiter 
beschäftigen, mit dem Ziel, sie bis zum Jahres-
ende weitgehend abzuschließen.

Den übergreifenden Bezugspunkt bilden 
dabei erstens unser seit 2009 gültiges und bis 
2015 reichendes Mittelfristiges Forschungs- 

und Arbeitsprogramm „Europa in der Welt 
– Die Welt in Europa. Repräsentationen, Prak­
tiken und Transfers im Kontext von Schule und 
Unterricht“ und unser Arbeitsplan für die Jah-
re 2010/2011. Zweitens hat das GEI im ver-
gangenen Jahr eine mittelfristig angelegte, auf 
die Gegebenheiten von Leibniz-Gemeinschaft 
und Gemeinsamer Wissenschaftskommission 
(GWK) ausgerichtete Personal- und Finanz
planung erarbeitet. Damit verfügen wir über 
einen Orientierungsrahmen für die Umset-
zung unserer eigenen Programmatik wie auch 
der Empfehlungen, die der Wissenschaftsrat 
2009 formuliert hat. Der neu festgelegte Kern
haushalt ab 2011 und die in Aussicht stehen-
den Aufwüchse im Rahmen des Paktes für For-
schung und Innovation weisen ebenfalls in die 
richtige Richtung. Für eine auskömmliche und 
von Drittmitteln unabhängigere Grundausstat-
tung reicht beides allerdings nicht aus. Darauf 
hatte bereits der Wissenschaftsrat nachdrück-
lich hingewiesen, als er formulierte, dass die 
unterstützenswerten Vorhaben des GEI nur bei 
Bereitstellung adäquater Ressourcen realisier-
bar seien. Wir sind zuversichtlich, dass sich die 
Rahmenbedingungen für das GEI in der vom 
Wissenschaftsrat angeregten Weise sukzessive 
weiter verbessern und damit wissenschaftliche 
Arbeit auf hohem Niveau sichergestellt werden 
kann.
Im Kern geht es dabei um drei Dinge: Vertie-
fung, Verdichtung und punktuelle Erweiterung. 
Unser Anliegen ist es, vom Wissenschaftsrat 
positiv bewertete Schwerpunkte nachhaltig zu 
stärken, um perspektivisch die Themenführer-
schaft im Feld schulbuchbezogener Forschung 

– insbesondere hinsichtlich ihrer theoretischen 
Voraussetzungen und methodischen Instru-
mentarien – zu übernehmen und uns zugleich 
mit der historischen Bildungsmedienforschung 
ein neues Feld zu erschließen. Dafür ist es 
zwingend erforderlich, theoretische Reflexion 
wie methodische Vielfalt zu stärken und Kom-
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In den letzten Jahren hat sich das GEI strukturell 
wie konzeptionell erheblich weiterentwickelt, in 

bestimmten Bereichen auch neu orientiert. In Erwei-
terung der traditionellen Schulbuchforschung werden 
neben Texten oder Bildern in Schulbüchern zuneh-
mend auch die Kontexte von Schulbuchproduktion, 

-gebrauch und -wirkung in den Blick genommen, 
Schulbücher und darauf bezogene Bildungsmedien 
also im Zusammenhang von Unterricht und Gesell-
schaft untersucht. So geht – um hier nur ein Beispiel zu 
nennen – ein ethnographisch angelegtes Habilitations-
projekt den Produktionsprozessen eines Schulbuches 
und damit der Frage nach, wie schulisches Wissen in 
Deutschland produziert und verhandelt wird. Die am 
GEI seit langem betriebene Erforschung von Feindbil-
dern, Stereotypen und Wahrnehmungen des Eigenen 
und des Anderen in Schulbüchern bildet weiterhin ei-
nen zentralen Gegenstand, den wir – nun allerdings 
mit unterschiedlichen disziplinären Perspektiven und 
methodischen Instrumentarien – bereichsübergreifend 
untersuchen.

Beibehalten, ja sogar deutlich gestärkt haben wir 
auch ein Grundelement unseres Institutsprofils: den 
Zusammenhang von Forschung, Infrastrukturbildung 
und Transfer. Das am GEI verfolgte Konzept ange-
wandter Forschung ist darauf orientiert, diese drei 
Komponenten wissenschaftlicher Arbeit durchgängig 
aufeinander zu beziehen und wechselseitig miteinan-
der zu verzahnen: Projekte, die beispielsweise primär 
auf eine Vernetzung mit verschiedenen Akteuren oder 
auf Beratung bei der Entwicklung neuer Unterrichts-
materialien ausgerichtet sind, eröffnen unseren Mitar-
beitern – und dies gilt insbesondere für die vielen im 
Ausland realisierten Vorhaben – einen einzigartigen 
Zugang zu jenen Feldern, die für die Forschung unver-
zichtbar, aber oftmals sehr schwer zu erschließen sind. 
Außerdem ermöglichen sie es, direkt aus der Praxis her-
aus neue Fragestellungen und Perspektiven für wissen-
schaftliche Untersuchungen zu identifizieren. Insofern 
dienen transferorientierte, scheinbar forschungsferne 
Vorhaben nicht nur der Vermittlung neuen Wissens in 
die Gesellschaft. Vielmehr stimulieren sie oft auch die 
Generierung innovativer und – da aus der Praxis ge-
boren – auch gesellschaftlich besonders relevanter For-
schungsprojekte, deren Erkenntnisse dann wiederum 
auf verschiedene Weise in die Gesellschaft rückwirken. 
So wird das GEI zum einen periodisch um Unterstüt-
zung bzw. Beratung bei der Versachlichung und Wei-
terentwicklung von Unterrichtsmedien gebeten oder 

Mittelfristiges Forschungs- 
und Arbeitsprogramm 
„Europa in der Welt – Die 
Welt in Europa“

Das Institut als Knoten­
punkt einer kulturwissen­
schaftlich ausgerichteten, 
international und inter­
disziplinär arbeitenden 
Schulbuchforschung



gehalten werden und abteilungsübergreifen-
de Kommunikation ausdrücklich erwünscht 
ist: Einerseits bildet „Wissenschaft“ auch für 
andere Abteilungen einen wichtigen Bezugs-
punkt; andererseits fühlt sich am GEI auch die 
Mehrzahl der Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler für die – mit dem Begriff „Trans-
fer“ gemeinte – Übersetzung neuen Wissens in 
andere Kontexte und für die Bereitstellung von 
Infrastrukturen verantwortlich, die das Georg-
Eckert-Institut für das gesamte, international 
angelegte Forschungsfeld erbringt.

Auch eine weitere, von der Institutsleitung 
angeregte und im vergangenen Jahr erstmals 
erprobte Neuerung hat sich bewährt: Seit 
2010 verfügen die Abteilungen und die wis-
senschaftlichen Arbeitsbereiche zusätzlich zu 

projektgebundenen Drittmitteln auch über ein 
allgemeines Budget, das sie unter Beachtung 
haushalts- bzw. reisekostenrechtlicher Bestim
mungen in Eigenverantwortung verwalten und 

– etwa für Dienstreisen, Fortbildungen oder 
spezifische Sachausgaben – flexibel einsetzen 
können. Ausgehend von den übergreifenden 
Zielen des Instituts und der jeweiligen Einhei-
ten können sie so eigene Prioritäten setzen und 
verlässlich planen. Damit erhalten die Abtei-
lungs- und Bereichsleiter größere Verantwor-
tung und Flexibiliät in der Planung und Um-
setzung ihrer Vorhaben.

08 | 09  10  11  12 | 13 | 14 | 15 | 16 | 1708 | 09  10  11  12 | 13 | 14 | 15 | 16 | 17…Profil und Aufgaben des Institutes

petenzen bezüglich anderer Bildungsmedien 
aufzubauen. Dieser Prozess wird längere Zeit 
benötigen.
Im vergangenen Jahr haben wir uns zunächst 
auf zwei Schritte konzentriert: Zum einen ist 
es uns gelungen, die in fast allen Arbeitsberei-
chen betriebenen historischen Forschungen 
enger zusammenzuführen und sie als Brücken-
projekte für die Erarbeitung eines Konzepts 
zur Geschichte von Bildungsmedien und zur 
Geschichte der Bildungsmedienforschung zu 
nutzen. Außerdem haben wir uns ungeachtet 
der beschränkten Haushaltsmittel erfolgreich 
darum bemüht, mit dem Aufbau personeller 
und methodischer Kompetenzen in der empi-
rischen Rezeptions- und Wirkungsforschung 
zu beginnen. Dies ist unverzichtbar für unser 

Vorhaben, das Schulbuch als Gegenstand und 
Quelle künftig noch stärker zu kontextualisie-
ren und beispielsweise auch Fragen zur Schul-
buchnutzung oder zum Einfluss politischer 
Initiativen zur Schulbuchrevision qualifiziert 
zu untersuchen. Diesem Ziel sind wir inzwi-
schen ein gutes Stück näher gekommen, ha-
ben wir doch einen exzellent qualifizierten 
Postdoktoranden gewinnen können, der sei-
ne Expertise vor allem in den Arbeitsbereich 

„Geschichte, Theorien und Methoden der 
Bildungsmedien(forschung)“ (GTM) einbrin-
gen wird, für den wir seit 2010 ein tragfähiges 
Konzept entwickeln.

Der Auf- und Ausbau dieses neuen Berei-
ches GTM wird in den nächsten zwei Jahren 
zu den zentralen Vorhaben des Instituts gehö-
ren, denn er soll eine Stützfunktion überneh-
men und sowohl die abteilungs- und bereichs-
übergreifende Etablierung neuer, insbesondere 
empirischer Forschungsmethoden fördern wie 
auch das Theoriebewusstsein schärfen. Beab-
sichtigt ist der Aufbau eines zukunftsträchtigen 
Forschungsfeldes zusammen mit der Geschich-
te der Bildungsmedien(forschung). Zu diesen 
drei Säulen haben wir 2010 erste Überlegungen 
und Konzepte entwickelt, wobei sich Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter aus allen Arbeitsbe-
reichen in die Diskussionen eingebracht haben. 
Erfreulich und für künftige Vorhaben des GEI 
inspirierend war aber nicht nur dieses über die 
eigenen Projekte hinausreichende Engagement 
der Wissenschaftler. Vielmehr haben sich auch 
mehrere Mitarbeiter der Abteilung „Kommu-
nikation und Transfer“ sowie Bibliothekare 
eingebracht, die unter anderem mit der Digi-
talisierung deutschsprachiger Geschichtsschul-
bücher (GEI-Digital) wichtige Grundlagen für 
die Umsetzung unserer Forschungsvorhaben 
schaffen und auch neue Impulse geben. Es ge-
hört zu den Stärken unseres Instituts, dass die 
Grenzen zwischen Wissenschaft, Bibliothek 
und Infrastrukturprojekten bewusst fließend 

„Transfer“ als Übersetzung 
neuen Wissens in andere 
Kontexte

Infrastrukturen für das 
gesamte Forschungsfeld

Konzept zur Geschichte von 
Bildungsmedien und zur 
Geschichte der Bildungsme­
dienforschung



2.	 Forschungsförderung, Netzwerke
	 und Kooperationen

Unsere Forschung wird durch projektbezo-
gene Förderung erheblich gestärkt; vor al-

lem die konzeptionellen Erweiterungen wären 
ohne Drittmittel nicht zu realisieren gewesen. 
Die Quote lag 2010 – bezogen auf die Einnah-
men insgesamt – bei 61 Prozent (47 Prozent 
ohne Einbeziehung investiver Maßnahmen). 
Rund 80 Prozent aller wissenschaftlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden im 
Jahresmittel 2010 über externe Fördergelder fi-
nanziert.  Drittmittel aber haben bekanntlich 
ein Janusgesicht. Sie eröffnen die Möglichkeit, 
neue Forschungsfelder zu erschließen, sie sind 
ein flexibles Instrument zur Bearbeitung spe-
zifischer Themen und sie eignen sich bis zu 
einem gewissen Grade auch als Indikatoren 
wissenschaftlicher Qualität. Sie erschweren 
aber zugleich eine verlässliche Planung, denn 
Förderschwerpunkte und -entscheidungen sind 
erstens kaum prognostizierbar und zweitens nur 
selten auf Transferprojekte zu beziehen. Ein zu 
hoher Anteil von Drittmittelprojekten, vor al-
lem solchen mit kurzen Laufzeiten, kann auch 
zum Nachteil für wissenschaftliche Einrichtun-
gen werden, Mitarbeiter von der Konzentration 
auf ihre laufenden Forschungen abhalten (weil 
sie mit der Entwicklung von Folgeprojekten 
beschäftigt sind), Verwaltungsvorgänge multi-
plizieren und so die gewünschte Flexibilität am 
Ende eher konterkarieren.

Vor diesem Hintergrund haben wir ers-
tens der Umsetzung und dem erfolgreichen 
Abschluss, im Einzelfall auch der Fortführung 
bereits existierender Forschungs- und Transfer-
projekte den Vorzug vor der Erarbeitung mög-
lichst vieler neuer Vorhaben gegeben. Um eine 
überwiegend externe Steuerung der Arbeits-
schwerpunkte zu vermeiden und Kohärenz zu 
wahren, konzentrieren wir uns zweitens auf die 

Stärkung und Erweiterung institutioneller Res-
sourcen mit dem Ziel, das Verhältnis von Dritt-
mittelbeschäftigten und haushaltsfinanzierten 
Mitarbeitern nach und nach ausgewogener zu 
gestalten und damit nicht nur dem Institut, 
sondern auch seinen Mitarbeitern verlässliche-
re Perspektiven zu geben. Diese Strategie ist 
allerdings kurzfristig und ohne Unterstützung 
durch die Träger kaum realisierbar. Deshalb 
haben wir ergänzend eine Drittmittelstrategie 
verfolgt, die auf Konzentration ausgerichtet 
ist: Beantragt wurden vor allem solche Vorha-
ben, die vorhandene oder mittelfristig geplante 
Schwerpunkte stärken und die Bildung inter-
ner Cluster – etwa zu Europarepräsentationen 
im Schulbuch, zum Stellenwert des Kolonialis-
mus in nationalen und europäischen Erinne-
rungskulturen, zur Vertiefung der historischen 
Perspektive in der Bildungsmedienforschung 

oder zur Verbreiterung des Methodenarse-
nals – weiter voranbringen. Die beiden neuen 
DFG-Projekte, die sich mit Dekolonisierung 
im Spiegel französischer Schulbücher und dem 

“Pruzzenland” als einer „gebrochenen“ europäi-
schen Erinnerungsregion beschäftigen, gehören 
ebenso in diesen Kontext wie das deutsch-israe-
lische Kooperationsprojekt, das mit einem ver-
gleichenden Ansatz Heldenbilder in der schuli-
schen Bildung untersucht und die empirische 
Forschung am GEI verankern hilft. Unser En-
gagement im europäischen Forschungsraum 
haben wir unter anderem als Partner der Uni-
versität Wien in einem EU-Lifelong Learning-
Projekt fortgeführt, das zugleich geeignet ist, 
die Vernetzung des GEI in Forschungsverbün-
den und die enge Kooperation mit Universitä-
ten im In- und Ausland weiterzuentwickeln.

“Kooperation” wird in allen Abteilungen 
und Projekten des GEI groß geschrieben und 
kaum ein Projekt am GEI arbeitet ohne interne 
oder externe Partner. Mehrere Wissenschaftler 
sind in die universitäre Lehre eingebunden; das 
gemeinsam mit dem Institut für Erziehungswis-

senschaften der TU Braunschweig organisierte 
Kolloquium zu „Bildungs(medien)geschichte“ 
fand 2010 direkt am GEI statt. Besonders froh 
sind wir darüber, dass es uns 2010 gelungen ist, 
ein weiteres gemeinsames Berufungsverfahren 
mit der TU Braunschweig einzuleiten, in der 
Forschungsregion aktiv mitzuarbeiten – die Di-
rektorin des GEI wurde 2010 in den erweiterten 
Vorstand des ForschungRegion Braunschweig 
e.V. berufen – und die Arbeitsbeziehungen zu 
unseren Nachbaruniversitäten in Hannover, 
Hildesheim und Göttingen auszubauen. Von 
diesen Formen der Zusammenarbeit mit uni-
versitären Partnern profitieren viele Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter – ganz besonders aber 
unsere Nachwuchswissenschaftler. Dies zeigte 
sich in dem vom GEI koordinierten Verbund-
projekt „Lost in Translation“ ebenso wie bei der 
Sommerschule, die das GEI im August 2010 
zum Thema „Textbooks and Beyond: Educa-
tional Media in Global Contexts“ ausgerichtet 
und gemeinsam mit der TU Braunschweig be-
antragt hatte (↦ S. 10).

3.	 Nachwuchsförderung, interne Kommunikation 
und Gleichstellung als Leitungsaufgabe

In unserem Bemühen um eine stärkere Struk-
turierung der Promotionsphase sind wir 

2010 ebenso vorangekommen wie bei der Or-
ganisation der Nachwuchsaktivitäten. Impulse 
hierfür gingen sowohl von der Institutsleitung 
als auch von den Nachwuchswissenschaftlerin-
nen und -wissenschaftlern selber aus. Zu den 
Neuerungen gehört zum einen der ab 2011 
verbindliche Abschluss von Promotionsverein-
barungen, in denen die Rechte und Pflichten 
von Beutreuenden wie Promovierenden fest-
geschrieben werden. Zum anderen gibt es am 

GEI nun regelmäßig interne Workshops, auf 
denen Nachwuchswissenschaftler des GEI The-
orien, Methoden und zentrale Lektüreangebote 
ihrer eigenen Disziplin für Promovierende aus 
Nachbardisziplinen aufbereiten und mit ihnen 
diskutieren; zuweilen werden hierfür auch aus-
wärtige Experten engagiert.

Dass die Sprecherin der Nachwuchswissen
schaftler regelmäßig an den Forschungsgipfeln 
des GEI teilnimmt und immer auch ein Pro-
movend oder eine Promovendin in die Orga-
nisation des Institutskolloquiums eingebunden 
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Kooperationen mit der TU 
Braunschweig und den 
Nachbaruniversitäten in 
Hannover, Hildesheim und 
Göttingen

Ausgewogenheit von Dritt­
mittelprojekten und haus­
haltsfinanzierten Vorhaben

wissenschaftlicher Nach­
wuchs am GEI

Das Janusgesicht von Dritt­
mitteln



ist, hat sich ebenso bewährt wie die Gewährung 
von Freistellungen während Intensivarbeits-
phasen für diejenigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die ein Promotionsprojekt verfol-
gen, aber in – inhaltlich zum Teil ganz anders 
ausgerichteten – Transferprojekten beschäftigt 
sind. Alle Nachwuchswissenschaftler erhalten 
Gelegenheit zur wissenschaftlichen Vernetzung, 
zur Präsentation von Arbeitsergebnissen auf na-
tionalen wie internationalen Konferenzen oder 
zur Publikation, aber auch Weiterbildungsan-
gebote zum Erwerb einschlägiger Qualifizie-
rungen in wissenschaftsrelevanten Bereichen.

Mit Unterstützung der Westermann-Ver-
lagsgruppe hat das Georg-Eckert-Institut 2009 
erstmals einen Preis für herausragende Arbeiten 
auf dem Gebiet der internationalen Bildungs-
medienforschung ausgeschrieben. Er ist eben-
falls darauf ausgerichtet, junge Wissenschaftler 
zu fördern. Die Verleihung des Preises konn-
ten wir am 18. März 2010 in den großartigen 
Räumlichkeiten des Braunschweiger Altstadt-

rathauses, der Dornse, in Anwesenheit zahl-
reicher Mitglieder des Kuratoriums, des Wis-
senschaftlichen Ausschusses und der Preisjury 
sowie Kooperationspartnern und Freunden aus 
der Region feierlich begehen. Unter Beteiligung 
von Christian Wulff, zu diesem Zeitpunkt noch 
Ministerpräsident des Landes Niedersachsen, 
Kultusministerin Elisabeth Heister-Neumann, 
Oberbürgermeister Gert Hoffmann und dem 
Geschäftführer der Westermann-Verlagsgruppe 
Peter Schell haben wir mit Alexandra Budke 
eine Geographin ausgezeichnet, deren Leis-
tungen von Laudator Hans-Dietrich Schultz 
(Humboldt-Universität) umfassend gewürdigt 
wurden. Dass Budkes Habilitationssschrift 
mit dem Thema “Geographieunterricht in der 
DDR” in eine Richtung weist, die am GEI, wo 
sich die Forschung zu Repräsentationen des So-
zialismus als ein Querschnittsfeld etabliert hat 
und historische Untersuchungen planmäßig an 
Bedeutung gewinnen, immer wichtiger wird, 
war ein willkommener Zufall (↦ S. 53).
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Die Ausformung von thematisch definier-
ten Querschnittsfeldern und das deutlich ge-
wachsene Interesse an Methodentransfers zwi-
schen den Arbeitsbereichen und den am GEI 
vertretenen Disziplinen verdankt sich auch 
strukturellen Veränderungen: Die regelmä-
ßigen Sitzungen der Abteilung Wissenschaft, 
die ergänzend zu den monatlichen Instituts
kolloquien stattfinden, haben sich 2010 als 
weiteres bereichsübergreifendes Forum eta-
bliert und bewährt. Sie ermöglichen einen 
projektübergreifenden Austausch über theo-
retische und empirische Fragestellungen und 
schärfen den Blick für Schnittmengen oder 
Berührungspunkte von Forschungsinteressen; 
ein Aspekt, der der kohärenteren Gesamtaus-
richtung des Instituts zugute kommt.

Neben den monatlich stattfindenden Wis-
senschaftlerrunden und den zweimal jährlich 
organisierten Forschungsgipfeln, auf denen 
konzeptionelle und strategische Fragen der In-
stitutsentwicklung diskutiert werden, finden 
mindestens viermal im Jahr auch so genannte 

„Große Runden“ mit allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern statt. Hier wurden im Jahr 
2010 unter anderem Fragen zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie oder zur Verständigung 
über Arbeitsabläufe und Zuständigkeiten an 
unserem – in kürzester Zeit stark expandierten 
und deshalb auch restrukturierten – Institut 
besprochen. Mehrere Arbeitsgruppen, in denen 
sich Mitarbeiter aus allen Abteilungen nach 
Interessenschwerpunkten zusammengefunden 
hatten, haben über einen längeren Zeitraum 
hinweg über bewährte und neu zu gestaltende 
Prozesse diskutiert. Darauf aufbauend ist Ende 
des Jahres 2010 ein Handbuch entstanden, das 
die Struktureinheiten des GEI sowie Verant-
wortlichkeiten, Dienstwege und Workflows 
abbildet und so hilft, die Zusammenarbeit 
zwischen einzelnen Einheiten möglichst trans-
parent und effizient zu gestalten. Eine konti-
nuierliche Fortschreibung dieses elektronisch 

zugänglichen und in verschiedene Bereiche ver-
linkten Leitfadens ist geplant.

In der institutsinternen Verständigung 
über Fragen von Gleichstellung und der Verein-
barkeit von Beruf und Familie haben die Mitar-
beiter den bisherigen Ansatz begrüßt. Seit 2008 
orientiert sich das GEI an den DFG-Standards 
zur wissenschaftsorientierten Gleichstellung 
und die Bilanz kann sich durchaus sehen lassen: 
Die Hälfte der Leitungsstellen am GEI sind mit 
Frauen besetzt (fast alle sind zugleich Mütter) 
und der Anteil von Doktorandinnen liegt bei 
zwei Dritteln. Dessen ungeachtet sind Pro-
bleme wie nicht ausreichende Kinderbetreu-
ung, die starke Drittmittelabhängigkeit und 
eine daraus resultierende hohe Anforderung 
an die Mobilität junger Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler längst noch nicht befrie-
digend gelöst: Zum einen handelt es sich um 
grundlegende strukturelle Probleme. Nicht zu-
letzt deshalb engagiert sich die Direktorin auch 
außerhalb Braunschweigs in einem Programm, 

 Ministerpräsident Christian Wulff und die Direktorin des GEI, Simone Lässig, auf dem Weg zum Festakt

Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie
Hoher Frauenanteil bei 
Leitungspositionen und wis­
senschaftlichem Nachwuchs

Interne Kommunikations­
struktur

Eckert. Der Forschungs­
preis. Erste Verleihung im 
März 2010 im Beisein des 
damaligen niedersächsischen 
Ministerpräsidenten Chris­
tian Wulff
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4.	 Kommunikation wissenschaftlicher Ergebnisse
	 in Wissenschaft und Öffentlichkeit

Für den Transfer unserer Arbeitsergebnis-
se in Wissenschaft, Politik und Öffent-

lichkeit haben wir auch 2010 viel getan. Dies 
belegen neben wissenschaftlichen Publika-
tionen und Fortschritten bei der Entwick-
lung von Open-Access-Modellen vor allem 
die neuen bzw. erweiterten Module unseres 
Informations- und Kommunikationsportals: 
Edumeres hat seine Rezensionsplattform für 
aktuelle Schulbücher erheblich ausgeweitet 

und neben Wissenschaftlern und Lehrern 
auch Schüler und vor allem Studierende als 
Rezensenten gewonnen. Neue Akzente setzt 
Edumeres aber vor allem mit der virtuellen 
Forschungsumgebung, die wir im Rahmen 
des Portals mit Unterstützung der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft für Anwender in den 
Geistes- und Sozialwissenschaften aufbauen. 
Edumeres richtet sich als Fachportal vor allem 
an die schulbezogene Forschung, die nur über 

wenige institutionelle Zentren und virtuelle 
Knotenpunkte verfügt, dieser aber schon des-
halb dringend bedarf, weil sie sich aus einer 
Vielzahl wissenschaftlicher Disziplinen speist, 
die in der Regel nicht mit-, sondern neben-
einander arbeiten. Adressat unserer Informa-
tionsdienstleistungen ist aber nicht nur die 
internationale Schulbuchforschung, sondern 
auch die Bildungspolitik, das Verlagswesen 
und die Bildungspraxis.

Online verfügbar sind mittlerweile auch 
die ersten Geschichtsschulbücher des Kaiser-
reiches, die wir in Kooperation mit der Biblio-
thek für Bildungsgeschichtliche Forschung des

Deutschen Instituts für Internationale 
Pädagogische Forschung (DIPF) und anderen 
Bibliotheken digitalisieren (GEI-Digital). Die 
positive Resonanz, die wir von vielen Nutzern 
bereits in dieser frühen Phase des DFG-Projek-
tes erhalten haben, bestärkt uns in der Absicht, 
die Digitalisierung auch auf andere Perioden 
auszuweiten, unseren einzigartigen Bestand 
an historischen Schulbüchern nach und nach 

komplett elektronisch verfügbar zu machen 
und damit auch neue Forschungsperspektiven 
zu erschließen.

Einen anderen Ansatz verfolgt das Editi-
onsprojekt EurViews, das ebenfalls virtuell und 
modular angelegt, aber nicht auf deutschspra-
chige Quellen beschränkt ist, sondern über ein 
internationales Autorennetzwerk Europareprä-
sentationen in den Schulbüchern verschiedener 
Länder erschließt und wissenschaftlich ein-
ordnet. 2010 haben wir weitere Module fertig 
gestellt und sie mit Testnutzern evaluiert. Für 
die deutschen Quellen wurde die Copyright-
Problematik befriedigend geklärt und für das 
Gesamtprojekt ist 2010 ein Konzept entwickelt 
worden, das den strukturellen wie inhaltlichen 
Ausbau der Edition sowie begleitende For-
schungsvorhaben in einer mittel- bis langfris-
tigen Perspektive aufeinander bezieht (↦ S. 10).

Mit seinen virtuellen Angeboten unter-
streicht das GEI seine Stellung als Referenz-
zentrum im Feld der internationalen Schul-
buchforschung; es stellt Ressourcen für die 

Geschichtsschulbücher des 
deutschen Kaiserreiches 
digitalisiert (GEI-Digital)

Edition EurViews

Das Informations- und 
Kommunikationsportal 
Edumeres mit seiner Rezen­
sionsplattform

Das GEI ist Ausbildungs­
betrieb

das hochqualifizierte Wissenschaftlerinnen auf 
dem Weg zur Professur unterstützt (ProFil: 
Professionalisierung für Frauen in Forschung 
und Lehre). Zum anderen sind die Ressour-
cen des Instituts zu begrenzt, um jenseits von 
Flexibilisierung und Bemühung um regionale 
Kooperation in der Forschungsregion (etwa 
bei Kontingentierung von Betreuungsplätzen) 
grundlegende Verbesserungen allein durchset-
zen zu können. Umso intensiver wurden wei-
tere praktisch realisierbare Schritte innerhalb 
des Instituts diskutiert. So wurde beispielswei-
se vereinbart, dass Besprechungen nicht in den 
Abendstunden stattfinden und der Gleich-
stellungsbeauftragten ein eigenes Budget zur 
Verfügung gestellt wird, das sie etwa für spe-
zifische Fortbildungen/Qualifizierungen oder 
für dienstlich veranlasste Interimsbetreuun-
gen von Angehörigen einsetzen kann. Dabei 
begreifen Institutsleitung wie Mitarbeiter die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie nicht nur 
als ein den wissenschaftlichen Bereich betreffen-
des Anliegen. Vielmehr arbeiten alle Abteilun-
gen daran, Beschäftigungsverhältnisse so offen 
und flexibel wie möglich zu gestalten.

Dies betrifft auch die Öffnung für und 
die Unterstützung von Mitarbeitern mit be-

sonderen Bedürfnissen. Das GEI beschränkt 
sich nicht auf das Vorhaben, diversity/inclusive 
education als künftigen Forschungsgegenstand 
zu vermessen, sondern stellt sich dieser Her-
ausforderung auch in der Praxis. Dass wir in 
diesem Bereich noch längst nicht alle Potenzi-
ale ausgeschöpft haben, steht außer Frage, aber 
dass Einiges am GEI in Bewegung gekommen 
ist, lässt sich u.a. an der Einstellung behinder-
ter Mitarbeiter, der Einrichtung von spezifisch 
ausgestatteten Arbeitsplätzen, der Förderung 
von (Re-)Integrations- oder langfristigen Prak-
tikumsmaßnahmen (u.a. in Kooperation mit 
der Frankfurter Stiftung für Blinde und Sehbe-
hinderte) und der damit verbundenen Betreu-
ung ablesen.

Und auch eine weitere, ausgesprochen 
wichtige Neuerung ist zu vermerken: Das GEI 
hat 2010 seine Anerkennung als Ausbildungs-
betrieb erhalten, einem Mitarbeiter die Quali-
fizierung zum Ausbilder ermöglicht und damit 
alle Voraussetzungen geschaffen, um ab 2011 
Facharbeiter auszubilden. Den Anfang macht 
die IT-Abteilung, 2012 werden die Bibliothek 
und 2013 die Verwaltung mit je einem Azubi 
folgen.
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Forschung, aber auch für die Bildungspraxis 
und die Politik bereit, über die in dieser Dich-
te und Vielfalt, vor allem aber in dieser Inter-
nationalität keine andere Institution verfügt. 
Unserer Forschungsbibliothek kommt hierbei 
eine zentrale Bedeutung zu und auch 2010 hat 
sie wieder zahlreiche Nutzer aus dem In- und 
Ausland nach Braunschweig gezogen; 22 Wis-
senschaftler aus 17 Ländern wurden 2010 als 
Stipendiaten bzw. Gastwissenschaftler des GEI 
gefördert. Unser mittelfristiges Ziel, diese welt-
weit einzigartige Bibliothek als Forschungsbi-
bliothek zu stabilisieren und sie hybrid auszu-
richten, haben wir auch im vergangenen Jahr 
verfolgt und in den Dienstleistungen – über 
die wir im Bibliotheksteil detaillierter berich-
ten – weitere Schritte in diese Richtung unter-
nommen. Dank einer sehr unbürokratischen 
Hilfe durch das Niedersächsische Ministerium 
für Wissenschaft und Kultur konnten wir zum 

Jahresende auch die dafür unabdingbare Mo-
dernisierung unserer IT-Systeme vornehmen. 
Problematisch hingegen bleiben die beschränk-
ten Räumlichkeiten der Bibliothek für Bücher 
und Benutzer. Deshalb hoffen wir darauf, dass 
nach der 2010 realisierten und überaus gelun-
genen Renovierung unseres Konferenzraumes 
aus Mitteln des Konjunkturprogramms bald 
auch der dringend nötige Erweiterungsbau in 
Angriff genommen werden kann; ohne einen 
solchen müssten wir die Dienstleistungen und 
Erwerbungen der Bibliothek demnächst dras-
tisch reduzieren.

Öffentliches und politisches Interesse fin-
den vor allem die vom GEI koordinierten bila-
teralen Schulbuchkommissionen – neu gegrün-
det wurde eine deutsch-israelische – und die 
Lehrmaterialien, die das GEI in deren Umfeld 
(mit) entwickelt. Die Veranstaltung, auf der 
wir Ende Dezember in Warschau unter Beteili-
gung u.a. von Staatsministerin Cornelia Pieper, 
der polnischen Bildungsministerin Katarzyna 
Hall und Vizeminister Mirosław Sielatycki das 
Konzept für ein deutsch-polnisches Schulbuch 
Geschichte vorgestellt haben, gehörte zweifel-
los zu den Höhepunkten des vergangenen Jah-
res. Die Mitarbeit in Kommissionen oder die 
Erarbeitung von Gutachten zu schulbuchrele-
vanten Fragen zählen hingegen zu den regulä-
ren Aufgaben unserer Wissenschaftler, die von 
deutschen Institutionen wie der KMK oder 
dem Auswärtigen Amt, aber auch von interna-
tionalen Akteuren immer wieder um Stellung-
nahmen gebeten werden.

Auch in den Medien sind das Institut 
und seine Mitarbeiter präsent. Das ist wichtig, 
denn in die Gesellschaft lässt sich neues Wis-
sen nicht (allein) über wissenschaftliche Pub-
likationen vermitteln. Deshalb suchen wir das 
Gespräch, vermitteln in „Eckert. Das Bulletin“ 
auch Nichtwissenschaftlern einen Eindruck 
von unseren Projekten, stellen das GEI auf 
Fachkongressen wie dem Historikertag oder 

dem Orientalistentag vor, nutzen die von der 
Leibniz-Gemeinschaft organisierten Gelegen-
heiten, mit Parlamentariern ins Gespräch zu 
kommen und bemühen uns darum, unsere 
Mitarbeiter so fortzubilden, dass sie für den 
Kontakt mit Medien auch angemessen gerüs-
tet sind.

Dafür haben wir 2010 erstmals auch Kon-
takt zur Pressestelle der Wissenschaftsgemein-
schaft Gottfried Wilhelm Leibniz gesucht. 
Ohnehin hat sich das GEI bereits als asso-
ziiertes Mitglied in Aktivitäten der Leibniz-
Gemeinschaft eingebracht. Als wissenschaftli-
che Einrichtung mit kulturwissenschaftlicher 
Ausrichtung, die sich zwischen bildungswis-
senschaftlicher und historischer Forschung 
verortet und die zugleich der Infrastrukturbil-
dung für die Forschung große Bedeutung bei-
misst, findet das GEI innerhalb der Sektion A 

der Leibniz-Gemeinschaft, in der historische, 
bildungswissenschaftliche und sprachwissen-
schaftliche Institute sowie Forschungsmuse-
en zusammenarbeiten, einen ausgezeichneten 
Rahmen für seine weitere Arbeit. Deshalb 
haben wir von Beginn an auf möglichst vielen 
Ebenen Kontakt zu Gremien und Partnern 
innerhalb der Wissenschaftsgemeinschaft ge-
sucht und gefunden. So waren 2010 mehrere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des GEI in 
Arbeitsgruppen, Arbeitskreisen oder Ausschüs-
sen vertreten oder auf Workshops präsent, etwa 
zu Verwaltung und Finanzen, Bibliotheken, IT 
und Open Access, Europa, Gleichstellung so-
wie Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Auch 
damit finden wir uns gut gerüstet für die Her-
ausforderungen, denen sich das Georg-Eckert-
Institut ab 2011 – nun als Mitglied der Leibniz-
Gemeinschaft – stellen wird.

Präsenz des Instituts in 
den Medien und in der 
wissenschaftlichen und 
nichtwissenschaftlichen 
Öffentlichkeit

Die Aufnahme des GEI in 
die Leibniz-Gemeinschaft 
als Rahmen für die weitere 
Institutsarbeit

v.l.n.r.: Cornelia Pieper, Staatsministerin im Auswärtigen Amt
Simone Lässig,Katarzyna Hall, Bildungsministerin der Repu­
blik Polen, Krzysztof Ruchniewicz, Willy-Brandt-Zentrum der 
Universität Wroclaw



II. BERICHTE AUS DEN ABTEILUNGEN

1.	 Wissenschaft

Nachdem 2009 die meisten der avisierten Ziele 
erfolgreich umgesetzt werden konnten, hat das 

GEI 2010 mit der Realisierung seines neuen Arbeits-
plans begonnen, der sich ebenfalls an den Vorgaben 
des mittelfristigen Forschungs- und Arbeitsprogramms 
orientiert und erneut eine Zweijahresperspektive ent-
wirft. Ging es bis 2009 vor allem darum, die neu ge-
schaffenen Arbeitsbereiche personell wie konzeptionell 
aufzubauen und zu konsolidieren, begann die Abtei-
lung Wissenschaft 2010 damit, ihre Aktivitäten auf 
Forschungen zur Rezeption und Wirkung von Schul-
büchern, zu den Beziehungen zwischen Schulbüchern 
und anderen Bildungsmedien sowie zur theoretisch-
methodischen und historischen Fundierung der Bil-
dungsmedienforschung auszuweiten.

Dies geschah vor dem Hintergrund der fünf über-
greifenden Leitthemen – schulbuchbezogene Kon-
fliktperzeption und Konfliktmediation, Geschichts-
bewusstsein und Raumvorstellungen, Selbst- und 
Fremdwahrnehmungen, kollektive Deutungsmuster 
und Identitätskonstruktionen sowie Herausforde-
rungen durch heterogene Gesellschaften –, die auch 

2010 den generellen Kontext für die wissenschaftliche 
Arbeit bildeten. Es ging also im Berichtsjahr darum, 
einerseits die vom Wissenschaftsrat positiv bewerteten 
Schwerpunkte weiter zu stärken und mit der Erschlie-
ßung der genannten Forschungsfelder zu beginnen, 
was auch den Erwerb entsprechender neuer Kompe-
tenzen und Ressourcen bedeutete und in erster Linie 
die Rezeptions- und Wirkungsforschung betraf. Eine 
neu geschaffene wissenschaftliche Mitarbeiterstelle hat 
die Möglichkeiten des Instituts erweitert, konzeptio-
nelle Entwürfe zu entwickeln, die bei der Erschließung 
wissenschaftlichen Neulands, der methodischen Fun-
dierung und Evaluierung bestehender Projekte und 
der Initiierung neuer Projekte im Bereich der empiri-
schen Schulbuchforschung helfen. Gleichzeitig konn-
ten 2010 wichtige Schritte zur Etablierung des neuen 
Arbeitsbereiches „Geschichte, Theorien und Metho-
den der internationalen Bildungsmedien(forschung)“ 
[GTM] unternommen werden. Als Ergebnis sehr 
fruchtbarer und lebendiger konzeptioneller Diskussi-
onen hat im Dezember die konstituierende Sitzung 
dieses Arbeitsbereiches stattgefunden. Basierend auf 
den am GEI vorhandenen personellen Ressourcen und 
der Schulbuchsammlung wird dieser neue Arbeits-
bereich das bislang noch sehr disparate Forschungs-
feld der Schulbuch- und Bildungsmedienforschung 
konturieren und die dafür notwendigen theoretisch-
methodischen Grundlagen und historischen Bezüge 
entwickeln. Damit schafft er wichtige Voraussetzun-
gen, um künftig auch Fragestellungen im Bereich der 
empirischen Rezeptions-, Wirkungs- und Evaluati-
onsforschung zu bearbeiten und trägt maßgeblich zur 
Umsetzung der vom Wissenschaftsrat unterbreiteten 
Vorschläge bei.

Im Berichtszeitraum konnten die Arbeitsbe-
reiche durch Einwerbung neuer Drittmittel-
projekte personell weiter verstärkt werden. Die 
Projekte in den einzelnen Arbeitsbereichen 
akzentuieren die Hauptarbeitsrichtung des 
Instituts. Dabei verdichten sich die konkreten 
Projektfragestellungen über die Grenzen der Ar-
beitsbereiche hinweg in thematischer und me-
thodischer Hinsicht. Der Kolonialismus stellt 
derzeit einen der thematischen Konvergenz-
punkte dar, die mehrere Projekte in verschie-
denen Arbeitsbereichen verbinden. Ähnliches 
gilt für die Problematik der Erinnerungskul-
turen, die Anknüpfungspunkte für durchaus 
unterschiedlich gelagerte Projekte schafft. Me-
thodisch bündelt die Diskursanalyse eine Reihe 
von Projekten über die Arbeitsbereiche hinweg.

Ausgehend von den Empfehlungen des 
Wissenschaftsrates wird das GEI seine positiv 
bewerteten Forschungen zu wechselseitigen 
Wahrnehmungen zwischen muslimisch gepräg-
ten Gesellschaften und Europa fortführen. Es 
folgt – unterstützt vom Wissenschaftlichen 
Ausschuss des Instituts – dabei auch weiterhin 
einem multidisziplinären Ansatz, strebt aber an, 
diese Arbeiten begrifflich konkreter und damit 
eindeutiger zu fassen als dies mit dem 2009 
vorgeschlagenen Terminus der „angewandten 
Islamforschung“ der Fall wäre. Theoretisch wie 
inhaltlich hat der betreffende Arbeitsbereich 

„Bilder“ insofern neue und für die Forschung 
der nächsten Jahre sicher prägende Akzente 
gesetzt, als er ein in den Sozialwissenschaften 
prominentes Konzepts produktiv auf die eige-
nen Fragestellungen projiziert hat: Das Kon-
zept symbolischer Grenzbildungen integriert 
die laufenden und neu beantragten Projekte in 
einen konzeptionellen Rahmen.

Die Kohärenz der Forschungs-, Transfer- 
und Serviceleistungen wird nicht nur inner-
halb der Arbeitsbereiche gestärkt, sondern auch 
durch thematische und methodische Über-
schneidungen über die Arbeitsbereichsgrenzen 

hinweg befördert. Insbesondere die beiden erst 
jüngst eingerichteten Arbeitsbereiche „Globa-
lisierung“ und „Bilder“ haben der konzeptio-
nellen Fundierung ihrer Schwerpunkte große 
Aufmerksamkeit gewidmet. Da einige Themen 
– so etwa die zunehmende Heterogenität mo-
derner Gesellschaften – aus je unterschiedlicher 
Perspektive und mit je spezifischen Methoden 
in beiden Arbeitsbereichen untersucht werden, 
lag es nahe, diese konzeptionelle Selbstverstän-
digung von vornherein dialogisch anzulegen 
und zu prüfen, wo sich Verdichtungen, Kon-
vergenzen und Synergien ergeben könnten.

Die 2009 vollzogene Etablierung einer ei-
genen, die wissenschaftlichen Arbeitsbereiche 
zusammenfassenden Abteilung hat sich be-
währt. Insbesondere die monatlich stattfinden-
den Abteilungssitzungen dienten sowohl der 
Diskussion institutsrelevanter Fragestellungen 
als auch als Forum der gegenseitigen Informa-
tion und des Austausches über bereichsüber-
greifende Aktivitäten. Wichtige Themen waren 
die Rolle der Schulbuchkommissionen für die 
vergangene und zukünftige Arbeit des Insti-
tuts, die Bestimmung der Transferleistungen 
des GEI, Fragen der EU-Forschungsförderung, 
die Diskussion sozialwissenschaftlicher Ansätze 
in der Schulbuchforschung, die Entwicklung 
des GEI-Handbuches zu den grundlegenden 
Dienstwegen, Arbeitsprozessen und Infor-
mationen zum Institut sowie die inhaltlich-
praktische Planung des neuen Arbeitsbereiches 

„Geschichte, Theorien und Methoden der inter-
nationalen Bildungsmedien(forschung)“. Die 
Sitzungen trugen in hohem Maße dazu bei, 
Synergieeffekte über die einzelnen Arbeitsbe-
reiche hinaus zu erzeugen.
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Verdichtungen, Konvergen­
zen und Synergien zwischen 
den Arbeitsbereichen

Die Abteilung „Wissen­
schaft“

Auch im Jahre 2010 bestimmten die zahlreichen Forschungsprojekte, der fachliche Aus-
tausch zwischen den Arbeitsbereichen, die Kooperation mit auswärtigen Partnern und die 
Konzipierung wie Präzisierung kurzfristiger und strategischer Ziele die Arbeit der Abteilung 
Wissenschaft. Ausgehend von den Empfehlungen des Wissenschaftsrates stand dabei die 
Gewährleistung der wissenschaftlichen Kohärenz sowohl innerhalb der Arbeitsbereiche als 
auch im Kontext des Gesamtinstituts im Vordergrund.



Wie in den vergangenen Jahren haben auch 
2010 zahlreiche Wissenschaftler aus dem In- 
und Ausland ein Stipendium erhalten, um 
unter Nutzung der einzigartigen Bestände am 
GEI zu forschen. Zusätzlich zur Vergabe von 
Forschungsstipendien hat das Institut 2010 
erstmalig auch Kurzzeit-Logisstipendien verge-
ben, die noch mehr ausländischen Gastwissen-
schaftlern die Möglichkeit geben, am GEI zu 
arbeiten.
Das zentrale institutsübergreifende Forschungs- 
und Transferprojekt EurViews, das unter an-
derem auf dem 48. Deutschen Historikertag 
in Berlin präsentiert werden konnte, ist im 
vergangenen Jahr ein entscheidendes Stück vo-
rangekommen: Die erste Förderphase wurde 
erfolgreich abgeschlossen. Mittlerweile existiert 
die Beta-Version der mehrsprachigen Platt-
form, auf der das GEI in enger Kooperation 
mit nationalen und internationalen Partnern 

– gegenwärtig sind es 31 Wissenschaftler und 

Wissenschaftlerinnen oder Institutionen – Re-
präsentationen von Europa und Europäizität 
abbildet, wie sie in internationalen Schulbü-
chern des 20. und 21. Jahrhunderts vermittelt 
wurden. 2010 konnte neben der fortschreiten-
den Erarbeitung einzelner Module die Primär-
erhebung von Quellen für Deutschland, Polen 
und Frankreich erfolgreich abgeschlossen wer-
den. Bezogen auf die Länder des „Weimarer 
Dreiecks“ existieren damit für alle vorgesehe-
nen Zeitachsen relevante Europarepräsentatio-
nen, die umfassend ediert, übersetzt und durch 
wissenschaftliche Begleitmaterialien kontextu-
alisiert wurden. Sobald die Bildrechte, deren 
Erwerb vor allem bei ausländischen Schulbü-
chern eine große Herausforderung darstellt, für 
die genannten Länder vollständig vorliegen, 
wird EurViews online gehen. Um das Angebot, 
das die Vielfalt von staatlich geformten Euro-
pakonzepten und -bildern dokumentieren und 
der Forschung im interdisziplinären Feld der 

Aufenthalte von Stipendia­
ten und Gastwissenschaft­
lern am Institut

EurViews auf dem 48. His­
torikertag vorgestellt
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memory studies neue Impulse geben will, kon-
tinuierlich und nachhaltig ausbauen zu kön-
nen, hat das GEI 2010 zum einen intensiv an 
einem tragfähigen Konzept zur Verstetigung 
der Internetedition gearbeitet. Zum anderen 
wurde in Abstimmung mit der TU Braun-
schweig ein von dieser gefördertes Projekt zum 
Bildgedächtnis in Schulbüchern erarbeitet, in 
dem bis 2012 eine – EurViews ergänzende 
und bereichernde – Datenbank zu „European 
Icons“ in Schulbüchern entsteht. Diese Zusam-
menarbeit, wie auch die Kooperation mit zwei 
langjährigen bzw. künftigen Mitgliedseinrich-
tungen der Leibniz-Gemeinschaft (Bibliothek 
für Bildungsgeschichtliche Forschung Berlin 
des Deutschen Instituts für Internationale Pä-
dagogische Forschung Frankfurt am Main und 
Projekt EGO des Instituts für Europäische Ge-
schichte in Mainz) hat sich bewährt. Sie wird 
2011 ebenso ausgebaut werden wie die Zusam-
menarbeit mit TextGrid_Lab, einem neuen, 
vom BMBF geförderten Angebot der digital 
humanities an der Universität Göttingen, das 
auch sinnvolle Schnittstellen zu der im GEI-
Portal Edumeres entwickelten und von der 
DFG geförderten virtuellen Forschungsumge-
bung aufweist.

Seit Anfang 2010 ist das GEI Partner in ei-
nem EU-geförderten Lifelong Learning-Projekt, 
das an der Universität Wien koordiniert wird. 
In dem Projekt, an dem Wissenschaftler und 
Einrichtungen aus über 30 europäischen Län-
dern beteiligt sind, werden quantitative und 
qualitative Daten zur Ausbildung von Lehrern 
in den Fächern Geschichte, Politik, Sozial-
wissenschaften und Staatsbürgerschaftskunde 
erhoben und in eine europäische Datenbank 
eingespeist. Sie soll Wissenschaftlern sowie 
politischen Entscheidungsträgern fundierte 
Grundlagen bieten, sich über zukünftige Stan-
dards und Strukturen der Lehrerausbildung in 
diesen Fächern zu verständigen.

2010 wurden große Teile des archivari-
schen Bestandes des GEI in das Niedersächsi-
sche Staatsarchiv Wolfenbüttel überführt. Ge-
meinsam mit dem dortigen Fachpersonal wird 
der Bestand gegenwärtig erschlossen.

Auch 2010 haben zwei Forschungsgipfel 
stattgefunden, an denen die Arbeitsbereichs-
leiter, die Projektleiter und die Sprecherin der 
Nachwuchswissenschaftler teilgenommen ha-
ben. Während auf dem Frühjahrsgipfel der 
neue Arbeitsplan diskutiert und verabschiedet 
wurde, diente der Herbstgipfel dazu, die mit 
der Aufnahme in die Leibniz-Gemeinschaft 
verbundenen Herausforderungen (u.a. Einfüh-
rung von Programmbudgets) zu diskutieren 
und Strategien für die zukünftige Teilnahme 
des GEI an europäischen Förderprogrammen 
zu entwickeln.

Einen Indikator für exzellente wissen-
schaftliche Leistungen stellen Rufe auf Lehr-
stühle, Stipendien und Einladungen als 
Gastwissenschaftler von externen Forschungs-
instituten dar. Auch 2010 sind die Leistungen 
von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 
Instituts entsprechend gewürdigt worden. Eck-
hardt Fuchs hat zwei Rufe auf W3-Professuren 
von der Technischen Universität Braunschweig 
und der Humboldt-Universität zu Berlin er-
halten. Simone Lässig hat auf Einladung des 
St Antony‘s College als Gastprofessorin zwei 
Semester in Oxford verbracht. Während Bar-
bara Christophe eine Vertretungsprofessur an 
der Universität Magdeburg wahrgenommen 
hat, lehrte Samira Alayan im Wintersemester 
am David Yellin Teachers‘ College in Jerusa-
lem. Ines Guhe wurde ein zweimonatiges For-
schungsstipendium am DHI Paris gewährt und 
Inse Böhmig war zwei Monate an das North 
South Centre des Europarates in Lissabon 
eingeladen.

Übernahme des archiva­
rischen Bestandes des GEI 
durch das Niedersächsische 
Staatsarchiv

Berufungen, Stipendien, 
Gastaufenthalte der Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter



Drittmittel

Das Institut war auch 2010 bestrebt, sei-
ne Forschungsbasis durch eine planvolle 

Drittmitteleinwerbung abzusichern und zu 
erweitern. Die Drittmittelquote konnte auf 
dem bisherigen Niveau stabilisiert werden. 
Insgesamt wurden zwölf neue kurz- und mit-
telfristige Projekte mit einem Volumen von ca. 
1,8 Mio. Euro bewilligt, bei denen das GEI als 
Hauptantragsteller oder Partner fungiert. Zu-
gleich wurden Projekte mit einem Gesamtvolu-
men von über 2 Mio. Euro beantragt, die sich 
derzeit im Begutachtungsverfahren befinden.

Im Laufe des Jahres 2010 konnten zwei 
von der DFG geförderte Projekte begonnen 
werden. Zum einen ist dies das Projekt „De-
kolonisierung und Erinnerungspolitik. Schul-
bücher im Kontext gesellschaftlicher Konflikte 
in Frankreich (1962 – 2009)“, in dem eine 
diachrone Analyse der Repräsentationen von 
Kolonialismus, Dekolonisierung und postko-
lonialer Immigration in französischen Schul-
büchern erfolgt und damit am Beispiel der 
konfliktträchtigen französischen Erinnerungs-
politik zur Dekolonisierung gezeigt wird, wie 
sich aus „realen“ historischen Konflikten ein 
Konflikt der Deutungen – guerre des mémoires 
– entwickelt hat (Projektbearbeiter Marcus 
Otto, Arbeitsbereich Konflikt). Zum anderen 
geht es in dem Projekt „Das ‚Pruzzenland’ als 
gebrochene Erinnerungsregion. Konstruktion 
und Repräsentation eines europäischen Ge-
schichtsraums in Deutschland, Polen, Litauen 
und Russland seit 1900“ um eine international 
vergleichende Schulbuchanalyse. Sie fragt ins-
besondere nach der Verflochtenheit und Kom-
patibilität der Repräsentationen in dieser his-
torisch von vielfältigen Brüchen gezeichneten 
Region, um Ansatzpunkte für eine grenzüber-
schreitende Perspektive auszuloten. Die wis-
senschaftliche Untersuchung wird in den Auf-
bau einer mehrsprachigen Internet-Plattform 

münden, die relevante Quellen präsentiert und 
damit Impulse für die weitere Forschung wie 
auch für eine dialogische Erarbeitung europä-
ischer Geschichte im Unterricht geben kann 
(Projektbearbeiterin Stephanie Zloch, Arbeits-
bereich Europa).

Mit der Universität Göttingen konnten 
die Kooperationsbeziehungen im Jahre 2010 
auf Projektebene ausgebaut werden. Das GEI 
ist Partner in einem von Matthias König (In-
stitut für Soziologie) geleiteten Projekt zu 

„Europäisierung, multiple Modernitäten und 
kollektive Identitäten – Religion, Nation und 
Ethnizität in einem erweiterten Europa“. Das 
GEI hat darin eine Teilstudie übernommen, in 
der Prozesse der Europäisierung in den von 
Schulbüchern angebotenen Konstrukten nati-
onaler Identität zwischen 1990 und 2010 ana-
lysiert werden (Projektleiterin Barbara Chris-
tophe, Arbeitsbereich Globalisierung).

Ein weiteres Kooperationsprojekt über 
„Collective Heroes and Individual Models: The 
Role of Ideals in Germany and Israel“, das das 
GEI – gefördert vom Land Niedersachsen – 
gemeinsam mit Wissenschaftlern der Hebrew 
University Jerusalem realisiert, untersucht, wie 
Schüler ihre Persönlichkeit, Werte und Ideale 
unter Bezugnahme auf ihre „Helden“ und Ido-
le entwickeln. Die Studie vergleicht dabei nicht 
nur Deutschland und Israel, sondern bezieht 
auch den historischen Wandel seit den 1970er 
Jahren in die Analyse ein (Projektbearbeiterin 
Samira Alayan, Arbeitsbereich Globalisierung).

Während das Transferprojekt „Förderung 
von friedenspädagogischen Ansätzen in Projek-
ten des Geschichts-, Geographie- and Civics-
Unterrichts in Israel und Palästina“ mit einer 
Abschlusskonferenz erfolgreich beendet wurde, 
begannen 2010 mit den jeweils auf drei Jah-
re angelegten Projekten „Deutsch-Israelische 
Schulbuchkommission“ (Projektbearbeiter 

Zwölf Drittmittelprojekte 
mit einem Volumen von ca. 
1,8 Mio. Euro bewilligt
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Dirk Sadowski, Arbeitsbereich Europa) und 
„Schulbuch- und Curriculumentwicklung als 
Beitrag gesellschaftlicher Stabilisierung und 
Entwicklung in Südosteuropa“ (Projektbear-
beiterin Natalija Bašić, Arbeitsbereich Kon-
flikt) neue Vorhaben, die basierend auf wissen-
schaftlichen Analysen dezidiert auf Evaluation, 
Beratung, Vermittlung und – im Ergebnis 
– Entwicklung zukünftiger Forschungsfelder 
ausgerichtet sind.

Obgleich 2010 noch assoziiertes Mitglied 
der Leibniz-Gemeinschaft, hat sich das GEI als 
Partner in einem vom Herder-Institut initiier-
ten Projekt „Digitaler Atlas politischer Raum-
bilder zu Ostmitteleuropa im 20. Jahrhundert“ 
am internen Wettbewerbsverfahren der Leib-
niz-Gemeinschaft (SAW) beteiligt und damit 
einen weiteren wichtigen Schritt zur Integrati-
on in die Leibniz-Gemeinschaft unternommen.

Kooperationen

Die Kooperationsbeziehungen mit univer-
sitären und außeruniversitären Partnern 

wurden 2010 fortgesetzt und ausgebaut. So ha-
ben das GEI und die TU Braunschweig ihren 
Kooperationsvertrag in Bezug auf eine gemein-
same Berufung des stellvertretenden Direktors 
(Erziehungswissenschaft) ergänzt; das Verfah-
ren wurde im Dezember 2009 in Gang gesetzt. 
Obgleich der angestrebte Kooperationsvertrag 
mit der Universität Göttingen derzeit noch 
erarbeitet wird, hat sich die Zusammenarbeit 

– wie bereits erwähnt – auf der Arbeitsebene 
fortgesetzt. Der bereits bestehende Koopera-
tionsvertrag mit der Northeast Asian History 
Foundation wurde um weitere drei Jahre ver-
längert und durch zwei neue Vorhaben (Erar-
beitung von Lehrmaterial zur „Geschichte Ost-
asiens“ und Organisation einer internationalen 
Konferenz in Tokio 2011) vertieft. Fortgesetzt 
wird auch die Kooperation mit dem Interna-
tionalen Graduiertenkolleg der Universitäten 
Halle und Tokio, das in die zweite Förderphase 
geht, sowie die Zusammenarbeit mit dem Gra-
duiertenkolleg „Generationengeschichte“ an 
der Universität Göttingen. Ein weiterer Koope-
rationsvertrag wurde mit der Ungarischen Päd-
agogischen Landesbibliothek in Budapest abge-
schlossen. Darüber hinaus konnte im Rahmen 
neu bewilligter Drittmittelvorhaben das Netz 
projektbezogener Kooperationspartner weiter 
ausgedehnt werden. Zu den neuen Partnern ge-
hören neben dem Institut für Europäische Ge-
schichte unter anderem die Universität Wien 
und die Ermländisch-Masurische Universität 
Olsztyn.

Zusammenarbeit mit 
Graduiertenkollegs der 
Universitäten Halle und 
Tokio sowie der Universität 
Göttingen



Konferenzen

Auch 2010 hat das GEI Konferenzen und 
Workshops organisiert, die wichtige Ar-

beitsfelder berührten und die Kooperation mit 
Partnerorganisationen stärkten. Dazu gehörten 
eine internationale, gemeinsam mit der Inter-
national Standing Conference for the History 
of Education und dem Institute of Develop-
ment Studies der Universiy of Kolkata organi-
sierte Konferenz zum Thema “Learning in the 
Past, Research Agendas for the Future: Con-
necting Histories of Education, 1700-2000“ 
(Februar); die gemeinsam mit dem Hochschul-
verband für Geographie und ihre Didaktik 
ausgerichtete Konferenz „Geographische Bil-
dung – Kompetenzen in Forschung und Pra-
xis“ (März); die vom GEI und vom SEESOX 
in Oxford durchgeführte Sektion “A Shared 
Balkan History: A Utopia?” (April); die Ta-
gung “Jewish Spaces in Modern Societies and 
Cultures. Germany in Comparative Perspecti-
ves” (Mai), die das GEI gemeinsam mit dem St. 
Antony’s College und unterstützt vom Stifter-
verband für die deutsche Wissenschaft am Eu-
ropean Studies Centre Oxford abgehalten hat; 
der Workshop „Building Regional Communi-
ty: Translating the European Experience to East 
Asia“, der im Rahmen des ASEM (Asia-Europe 
Meeting)-Gipfels in Kooperation mit der Asia-
Europe Foundation (ASEF), der NGO Peace 
Boat und dem European Centre for Conflict 
Prevention in Brüssel stattfand (Oktober) und 
die internationale Tagung “History Education 
in Conflict and Transnational Societies“ (De-
zember), die das GEI gemeinsam mit dem In-
stitute for Conflict Analysis and Resolution an 
der George Mason University Arlington/VA 
und der Friedrich-Ebert-Stiftung Washington 
D.C. organisiert und in den USA durchgeführt 
hat. Zudem haben Wissenschaftler des GEI er-
neut auch Sektionen auf zentralen Kongressen 
organisiert. Hierzu gehörten unter anderem die 

Sektion “The Translation of Knowledge: His-
tory, Pedagogy and Ideology in Jewish Educa-
tional Media”, die im Kontext neu entwickelter 
historischer Forschungen am GEI zu sehen ist 
und im Juli auf dem Kongress der European 
Association for Jewish Studies (EAJS) in Ra-
venna realisiert wurde, und die Sektion „Ent-
grenzungen (nationaler) Geschichte und Er-
innerung: Historische Deutungskonflikte und 
Aussöhnung im Spannungsfeld von Wissen-
schaft, Öffentlichkeit und Politik“, die auf dem 
48. Deutschen Historikertag in Berlin reges 
Interesse gefunden hat. Dass Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler des GEI auf diesem 
Kongress ebenso wie bei zahlreichen anderen 
Gelegenheiten die Chance gesucht und genutzt 
haben, Projekte und Ergebnisse ihrer Arbeit zur 
Diskussion zu stellen, lässt sich den Berichtsda-
ten entnehmen.

Internationale Konferenzen
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Nachwuchsarbeit

Mit dem personellen Zuwachs am Institut 
ist im vergangen Jahr auch die Zahl der 

Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nach
wuchswissenschaftler gestiegen. Gegenwärtig 
sind am GEI elf Doktoranden und sieben Post-
doktoranden sowohl in Forschungs- als auch 
Transferprojekten tätig. Im Bemühen um eine 
stärkere Strukturierung der Promotionsphase 
ist das Institut 2010 ebenso vorangekommen 
wie in der Organisation der Nachwuchsakti-
vitäten. Die Nachwuchswissenschafter haben 
sich einen festen Rahmen gegeben, eine Spre-
cherin gewählt und Initiativen entwickelt, die 
sowohl die Diskussion wissenschaftlicher Fra-
gen in einem dezidiert interdisziplinären Rah-
men als auch die Verständigung über struktu-
relle Herausforderungen ermöglichen.

Neu ist zudem das Konzept einer „Winter 
School“, das von unseren Nachwuchswissen-
schaftlern eigenverantwortlich entwickelt wur-
de und – nachdrücklich unterstützt und finan-
ziell gefördert durch die Institutsleitung – 2011 
das erste Mal realisiert werden soll: Während 
die internationale Summer School, die alle 
zwei Jahre von Nachwuchswissenschaftlern des 
GEI konzipiert und durchgeführt wird, in ers-
ter Linie auf den Austausch mit ausländischen 

– auch schon renommierten – Fachkollegen 
zielt, begeben sich die jungen Wissenschaftler 
hier in interne Klausur, um sich gegenseitig 

ihre Arbeitsergebnisse vorzustellen und diese 
zu diskutieren.

Eine von unseren Nachwuchswissenschaft-
lern selbst initiierte anonymisierte Umfrage hat 
ergeben, dass sie – trotz hoher Drittmittelab-
hängigkeit und unsicherer Stellensituation – 
gern am GEI arbeiten, dass sie die Internatio-
nalität und die Verantwortung, die ihnen hier 
übertragen wird, besonders schätzen und sich 
auch fachlich sehr gut betreut und gefördert 
fühlen.

Die zentrale Aktivität der Nachwuchswis-
senschaftler und Nachwuchswissenschaftlerin-
nen im Berichtsjahr bestand in der konzepti-
onellen Entwicklung und Organisation der 
zweiten internationalen Sommerschule zum 
Thema „Textbooks and Beyond: Educational 
Media in Global Contexts“, auf der elf Dokto-
randen aus aus zehn verschiedenen Ländern und 
von fünf Kontinenten die Gelegenheit genutzt 
haben, mit renommierten Expertinnen und 
Experten und den Nachwuchswissenschaftlern 
des GEI ihre Dissertationsprojekte, aber auch 
generelle Trends und Perspektiven einer er-
weiterten Schulbuchforschung zu diskutieren. 
Darüber hinaus hat sich die Zusammenarbeit 
unter den Nachwuchswissenschaftlern institu-
tionalisiert. So findet ein monatlicher „NaWi-
Treff“ statt, der Gelegenheit bietet, organisato-
rische und inhaltliche Aspekte ihrer Arbeit zu 
diskutieren und gemeinsame Standpunkte zu 
übergreifenden Fragen zu formulieren. Zudem 
treffen sich die Nachwuchswissenschaftlerin-
nen und Nachwuchswissenschaftler seit 2010 
regelmäßig zu einem „Lektüre-Kreis“, auf dem 
sie Theorie und Grundlagentexte diskutieren.

Aktivitäten der Nachwuchs­
wissenschaftler

Sommerschule, „NaWi-
Treff“ und „Lektüre-Kreis“



II. BERICHTE AUS DEN ABTEILUNGEN

	 Arbeitsbereich
	 „Schulbuch und Konflikt“

·	 Das erste Themenfeld ist der historischen Aufarbeitung 
von Aktivitäten von Schulbuchrevision im Kontext 
zwischenstaatlicher Konfliktkonstellationen gewidmet. 
Methodisch basieren die Arbeiten auf der Auswertung 
schriftlicher und oraler Quellen.

·	 Das zweite Feld behandelt Themen, die sich mit 
Schulbuch und Unterricht in bzw. nach gewaltsam 
ausgetragenen innerstaatlichen oder transnationalen 
Konflikten befassen. Hier kommen auch Methoden der 
empirischen Sozialforschung zum Einsatz.

·	 Im dritten Themenfeld werden Schulbuchdiskurse 
in unterschiedlichen Konflikt- konstellationen mit 
text- und diskursanalytischen Methoden analysiert. 
Zugleich wird hier eine Kontextualisierung dieser 
Diskurse vor allem durch die Untersuchung des gesell­
schaftlichen Konfliktrahmens geleistet.

Schwerpunkte liegen zurzeit auf den Themenfeldern 
eins und zwei, behandeln also die „klassische“ und 

die auf aktuelle Konflikte bezogene „Schulbucharbeit“. 
Vor allem im zweiten Bereich sind auch Projekte an-
gesiedelt, die nicht nur wissenschaftlicher Forschung 
dienen, sondern mit Transfer- und Serviceaktivitäten 
eine starke praktische Komponente beinhalten. Sol-
che Arbeiten weiterzuentwickeln und zugleich theore-
tisch zu reflektieren, ist eine wichtige Zielsetzung des 
Arbeitsbereichs.

Im ersten Themenfeld wurden 2010 die laufen-
den, überwiegend historisch angelegten Arbeiten zum 
Thema „Schulbuchrevision“ fortgesetzt. Im Projekt 
„History Beyond Borders“ (Promotionsprojekt Romain 
Faure) wurden die Arbeitsergebnisse in den Teilprojek-
ten auf gemeinsamen Treffen mit den schwedischen 
Projektpartnern diskutiert und es wurde eine Daten-
bank zu Aktivitäten der internationalen Schulbuchre-
vision angelegt. Die Quellenerschließung im Promo-
tionsprojekt von Thomas Strobel zur Geschichte der 
Gemeinsamen deutsch-polnischen Schulbuchkommis-
sion ist 2010 abgeschlossen worden, so dass im kom-
menden Jahr die Manuskripterstellung im Mittelpunkt 
der Arbeit stehen wird.

Im zweiten Themenfeld ist das Projekt zur För-
derung von friedenspädagogischen Ansätzen in Israel 
und Palästina mit einer internationalen Konferenz An-
fang Oktober 2010 erfolgreich abgeschlossen worden 
(Projektbearbeiter Achim Rohde). Neu aufgenommen 
wurden Arbeiten zur „Schulbuch- und Curriculument-
wicklung als Beitrag gesellschaftlicher Stabilisierung 
in Südosteuropa“. Dieses Projekt, das räumlich auf 
Bosnien-Herzegowina sowie auf die albanischsprachi-
gen Gebiete fokussiert, leistet einen Beitrag zur Stär-
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kung der empirischen Forschung mit dem Ziel, 
Transferaktivitäten im Bereich internationaler 
Schulbuchrevision wissenschaftlich zu evaluie-
ren und vor allem Rezeptions- und Impactana-
lysen vorzunehmen. Vor diesem Hintergrund 
geht es zum einen darum, die Erfahrungen 
von Nutzern der im Vorgängerprojekt erarbei-
teten Unterrichtsmaterialien zum Bürgerkrieg 
in Bosnien-Herzegowina zu untersuchen und 
mit den Ergebnissen anderer Aktivitäten in 
der Region – etwa den von EUROCLIO ent-
wickelten Unterrichtsmaterialien – zu verglei-
chen. Zum anderen wird die Curriculum- und 
Schulbuchentwicklung im Fach Geschichte in 
den Ländern mit albanischsprachigem Bevöl-
kerungsanteil analysiert. Die entsprechenden 
albanischsprachigen Schulbücher werden unter 
anderem darauf untersucht, wie sie sich zum 
eigenen Staat und zum albanischen Raum po-
sitionieren (Projektbearbeiter Natalija Bašić 
und Dieter Nehring). Ein drittes Projekt die-
ses Themenfeldes widmet sich dem Verhältnis 
zwischen curricularen Zielsetzungen und Un-
terrichtswirklichkeit am Beispiel des gegen-
wärtigen Geschichtsunterrichtes in Südafrika. 
2010 wurde bei einem ersten Feldaufenthalt 
mittels Interviews und Unterrichtsbeobach-
tung die Datenbasis für die im Projekt entste-
hende Dissertation von Henning Hues gelegt. 
Schon hierbei wurde deutlich, dass eine breite 
Kluft zwischen ergebnisorientierten curricula-
ren Zielformulierungen und dem Umgang mit 
der Thematik im Unterricht besteht und dass 
persönliche Interpretationen der Lehrkräfte im 

Hinblick auf die konflikthafte Geschichte die 
curricularen Vorgaben oftmals verdecken.

Dem dritten Themenfeld waren im vergan-
genen Jahr zwei Projekte zugeordnet. Ein seit 
2009 laufendes Netzwerkprojekt, in dem Georg 
Stöber mit Partnern aus Kanada und den USA 
kooperiert, beschäftigt sich mit Schulbüchern 
Südasiens. Neu hinzugekommen ist ein von der 
DFG gefördertes Vorhaben: Ausgehend von 
zentralen Problemen der (De-) Kolonisierung 
und Erinnerungspolitik untersucht Marcus 
Otto Schulbücher im Kontext gesellschaftlicher 
Konflikte in Frankreich. Begonnen hat er be-
reits mit der diachronen Analyse französischer 
Geschichtsschulbücher seit den 1960er Jahren, 
wobei er zunächst vor allem nach dominanten 
Aussagemustern hinsichtlich der Selbst- und 
Fremdbeschreibungen von Metropole und Ko-
lonien sowie narrativen Strategien der Themati-
sierung von Konflikt und Gewalt fragt.

Im Berichtsjahr vertrat Georg Stöber die 
Kernfragen des Arbeitsbereiches auf zwei Ex-
pertentreffen des Europarats in Drammen 
und in Ljubljana zum Umgang mit einer kon-
flikthaften Geschichte im europäischen Rah-
men und auf einem europäisch-amerikanischen 
Workshop zum Geschichtsunterricht in Kon-
flikt- und Übergangsgesellschaften in Washing-
ton D.C.

Mit dem Abschluss der Projekte des ersten 
Schwerpunktbereichs wird in naher Zukunft 
ein vergleichender Überblick über die Ge-
schichte der europäischen Schulbuchrevision 
vorliegen. Der zweite Schwerpunktbereich wird 
sich in Zukunft neben analytischen und prakti-
schen Aspekten der Arbeit in Konfliktregionen 
noch stärker als bisher auch der Erfassung des 
Einflusses und der Wirkungen solcher Maß-
nahmen sowie den dafür ausschlaggebenden 
Faktoren zuwenden. Der dritte Bereich wird 
mittelfristig verstärkt werden und weitere As-
pekte von Konfliktdiskursen in Schulbüchern 
aufgreifen.

(De)Kolonisierung und 
Erinnerungspolitik in 
Frankreich

Drei Schwerpunktbereiche

Der Arbeitsbereich befasst sich aus unterschiedlichen Perspektiven mit dem Zusammen-
hang von „Schulbuch“ und  „Konflikt“. Er untersucht, wie sich Konflikte auf Schulbücher und 
die Arbeit mit ihnen auswirken und wie sich Konfliktkonzeptionen widerspiegeln. Er stellt die 
Frage, welche Auswirkungen Schulbücher auf Konflikte haben und ob sie einen Beitrag zur 
Konfliktentschärfung und -bearbeitung leisten können und er thematisiert Schulbücher als 
Konfliktgegenstand. Die Projekte des Arbeitsbereichs sind drei Themenfeldern zuzurechnen:



Internationale
Schulbuchrevision in

geschichtlicher Perspektive
(Eckhardt Fuchs, Romain Faure)

Die deutsch-schwedische Forschungsgrup-
pe „History Beyond Borders“ untersucht 

mit historischem Zugriff die internationa-
le Revision von Geschichtsschulbüchern im 
20. Jahrhundert. Seit 2008 arbeiten Eckhardt 
Fuchs (deutsche Projektleitung) und Romain 
Faure mit Partnern der Universitäten in Umeå, 
Karlstad und Gävle in diesem vom Swedish Re-
search Council geförderten Projekt zusammen. 
Die interdisziplinäre Ausrichtung der Gruppe 
ermöglicht es, die Geschichte der Schulbuch-
revision aus mehreren, sich ergänzenden Per-
spektiven zu beleuchten. So konzentriert sich 
ein Teilprojekt auf die Mechanismen multila-
teraler Schulbuchgespräche in Skandinavien, 
die in der Zwischenkriegszeit entstanden und 
bis in die 1970er Jahre geführt wurden. Ein 
anderes Teilprojekt erörtert vergleichend den 
Zusammenhang zwischen internationalen Re-
visionsaktivitäten und der Herausbildung der 
Geschichtsdidaktik seit dem Anfang des 20. 
Jahrhunderts in Deutschland, Schweden und 
Großbritannien. Ferner geht ein weiteres Teil-
projekt der Frage nach, wie verschiedene inter-
nationale Revisionsprojekte auf den schulischen 
Geschichtsunterricht in Schweden eingewirkt 
haben. Der Beitrag des Georg-Eckert-Instituts 
zum gemeinsamen Forschungsvorhaben besteht 
darin, die Geschichte der Schulbuchrevision in 
Europa seit 1918 aus einer akteursbezogenen 
Perspektive zu erforschen, wobei insbesondere 
deren transnationale Netzwerke rekonstruiert 
werden. Damit wird das Ziel verfolgt, die Ver-
bindungen zwischen unterschiedlichen bi- und 
multilateralen Revisionsprojekten aufzuzeigen 
und deren gegenseitige Einflüsse zu untersu-
chen. So wird unter anderem danach gefragt, 
wie die verschiedenen Prozesse der gesellschaft-

lichen Versöhnung in Europa miteinander ver-
flochten waren (z.B. zwischen Frankreich und 
Deutschland, Deutschland und Polen, Italien 
und Jugoslawien).

Für die Rekonstruktion von Akteursnetz-
werken wurde eine Datenbank angelegt, in 
der alle verfügbaren Informationen zu den Re-
visionsprojekten gespeichert sind. Für die Er-
hebung dieser Daten mussten Recherchen in 
zahlreichen Archiven und Bibliotheken Euro-
pas durchgeführt werden. Wie sehr diese Mate-
rialsammlung die Kenntnisse über die europä-
ische Revisionslandschaft im 20. Jahrhundert 
präzisiert und erweitert, zeigt sich an der bis-
lang nicht bekannten Tatsache, dass es in Ost-
europa nach 1945 eine rege Zusammenarbeit 
auf der Ebene des bi- und multilateralen Schul-
buchvergleichs sowie zahlreiche Gespräche mit 
westeuropäischen Ländern gab. Auffallend ist 
zudem die äußerst enge Verflechtung etlicher 
Revisionsaktivitäten. Sie lassen den großen 
Stellenwert transnationaler projektübergreifen-
der Akteursnetzwerke erkennen.

Im kommenden Jahr werden die in der 
Datenbank zusammengetragenen Informatio-
nen sowie die gesammelten Archivdokumente 
ausgewertet. Die Ergebnisse werden in meh-
reren wissenschaftlichen Aufsätzen sowie in 
einer Dissertation vorgestellt. Zum Abschluss 
des Projekts im Jahr 2012 wird die gesam-
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te Forschungsgruppe History Beyond Borders 
ihre Resultate in Form eines Gesamtüberblicks 
vorlegen.

Friedenspädagogik
in Israel und Palästina

(Achim Rhode)

Das vom Auswärtigen Amt unterstützte 
Projekt „Förderung von friedenspädago-

gischen Ansätzen in Projekten des Geschichts-, 
Geographie- und Civics-Unterrichts in Israel 
und Palästina“ ist im Jahre 2010 abgeschlossen 
worden. Gerichtet war es darauf, vor dem Hin-
tergrund eines – sich in der Projektlaufzeit eher 
noch verschärfenden – Konflikts Konzepte zu 
entwickeln und Vorhaben unterstützen, die im 
schulischen Bereich einen Ausgleich zwischen 
Konfliktparteien befördern können. Unter die-
sem Gesichtspunkt wurden u.a. israelische und 
palästinensische Unterrichtsmaterialien rezen-
siert und begutachtet. Die politischen Rahmen-
bedingungen ließen dialogische Ansätze, wie sie 
etwa PRIME (das israelisch-palästinensische 
Peace Research Institute in the Middle East, mit 
dem das GEI seit langem kooperiert) verfolgte, 
in den letzten Jahren nur noch in Ausnahme-
fällen zu. Angesichts offener Gewalt entzog der 
aktuelle Konflikt mit seinem Einfluss auf den 
schulischen Alltag einer gemeinsamen Arbeit 
oft die Grundlage. Das Projekt ging daher 2008 
in Zusammenarbeit mit dem palästinensischen 
Erziehungsministerium dazu über, alternative 
Unterrichtsprojekte zu entwickeln, die auf eine 
schulische Bearbeitung der Konfliktsituation 
und ihrer Auswirkungen ausgerichtet waren. 
Das GEI unterstützte dafür mehrtägige Work-
shops für Lehrerinnen und Lehrer in den Au-
tonomiegebieten. Die Ergebnisse wurden auf 
Arabisch wie Englisch publiziert und einer brei-
teren (Fach-)Öffentlichkeit in den palästinensi-
schen Autonomiegebieten präsentiert.

Den Abschluss des Projektes bildete eine 
internationale Bilanz- und Evaluierungskon-
ferenz, die im Oktober 2010 unter dem Titel 

„Education and Conflict. Perspectives from Isra-
el/Palestine“ am GEI stattfand. Die Teilnehmer 
haben die Erfahrungen der Projektkooperation 
zusammengefasst und Perspektiven für eine 
weitere Zusammenarbeit entwickelt. Unter an-
derem wurden verschiedenen Aspekte von Bil-
dung und Bildungsreformen im Umfeld eines 
lang anhaltenden Konfliktes an Beispielen aus 
dem palästinensischen und dem israelischen 
Bildungssystem beleuchtet sowie Risiken und 
Chancen von Bildungsinterventionen in einem 
Konflikte deeskalierenden Sinn diskutiert. Die 
zweitägige Konferenz, die Wissenschaftler und 
Bildungspraktiker aus den USA, Israel/Palästina 
und Deutschland in Braunschweig zusamme-
führte, hat vor allem für die enge Verbindung 
von materiellen Rahmenbedingungen und Bil-
dungsinhalten sensibilisiert und friedenspäda-
gogisch wünschenswerte Effekte von Bildung 
in Israel/Palästina zu Tage gefördert. Aufgrund 
der politischen Rahmenbedingungen hielten 
viele Teilnehmer das Potential weiterer koope-
rativer israelisch-palästinensischer Projekte für 
begrenzt, obgleich deren Notwendigkeit und 
Relevanz von allen Seiten unterstrichen wurde. 
Zielführender, so der Konsens, sei es, auf die 
unterschiedlichen Bedürfnisse spezifischer Sek-

Akteure der Revision: der Engländer Dance, der Deutsche 
Eckert und der Franzose Jungbluth (von links nach rechts).

Israelisch-palästinensisches Lehrbuch

Workshops für Lehrer in 
den palästinensischen Auto­
nomiegebieten

Geschichte der Schulbuch­
revision in Europa seit 1918 
aus der Perspektive der 
Akteure

Förderung friedenspädago­
gischer Effekte von Bildung 
in Israel/Palästina

History Beyond Borders



toren der Bildungssysteme beider Seiten einzu-
gehen, vor allem aber bei zukünftigen wissen-
schaftlichen wie transferorientierten Projekten 
einen „langer Atem“ zu haben.

Schulbücher und
Konflikte in Südasien

(Georg Stöber)

Das seit 2009 laufende, auf drei Jahre an-
gelegte internationale Netzwerkprojekt 

widmet sich dem Konfliktzusammenhang von 
Schulbüchern im regionalen Kontext Südasiens. 
Unter dem Titel Exacerbating Conflicts – Promo­
ting Peace? – The Role of Social Science Textbooks 
in South Asia arbeitet das GEI gemeinsam mit 
Wissenschaftlern und Wissenschaftlerinnen aus 
Kanada und den USA zur Widerspiegelung 
von Konflikten in und zum Konfliktpotential 
von Schulbüchern Indiens, Pakistans und Ban-
gladeshs. Die zwischenstaatlichen Beziehungen 
dieser drei Länder sind die konfliktgeladensten 
in Südasien. Darüber hinaus weisen alle drei 
Staaten auch bedeutende interne Konfliktlinien 
auf, die in der Analyse berücksichtigt werden. 
Auf deutscher Seite fördert das TransCoop-Pro-
gramm der Alexander von Humboldt-Stiftung 
den Austausch und gemeinsame Aktivitäten.

Neben einer Vernetzung der Projektpart-
ner besteht das Ziel des Projektes darin, den 
Konfliktbezug von Schulbüchern zu analysie-
ren – mag dieser nun darin bestehen, Konflik-
te zu verschärfen oder, im Gegenteil, bewusst 
Konflikten bzw. ihrer gewaltsamen Austragung 
entgegenzuwirken. Das Projekt ist insofern in-
novativ, als es nicht nur um einzelne, oft ge-
waltsam ausgetragene Konflikte und um zwi-
schenstaatliche Konfliktlinien geht, sondern 
auch um das Verhalten zu diversen gesellschaft-
lichen und überstaatlichen Konfliktfeldern in 
einem komplexen regionalen Zusammenhang. 
Wie die Schulbücher Selbst- und Fremdbilder 

zeichnen und Identitäten konstruieren, Kon-
fliktlinien ziehen und Konflikte begründen, ob 
sie territoriale Ansprüche stellen, ein Denken 
in Antagonismen vermitteln oder diesem entge-
genzuwirken versuchen, welche Lösungsstrate-
gien sie anbieten: All das kann konfliktrelevant 
werden. Die Partner arbeiten interdisziplinär 
mit verschiedener hermeneutischer, inhalts- 
und diskursanalytischer Methodik.

Im Jahre 2010 bestritten die Projektmit-
glieder ein gemeinsames Panel auf dem 54. 
Jahreskongress der Comparative and Internati-
onal Education Society (CIES), der im März 
in Chicago stattfand. Vorgestellt wurden Er-
gebnisse der vergleichenden Analysen diverser 
Konfliktlinien in verschiedenen indischen, zen-
tral- und bundesstaatlichen Buchreihen sowie 
neue Befunde zur Rolle von Religion bei rezen-
ten Konflikten um Schulbuchinhalte in Indien. 
Die Untersuchung zeigte, dass die konzeptio-
nell „traditionellen“ bundesstaatlichen Bücher 
Konfliktlinien zwar thematisieren, aber eher in 
einer harmonisierenden Weise, wogegen die 
neuen – modernisierten – zentralstaatlichen 
Bücher eher partizipatorisch ausgerichtet sind, 
auch interne Konflikte und Probleme benen-
nen und analysieren. Zudem waren der Mili-
tarismus in pakistanischen Schulbüchern sowie 
Identitätskonstruktionen und Nationalismus in 
den Schulbüchern Bangladeshs Thema. Es ist 
geplant, die Vorträge in ausgearbeiteter Form 

Konflikte und Konfliktpo­
tenzial in Schulbüchern 
aus Indien, Pakistan und 
Bangladesch
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im Rahmen eines Themenheftes der Zeitschrift 
JEMMS zu publizieren. Im Sommer weilte 
zudem eine Projektpartnerin aus Kanada als 
Stipendiatin am GEI, um sich auszutauschen 
und ihre Arbeiten zu den Büchern Bangladeshs 
weiterzuführen. In der verbleibenden Projekt-
laufzeit wird der Austausch über die Frage nach 
der Konfliktrelevanz der südasiatischen Schul-
bücher auf weiteren Treffen fortgeführt werden. 

Hierbei sind von besonderer Relevanz die in 
den Schulbüchern konstruierten Selbst- und 
Fremdbilder, die Identitätsbildungsprozesse, zu 
denen die Schulbücher herangezogen werden, 
wie auch die Konstruktionen von „Erinne-
rung“, zu denen sie beitragen. Das Projekt be-
antwortet somit Kernfragen des Instituts unter 
einem spezifisch thematisch-räumlichen Fokus.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Panels

Antwort auf Kernfragen des 
GEI unter einem spezifisch 
thematisch-räumlichen 
Fokus

Projektbeteiligte/Kooperationspartner: 

Prof. Dr. Ratna Ghosh,
McGill University, Montreal

Prof. Dr. Muhammad Ayaz Naseem, 
Concordia University, Montreal

Prof. Dr. Deepa Nair,
Appalachian State University, Boone

Surjata Sur Roy,
Montreal

Dr. Basabi Khan Banerjee
(GEI assoziiert)

Dr. Georg Stöber
(GEI)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Leitung: Dr. Georg Stöber

Dr. Natalija Bašić
Romain Faure M.A.
Henning Hues M.A.

PD Dr. Dieter Nehring
Marcus Otto M.A.
Dr. Achim Rohde

Thomas Strobel M.A.

Studentische Hilfskräfte: 
Michael Annegarn

Gloria Keller



II. BERICHTE AUS DEN ABTEILUNGEN

	 Arbeitsbereich
	 „Das europäische (Schul)Haus“
	 – Politische Räume, historische
	 Konstruktionen und kulturelle
	 Identitäten

·	 Wie wird Europa im Schulbuch dargestellt? Werden tra­
ditionelle Darstellungen vom europäischen Paradigma 
überformt oder durchdrungen? (Konstruktcharakter)

·	 Wie sind nationale und europäische Deutungsmuster 
wechselseitig aufeinander bezogen? (Reziprozität)

·	 Werden transnationale, regionale und über Europa 
hinausweisende Perspektiven auf Europa bezogen? 
(Transnationalität, Regionalität, Außensicht)

·	 Wie werden Bildungsmedien der Pluralität europäi­
scher Geschichtsnarrative gerecht, ohne konträre Ge­
schichtsbilder und überlieferte Antagonismen zu kon­
servieren? (Vielfalt, Multiperspektivität)

·	 Welche Raumperzeptionen und Grenzziehungen kon­
struieren Europa immer wieder neu? (Historizität, 
Tradierung)

Die Projekte, die diesen Fragen in unterschiedlicher 
Weise nachgehen, gruppieren sich in den drei pa-

radigmatischen Clustern zu „Nation“, „Region“ und 
„Bruchlinien in und um Europa“. Im erstgenannten 
dominieren die zwei für den Arbeitsbereich zentralen, 
nachfolgend vorgestellten Vorhaben zum „deutsch-
polnischen Geschichtsbuch“ und zu „Europa-Bildern“. 
Verbunden damit sind die – auch vom Wissenschafts-
rat besonders gewürdigten – Aktivitäten der Schul-
buchkommissionen hervorzuheben. Dabei handelt es 
sich um Einrichtungen, die in der Vergangenheit kon-
fliktreiche Beziehungsgeschichten aufgearbeitet und 
eine völkerverständigende Zielsetzung hatten, heute 
aber vor allem neueste schulrelevante Forschung im 
binationalen Dialog generieren und diskutieren. Das 
Präsidium der deutsch-polnischen Schulbuchkommis-
sion hat auf seinem jährlichen Treffen das Konzept der 
XXXIV. Schulbuchkonferenz erarbeitet, die dem The-
ma „Migration und Religion“ gewidmet sein und 2012 
stattfinden wird. Die von der geographischen Sektion 
auf der vorangegangenen Konferenz (2009) beigesteu-
erten Beiträge zum Thema „Raumnutzungskonflikte 
zwischen Umweltschutz und wirtschaftlichen Interes-
sen in Deutschland und Polen“ wurden redigiert. Neu 
gegründet wurde 2010 eine deutsch-israelische Schul-
buchkommission. Unter ihrem Dach untersuchen und 
diskutieren Wissenschaftler, Bildungspolitiker und 
Pädagogen, die für die Fächer Geschichte, Geographie 
und Sozialkunde zuständig sind, wechselseitige Wahr-
nehmungen in aktuellen Schulbüchern beider Staa-
ten. Auf dem Jahrestreffen der deutsch-tschechische 
Schulbuchkommission haben sich die Mitglieder unter 
anderem über neue Initiativen zur Schaffung binatio-
naler Unterrichtsmaterialien verständigt. Entsprechen-
de Anregungen sollen begleitet und auf der nächsten 
deutsch-tschechischen Schulbuchkonferenz, die in 
einem zweijährigen Rhythmus stattfindet, präsentiert 

Das Pruzzenland als gebro­
chene Erinnerungsregion

„Historiana“ – Schaffung 
eines virtuellen europäi­
schen Schulbuchs
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werden. Neben der Arbeit dieser bilateralen 
Schulbuchkommissionen wurde ein internatio-
nales Projekt zur Curriculum- und Schulbuch-
entwicklung in den baltischen Staaten mit ei-
nem Workshop in Braunschweig abgeschlossen.
Die wissenschaftliche Begleitung und Evalua-
tion von Lehrplänen, Schulbüchern bzw. Bil-
dungsmedien ist ein Thema, das im nächsten 
Jahr nicht nur das GEI insgesamt, sondern 
– speziell bezogen auf bi- oder multinationale 
Materialien – auch und vor allem den Arbeits-
bereich Europa weiter beschäftigen wird – sei 
es im Rahmen der Schulbuchkommissionen 
oder von europäischen Projekten. Zuletzt wur-
de dazu im deutsch-russischen Kontext die 
Expertise des GEI gesucht. In der Kooperati-
on mit Polen wird zukünftig das gemeinsame 
Schulbuch allerdings nicht mehr so ausschließ-
lich die Agenda der Kommission bestimmen. 
Die Untersuchung nationaler Deutungsmuster 
und ihre Brechung bzw. Überformung durch 
europäische Perzeptionen wird ein starker 
Forschungsstrang des Arbeitsbereichs blei-
ben, der mit den Schulbuchkommissionen 
korrespondiert.

Eine von Robert Maier angeregte deutsch-
russische Arbeitsgruppe „Akustisches Ge-
dächtnis“ ist 2009/10 der Frage nachgegan-
gen, inwieweit sich „Krieg“ im internationalen 
Kontext als akustische Erinnerung präsentiert 
und wie stark diese Erinnerung national ge-
prägt ist. Zugleich sollten methodische und 
theoretische Zugänge zur Erforschung dieses 

– auch von nicht unmittelbar beteiligten Wis-
senschaftlern (u.a. Aleida Assman, Markus Fur-
rer) als besonders innovativ eingestuften – For-
schungsansatzes getestet und Perspektiven der 
Weiterentwicklung diskutiert werden. Im Band 
„Akustisches Gedächtnis und Zweiter Weltkrieg“ 
hat die Gruppe die Ergebnisse dieses Pilotpro-
jekts veröffentlicht. Sein erfolgreicher Abschluss 
stellt eine solide Basis für ein weiterführendes 
Forschungsvorhaben zur Bedeutung, zum Ent-

stehen und Funktionieren von Ton-Ikonen dar.
Das zweite, am Thema „Region“ veranker-

te Cluster des Arbeitsbereichs wird durch das 
angelaufene Forschungsprojekt „Das Pruzzen-
land als gebrochene Erinnerungsregion. Konst-
ruktion und Repräsentation eines europäischen 
Geschichtsraums in Deutschland, Polen, Litau-
en und Russland seit 1900“ entscheidend ge-
stärkt. Das Projekt wird durch die DFG und 
das polnische Wissenschaftsministerium geför-
dert. Die methodische Besonderheit des Vor-
habens, das sich am Schnittpunkt der für fast 
alle GEI-Projekte relevanten „Memory Studies“ 
und historischer Forschung bewegt, besteht in 
der Nutzung des Prinzips des „fremden Blicks“, 
indem Schulbücher von Wissenschaftlern der 
anderen Länder analysiert werden. In der ers-
ten Phase hat sich Stephanie Zloch, die das 
Vorhaben auf deutscher Seite bearbeitet, darauf 
konzentriert, tragfähige Strukturen für die bi-
nationale Kooperation aufzubauen und grund-
legende Materialien zu sichten.

Der Arbeitsbereich ist Partner in dem 
EU-geförderten Projekt „Historiana“, das un-
ter Federführung von EUROCLIO – gespeist 
aus nationalen und regionalen Zugängen – die 
Schaffung eines virtuellen „europäischen Schul-
buches“ anstrebt. Robert Maier hat, unterstützt 
von Lars Müller, Expertise auf allen drei Pro-
jektebenen – im Advisory Board, auf einem 
International Training Seminar und auf einem 
Authors’ Workshop – eingebracht. Dieses En-
gagement entspricht dem übergreifenden Ziel 
des GEI, im europäischen Forschungsraum 
auch in Zukunft präsent zu sein.

Fragen zu Europa als Ganzem sowie The-
men kontinentalen Ausmaßes wurden im drit-
ten Cluster bearbeitet. Die beiden nachfolgend 
vorgestellten zentralen Vorhaben zum „euro-
päischen Kolonialismus“ und zu „Zentralasien“ 
sind dabei wesentlich. Das Projekt zur Schul-
bucharbeit in Zentralasien, das stark auf Know-
how-Transfer angelegt ist und bis Ende 2011 

Der Arbeitsbereich wendet sich Europadiskursen in Schulbüchern sowohl aus einer – am 
GEI derzeit und perspektivisch zu stärkenden – historischen als auch aus gegenwärtigen 
Perspektiven zu. Dabei lässt er sich von folgenden zentralen Fragestellungen leiten:



abgeschlossen wird, bildet den Ausgangspunkt 
für ein Forschungsprojekt, das der Arbeitsbe-
reich im kommenden Jahr konzipieren wird 
und in dem die historische Orientierung der 
Institutsforschungen zum Tragen kommt. Dies 
ist nicht zuletzt ein Beweis dafür, dass der An-
satz des GEI, aus Transferprojekten neue For-
schungsfragen und -ansätze zu generieren, in 
der Praxis funktioniert. Das unterstreicht auch 
das Dissertationsvorhaben von Lars Müller zu 

„Afrikabildern im Schulbuch“, das im Januar 
2011 an den Start geht. Es wird sich daran be-
teiligen, das in verschiedenen Arbeitsbereichen 
des GEI mit jeweils unterschiedlichen Schwer-
punktsetzungen bearbeitete Forschungsfeld 

„Kolonialismus und Dekolonisierung“ zu stär-
ken und zu verdichten.

Kooperationspartner des Arbeitsbereichs 
sind bezüglich des ersten Clusters das Willy-
Brandt-Institut in Breslau, die Geschichtsfa-
kultät der Karls-Universität Prag, das Mofet-
Institut in Tel Aviv und Wissenschaftler der 

Universitäten Tartu und Montpellier. Im zwei-
ten Projektcluster haben die Mitarbeiter be-
sonders eng mit der Vereinigung europäischer 
Geschichtslehrer EUROCLIO und mit Histo-
rikern der Universität Olsztyn zusammengear-
beitet. Zentrale Kooperationspartner im dritten 
Cluster waren das ZZF Potsdam, die Universi-
täten in Gießen und Kassel sowie verschiedene 
Wissenschaftseinrichtungen in Zentralasien.

Das Deutsch-Polnische 
Geschichtsbuch

(Simone Lässig, Thomas Strobel)

Im Jahr 2007 hat die Gemeinsame deutsch-
polnischen Schulbuchkommission das 

Konzept für ein Schulbuch erarbeitet, das 
Geschichte aus deutscher wie polnischer Per-
spektive erschließen und vermitteln soll. Die 
wissenschaftliche Koordination des Projektes 
liegt beim Georg-Eckert-Institut. Konzeptio-
nell und organisatorisch verantwortet und be-
treut wurde das Projekt von der Koordinatorin 
(Simone Lässig) und dem wissenschaftlichen 
Sekretär (Thomas Strobel). Von zentraler Be-
deutung war die Erarbeitung des Rahmenkon-
zeptes für dieses in mehrfacher Hinsicht neuar-
tige Lehrbuch. Daneben haben die Mitarbeiter 
relevante politische und pädagogische Gremien 
beraten, vergleichende Begleitstudien zu Lehr-
plänen, Schulbüchern und fachdidaktischen 
Grundlagen erstellt und die interne Kom-
munikation der Projektpartner sichergestellt. 
Auf polnischer Seite agiert in diesem Sinne 
das Büro des deutsch-polnischen Geschichts-
buchs am Willy-Brandt-Zentrum der Univer-
sität Wrocław. Politisch federführend sind auf 
deutscher Seite das Land Brandenburg und 
das Auswärtige Amt, auf polnischer Seite das 
Bildungsministerium.

Ziel des Projektes ist eine Schulbuchreihe, 
die im deutschen und polnischen Geschichts-
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unterricht der Sekundarstufe I in identischer 
Form, lediglich in unterschiedlichen Sprachfas-
sungen, eingesetzt werden kann. Bedeutsam ist, 
dass es sich nicht um Zusatzmaterial, sondern 
um ein staatlich zugelassenes Schulbuch für das 
Fach Geschichte handeln wird, das den Lehr-
plänen beider Länder entspricht. Als Grundlage 
hierfür hat die Projektgruppe ein Konzept erar-
beitet, das am 1. Dezember 2010 unter dem Ti-
tel „Schulbuch Geschichte. Ein deutsch-polni-
sches Projekt – Empfehlungen“ in Warschau in 
Anwesenheit hochrangiger deutscher wie pol-
nischer Politiker der Öffentlichkeit vorgestellt 
wurde. Die Empfehlungen orientieren Schul-
buchautoren und Verlage darauf, allgemeine 
Prozesse europäischer und Weltgeschichte aus 
der Perspektive zweier Länder zu erschließen, 
die historisch auf vielfältige – teilweise auch 
konfliktträchtige – Weise verwoben waren. Die 
deutsch-polnische Beziehungsgeschichte soll 
insofern nur einen Teil der Inhalte ausmachen. 
Das Konzept ist darauf ausgerichtet, bei Schü-
lern in Polen und Deutschland zeitgemäße und 
teilweise neue Zugänge zu Geschichte zu ent-
wickeln, Verständnis für problemorientiertes 
historisches Denken zu fördern und die Rolle 
von Geschichte bei Identitätsbildungen zu the-
matisieren. Das Besondere dieses gemeinsamen 
Lehrwerks wird darin gesehen, dass es einen 
veränderten Blick auf Europa ermöglicht: Es 
kann die immer noch bestehende Fokussierung 

auf die EU-Gründungsstaaten aufbrechen und 
einen Beitrag dazu leisten, die Wahrnehmung 
und das historische Bewusstsein deutscher Ju-
gendlicher nach Osten zu erweitern und pol-
nischen Schülerinnen und Schülern zentrale 
historische Erfahrungen der deutschen Gesell-
schaft zu vermitteln.

Das Projekt ist bilateral angelegt. Wie 
schon die Arbeit der Projektgruppe an den 

„Empfehlungen“, so soll auch die Arbeit der 
Verlage und Autoren paritätisch, unter ande-
rem mit deutsch-polnischen Autorentandems, 
stattfinden. Die deutsch-polnische Projekt-
gruppe wird die Arbeit des Verlagstandems im 
Rahmen von Konsultationen und Beratungsge-
sprächen begleiten.

Kinder vor dem Schulhaus in Plauten

Russische Lehrbücher für Geschichte Schulbuch-Empfehlungen für das Fach Geschichte

Wissenschaftliche Koordina­
tion des Deutsch-Polnischen 
Geschichtsbuchs durch das 
GEI

Dissertationsvorhaben 
Afrika im Schulbuch

Schulbuch Geschichte.
Ein deutsch-polnisches
Projekt – Empfehlungen



Konkurrenz und Konvergenz: 
Europabilder in deutschen und 

französischen Schulbüchern von 
1900 bis zur Gegenwart

(Eckhardt Fuchs, Simone Lässig, Ewa Anklam, 
Steffen Sammler)

In dem von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG) und der Agence Natio-

nale de la Recherche (ANR) geförderten Pro-
jekt werden in Kooperation mit der Université 
Paul-Valéry – Montpellier III Europakonst-
ruktionen in deutschen und französischen Ge-
schichtsschulbüchern der gymnasialen Ober-
stufe seit 1900 analysiert. Dabei wird gefragt, zu 
welchen Zeiten, in welcher Form und mit wel-
chen Zielsetzungen Konstrukte und Deutun-
gen von Europa und „dem Europäer“ Eingang 
in die Schulbücher beider Staaten gefunden 
haben und welche Selbst- und Fremdwahr-
nehmungen diesen Konstruktionen zugrunde 
liegen. Anhand von zehn Kernthemen werden 

die Europarepräsentationen analysiert und ver-
glichen und dabei die Gleichzeitigkeiten oder 
Ungleichzeitigkeiten der jeweils nationalen 
Entwicklungen reflektiert. Methodisch innova-
tiv ist dabei die Verbindung von diachronem 
Vergleich und transnationalen Ansätzen, geht 
es doch zum einen um die Strategien und die 
jeweiligen Motive der Verbindung von natio-
nalen und europäischen Identitätskonstruk-
ten. Zum anderen wird untersucht, inwieweit 
sich beide Staaten in ihren Europabildern und 

-konzepten angenähert und gegenseitig beein-
flusst haben.

Die nationalen Quellenerhebungen wur-
den 2010 so weit abgeschlossen, dass die Bear-
beiter Ende des Jahres mit ihrer Arbeit an der 
gemeinsamen Monographie beginnen und die 
geplante Internetpräsentation entsprechend 
voranbringen konnten: Auf diese Weise ent-
steht eine virtuelle, multilinguale Quellen-
sammlung, in der die im Projekt untersuchten 
Europabilder digitalisiert, eingeleitet, kom-
mentiert und in deutscher, französischer und 
englischer Sprache präsentiert werden. Hier-
für haben die Mitarbeiter in Frankreich und 
Deutschland nicht nur zahlreiche Quellen er-
hoben, analysiert und übersetzt, sondern auch 
einen Großteil der für die Freischaltung der 
Plattform unabdingbaren Urheber- und Nut-
zungsrechte eingeholt, so dass die Mehrzahl 
der bisher erhobenen Quellen 2011 planmäßig 
online verfügbar sein wird.

Auf mehreren Arbeitstreffen und öffentli-
chen Veranstaltungen (u.a. am Maison des Sci­
ences de l’Homme der Université Paul Valery III 
und dem Maison de l’Europe/Montpellier) wur-

den die jeweils nationalen Befunde miteinander 
in Beziehung gesetzt und systematisiert. Herbei 
zeigte sich erstens, dass Vorstellungen von Eu-
ropa und Europäern sowohl transnational wan-
dern als auch in jedem Land spezifische Bilder 
des „Europäischen“ kreiert werden. Insofern 
hat das Projekt die in der neueren Forschung 
dominierende Historizität europäischer Selbst- 
und Fremdzuschreibungen bestätigt, aber für 
das Medium Schulbuch zugleich festgestellt, 
dass bestimmte Deutungen von ausgesprochen 
langer Dauer sind und über Generationen fort-
geschrieben werden. In diesem Rahmen zeich-
nen sich zweitens zwischen deutschen und 
französischen Repräsentationen deutliche Un-
terschiede ab, die sich im weitesten Sinne auf 
die Konnotation von Europabildern beziehen. 
Während das „Projekt Europa“ in den Schul-
büchern deutscher Länder – beginnend in den 
50er Jahren – eher emotional besetzt ist und 
wenig kritisch reflektiert wird, deuten die bis-
herigen Ergebnisse zur französischen Seite auf 

einen deutlich pragmatischeren Zugang und 
auf eine weniger ausgeprägte „Europaeupho-
rie“ hin. Drittens wurde jedoch deutlich, dass 
trotz des Wandels von Europabildern und un-
geachtet der national verschiedenen Deutungs-
rahmen spezifische Unterrichtseinheiten (etwa 
die europäische Expansion im 16., oder der 
Imperialismus im 19. Jahrhundert) sowohl in 
Deutschland als auch in Frankreich als genuin 

„europäisch“ eingeordnet und behandelt wer-
den. Inwieweit diese Zwischenergebnisse für 
alle untersuchten Phasen und Schwerpunktthe-
men kennzeichnend sind, gilt es in der letzten, 
für Januar 2011 geplanten deutsch-französi-
schen Arbeitswoche zu prüfen. Die Ergebnisse 
werden auf einer internationalen Konferenz in 
Brüssel im Frühjahr 2011 präsentiert werden, 
die den offiziellen Abschluss des Projektes bil-
den wird.

Krönung Kaiser Ottos II. Die Germanen als Erben der Franken. „Völkerwanderung“ oder „L’Invasion des Barbares“
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Europakonstruktionen in 
deutschen und französischen 
Geschichtsschulbüchern der 
gymnasialen Oberstufe

Virtuelle, multilinguale 
Quellensammlung zu Euro­
pabildern

„Europaeuphorie“ in 
deutschen Schulbüchern, 
pragmatischer Zugang in 
französischen



Lost in Translation? Europabilder 
und ihre Übersetzungen. Vom Ers-
ten Weltkrieg bis zur Gegenwart

(Simone Lässig, Susanne Grindel, Daniel Stange)

Das Georg-Eckert-Institut realisiert seit 2009 
ein in der BMBF-Richtlinie „Übersetzungs-

funktion der Geisteswissenschaften“ gefördertes 
Verbundvorhaben, in dem es unter Leitung von 
Simone Lässig (Sprecherin des Verbundes) und 
koordiniert von Daniel Stange mit dem Zent-
rum für Zeithistorische Forschung in Potsdam 
(Prof. Dr. Martin Sabrow), der Justus-Liebig-
Universität Gießen (Prof. Dr. Frank Bösch) und 
der Universität Kassel (Prof. Dr. Winfried Speit-
kamp) zusammenarbeitet. Die im Verbund zu-
sammengeschlossenen Projekte untersuchen aus 
je spezifischer Perspektive, mit verschiedenen 
regionalen Schwerpunkten und unter Nutzung 
unterschiedlicher, erinnerungskulturell relevan-
ter Quellen (u.a. Presse, Denkmaldiskurse, Parla-
mentsreden, Schulbücher), wie sich die Vorstel-
lungen von Europa über die großen Zäsuren des 
20. Jahrhunderts verändert haben, wie Europa 
medial konstruiert, wie es aus unterschiedlichen 
räumlichen Perspektiven wahrgenommen und 
wie es in verschiedene nationale Kontexte, aber 
auch in unterschiedliche Medien übersetzt wird. 
Damit bildet das Vorhaben eine zentrale Säule 
nicht nur für die im Mittelfristigen Forschungs- 
und Arbeitsprogramm für 2009 – 2015 stark ak-
zentuierten europabezogenen Forschungen am 
GEI, sondern auch für den dort avisierten Auf- 
und Ausbau historischer Forschungen und für 
die Stärkung des Querschnittsfeldes „(Post)Ko-
loniale Erinnerungskulturen und Erinnerungs-
konflikte“. Deren Repräsentation im Schulbuch 
steht im Mittelpunkt des am GEI angesiedelten 
vergleichenden Teilprojektes:

Europa als koloniale Erinnerungsgemeinschaft?
Die Darstellung des Kolonialismus

in den Schulbüchern Deutschlands, Frankreichs 
und Englands

(Susanne Grindel)

Das Vorhaben beschäftigt sich mit der Darstel-
lung und Verarbeitung der europäischen Kolo-
nialvergangenheit in den Geschichtsschulbü-
chern Deutschlands, Frankreichs und Englands 
im 20. Jahrhundert. Zur Mitte des Förderzeit-
raums ist die qualitative Quellenauswertung für 
alle drei Länder so weit vorangeschritten, dass 
länderübergreifende Vergleiche bereits während 
der Erhebungsphase angestellt und die Befun-
de durchgängig in transnationaler Hinsicht 
geschärft werden konnten. Methode und Fra-
gestellung des Projekts wurden während der 
regelmäßigen Arbeitstreffen aller Verbundpro-
jekte weiter ausgearbeitet. Das kulturwissen-
schaftliche Übersetzungsparadigma bildet den 
theoretischen Rahmen, der es gestattet, europä-
ische Geschichte als transnationale Geschichte 
aufzufassen, die nicht ohne Übersetzungen von 
Begriffen, Ideen und Werten auskommt, dabei 
aber zugleich auch Differenzbildungen, Miss-
verständnisse und Brüche in der kulturellen 
Kommunikation impliziert. Erste Ergebnisse 
dieses Ansatzes werden 2011 im Themenheft 

„Über|setzungen“ publiziert, das von der Her-
ausgeberkonferenz der Zeitschrift „Geschichte 
und Gesellschaft“ angenommen worden ist.

Untersuchungsdesign und erste Ergebnis-
se wurden auf Einladung auch in mehreren aus-
wärtigen Forschungskolloquien und auf inter-
nationalen Tagungen in Berlin (Historikertag) 
und London (Postcolonial Society) vorgestellt. 
Dabei konnten die mediale Konstruktion von 
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Europabildern über Narrative, Topoi, Bilder 
oder Karten und die transnationale Wirksam-
keit solcher Konstruktionen diskutiert werden. 
Entsprechende Beiträge sind erschienen, im 
Druck oder in Vorbereitung. Eine Sektion zur 
Transnationalisierung von Erinnerungskultu-
ren ist für die nächste Jahrestagung der German 
Studies Association in Louisville, Kentucky, 
geplant.

Ein weiterer Aspekt, der sich auch im 
Verbund als zentral erwiesen hat, berührt die 
Bereiche Wissensordnung und Wissenstransfer. 
Europäische Identitätsentwürfe beziehen sich 
nicht selten auf Vorstellungen von Europa als 
Bildungsraum und Wissensgesellschaft. In die-
sem Zusammenhang stellen Schulbücher zwar 
nicht das einzige, aber ein entscheidendes Me-
dium des Wissenstransfers dar. Zur vertieften 
Auseinandersetzung mit diesen Fragen ist eine 
internationale Tagung mit dem Institut Pierre 
Werner in Luxemburg geplant, auf der in the-
oretischen und empirischen Beiträgen erörtert 
werden soll, wie Wissen und Bildung in der eu-
ropäischen Kultur in Beziehung stehen.

Aus den bisherigen Ergebnissen lassen sich 
erste Hypothesen formulieren. Dazu gehört 
die Feststellung, dass sich gerade in Schulbü-
chern das Beharrungsvermögen nationaler Er-
innerungskulturen manifestiert. So hat sich der 
narrative Rahmen der Geschichtslehrbücher 
zwar durchaus auf transnationale und globale 
Sichtweisen erweitert, ein Paradigmenwech-
sel in der Ausrichtung nationaler Geschichts-
bilder verbindet sich damit jedoch nicht. Die 
nationale Perspektive drückt sich weiterhin in 
thematischen Schwerpunkten, Bildauswahl 
und Kartenmaterial aus. Auch programmatisch 
multiperspektivisch ausgerichtete Geschichts-

bücher, denen es um geteilte Geschichte geht, 
bleiben letztlich bei additiven Darstellungswei-
sen stehen, wie das deutsch-französische Ge-
schichtsbuch zeigt. Trotz europäischer Rhetorik 
wirken nationale Erinnerungsparadigmen und 
vermutlich auch Rezeptionsgewohnheiten fort. 
Diese Aspekte der Einbindung von Schulbü-
chern in nationale Erinnerungspraktiken und 
europäische Erinnerungskonzepte werden die 
nächsten Arbeitsschritte leiten.
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„Schule der Eingeborenen in Kamerun“ (1937)

Europa als Bildungsraum 
und Wissensgesellschaft

„(Post)Koloniale Erinne­
rungskulturen und Erinne­
rungskonflikte“

Nationale Erinnerungspa­
radigmen und Rezeptionsge­
wohnheiten

Verbundvorhaben des GEI, 
des ZZF in Potsdam, der 
Universität Gießen und der 
Universität Kassel



Kooperation mit 
Zentralasien im Schulbuchbereich

(Bahodir Sidikov)

Das Kooperations- und Transfervorhaben 
zielte darauf ab, gemeinsam mit Partnern 

aus Zentralasien historische, sozialwissenschaft-
liche und geographische Konzepte zu erarbeiten, 
die den Blick für konfliktbeladene Identitäts-
konstruktionen in Schulbüchern der zentralasi-
atischen Länder schärfen. In Anlehnung an die 
Zentralasien-Strategie der EU fördert das Pro-
jekt zum einen die Entwicklung einer professi-
onellen und demokratischen Schulbuchschrei-
bung in der Region. Zum anderen sollen die 
hierfür verantwortlichen Akteure über das GEI 
stärker in europäische Wissenschaftsnetzwerke 
eingebunden werden.

Im Berichtsjahr konzentrierten sich die 
Aktivitäten des Projektes auf Schulbuchau-
toren für Geschichte, Sozialkunde und Geo-
graphie sowie Bildungsexperten und Vertreter 
zentralasiatischer Schulbuchverlage. So hat das 
GEI im Juli 2010 in Almaty ein Fachseminar 
zu „Chrestomathie/Lesebuch für die Geschich-
te Zentralasiens“ für Schulbuchautoren und 
Bildungsexperten aus Zentralasien angeboten. 
Während dieses Seminars wurde eine gemein-
same Schulbuchkommission zum Zwecke der 
Konzipierung einer Chrestomathie zur gemein-
samen Geschichte der Region gebildet. Darauf 
basierend soll ein gemeinsames Schulbuch zur 
Geschichte Zentralasiens entwickelt werden, 
das nicht nur nationale Narrative integrieren, 
sondern eine gemeinsame Deutung der Ge-
schichte für die ganze Region ausarbeiten soll. 
Selbst aus dem krisengeschüttelten Kirgisien 
konnten fünf Schulbuchautoren und Bildungs-
experten an dem Seminar teilnehmen.

Darüber hinaus wurden vier einmonatige 
Stipendien für das GEI an Schulbuchautoren 
und Experten aus Usbekistan vergeben. Zudem 
erfolgte die Gründung einer Schulbuchbiblio-

thek an der Kirgisischen Bildungsakademie in 
Bischkek. Ausgewählt wurde diese Institution, 
da sie von den zuständigen kirgisischen Regie-
rungsbehörden mit der Schulbuchschreibung 
und -entwicklung wie auch mit der Evaluie-
rung von neuen Schulbüchern beauftragt ist. 
Im Projektverlauf wurden außerdem zahlrei-
che neue Schulbücher und Fachliteratur aus 
der Region für die Bibliothek des GEI erwor-
ben. Dass derartige Projekte „Transfer“ nicht 
nur in eine Richtung denken, sondern eine 
Zusammenarbeit auf Augenhöhe zulassen und 
fördern, lässt sich u.a. auch daran ablesen, dass 
ein Wissenschaftler aus Tadschikistan einen 

„Bildungsgeschichtlichen Überblick Tadschi-
kistan“ für das GEI-Projekt EurViews verfasst 
hat. Der Impulsbeitrag von Viktor Shnirelman 
während des Fachseminars in Almaty wird un-
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ter dem Titel „The National and Regional in 
Historical Discourse: Is Compromise Possible?“ 
ins Englische übersetzt und in Kürze ebenso als 
E-Publikation auf Edumeres (↦ S. 56) erschei-
nen wie drei weitere Aufsätze zentralasiatischer 
Historiker, die im Informations- und Kommu-
nikationsportal des GEI bereits zugänglich sind.

Bemerkenswert ist, dass vier kasachische 
Schulbuchautoren, die im Jahr 2009 über das 
Stipendienprogramm des Projekts am Georg-
Eckert-Institut gearbeitet haben, das dabei er-
worbene Wissen bereits in zwei neue pädago-
gische Handreichungen einfließen ließen. Eine 
davon errang den ersten Preis auf dem repub-
likweiten „Festival der pädagogischen Ideen“ in 
Kasachstan.

Preisgekrönte Lehrerhandreichung

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Leitung: Dr. Robert Maier          W

Dr. Ewa Anklam
Dr. Susanne Grindel
Dr. Dirk Sadowski

PD Dr. Steffen Sammler
Dr. Kerstin Schwedes
Dr. Bahodir Sidikov
Daniel Stange M.A. 
Thomas Strobel M.A.
Dr. Stephanie Zloch

issenschaftliche und studentische Hilfskräfte: 

Florian Aue, M.A.
Hanna Grzempa M.A.

Lars Müller M.A.
Almut Stoletzki M.A.
Anne-Kathrin Böker

Katrin Franczak
Johannes v. Kröcher
Susanne Nikonorow

Svetlana Recke
Swantje Schendel
Carolin Walter
Diana Winokur
Agnes Witkowski

Entwicklung eines gemein­
samen Schulbuches zur 
Geschichte Zentralasiens

Konfliktbeladene Identitäts­
konstruktionen in Schulbü­
chern der zentralasiatischen 
Länder

Verleihungsurkunde

Preisgekrönte pädagogische 
Handreichung auf dem 
„Festival der pädagogischen 
Ideen“ in Kasachstan



II. BERICHTE AUS DEN ABTEILUNGEN

	 Arbeitsbereich
	 „Bilder des Eigenen und des Anderen –
	 Verhandlungen symbolischer Grenzen
	 zwischen Europa und muslimischen
	 Gesellschaften“

Die Forschungsprojekte des Arbeitsbereichs stel-
len sich die Aufgabe, aktuelle Problemdiagnosen 

um wechselseitige „europäische“ oder „muslimische“ 
Abgrenzungen zu hinterfragen. Sie machen die viel-
fältigen Ebenen der historischen Verwobenheit und 
die Mehrdimensionalität von Bildern und Grenzzie-
hungen sichtbar. Dazu thematisieren die historischen 
Forschungen des Arbeitsbereichs über lange Zeitläufe 
hinweg stabil gebliebene Narrative. Sie zeichnen deren 
Entstehung nach und untersuchen, inwieweit auf diese 
Weise selbstverständlich gewordene Erzählungen über 
das Eigene und das Andere eine Quelle für heutige 

Bilderproduktionen sind. Ergänzt wird die historische 
Perspektive, die inzwischen in fast allen Arbeitsberei-
chen etabliert ist und neue, die Arbeitsbereiche auch 
verbindende Kooperationen innerhalb des GEI beför-
dert, durch gegenwartsorientierte Forschungsprojekte. 
Diese untersuchen aktuelle Muster kultureller Abgren-
zungen vor dem Hintergrund der Globalisierung und 
Lokalisierung von Bildung und vertiefen das Verständ-
nis angesichts der wechselseitigen Wahrnehmungen: 
Für das soziokulturelle Umfeld von Schulbüchern und 
anderen ausgewählter Bildungsmedien legen sie Dy-
namiken der symbolischen Grenzziehungen zwischen 

„Europa“ und muslimisch geprägten Gesellschaften 
frei, wie sie – entsprechend der Spezifik des Mediums 
Schulbuch – vor allem „von oben“, also mit staatlicher 
Autorität implementiert werden (sollen).

Das Transferprojekt „1001 Idee“ bildet seit dem 
Jahr 2005 einen wichtigen Pfeiler des Arbeitsbereiches. 
Die Mitarbeiterinnen entwickeln Konzepte multiper-
spektivischen Lernens, die geeignet sind, einseitige 
Islamwahrnehmungen zu durchbrechen. Hierfür er-
schließen sie aktuelle Forschung zu muslimischen Kul-
turen und muslimischer Geschichte und entwickeln 
auf dieser Grundlage web-basierte Unterrichtsmate-
rialien, die im deutschsprachigen Raum über Lehrer-
fortbildungen vermittelt in den Schulunterricht einge-
bracht werden. Zentral ist auch hier das Hinterfragen 
von Kategorien des Eigenen und des Anderen, das 
für viele Projekte am GEI – ungeachtet je spezifischer 
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Konzepte und Methoden – eine verbindende 
Klammer darstellt.

Im Jahr 2010 ging es im Arbeitsbereich 
vor allem um die Konsolidierung der bestehen-
den Projekte sowie um die Fortführung und 
Weiterentwicklung der Thematik gegenseitiger 
Wahrnehmungen. Die im Arbeitsplan für 2010 
und 2011 avisierten Erweiterungen und Vertie-
fungen des Arbeitsbereichs führen die bisherige 
Ausrichtung fort. Laufende wie auch neu bean-
tragte Projekte sind in einen – auf die beiden 
Hauptlinien der Forschungsarbeit im Bereich 
ausgerichteten – kohärenten Rahmen einge-
passt, also auf eine noch stärkere Verdichtung, 
Vertiefung und Vernetzung der Einzelvorhaben 
ausgerichtet.

Da sind zum einen die europäischen Wahr-
nehmungen von Islam und Muslimen, die in 
den nachfolgend skizzierten Projekten „Über 
die Grenze“, „Mythos Kreuzzüge“, „Bridging 
Histories“ und „1001 Idee“ herausgearbeitet 
werden. Zum anderen führt Julia Förster mit 
ihrem 2010 begonnenen Promotionsprojekt 
das Thema Europawahrnehmungen in musli-
misch geprägten Gesellschaften fort, indem sie 
sudanesische und jemenitische Schulbücher 
auf die Verflechtung von Indigenisierung und 
Globalisierung befragt und damit auch einen 
Brückenschlag zum Arbeitsbereich Globalisie-
rung ermöglicht. Vor allem in der Netzwerk-
bildung und dem Zugang zum Feld, aber auch 
in ausgewählten Analysen kann das Projekt an 
Vorarbeiten aus dem im Jahr 2009 abgeschlos-
senen Projekt zur Schulbuchrevision im Nahen 
Osten anknüpfen.

Um die beiden konzeptionellen Stand-
beine des Arbeitsbereichs zu festigen und die 
Machbarkeit weiterer Vorhaben zu prüfen, 
wurden im zweiten Halbjahr 2010 zwei sechs-
monatige Pilotstudien zu aktuellen Islamdar-
stellungen in europäischen Schulbüchern 
und zur Menschenrechtsbildung in europä-
ischen und arabischen Schulbüchern durch-

geführt. Zu den ersten Zwischenergebnissen 
dieser Studien gehören nun Planungsschritte 
für Forschungsprojekte, die die identifizierten 
Forschungslücken füllen und sich dabei unter 
anderem weiter in Richtung einer vom GEI 
stark gewichteten empirischen Untersuchung 
des Kontextes von Schulbüchern bewegen.

Eine im Frühjahr 2010 angebahnte Ko-
operation mit der Universität Tirana bildet 
den ersten Baustein zur Erschließung des The-
menfeldes “Indigener Islam in Europa“. Auch 
hier ergeben sich wichtige Verbindungslinien 
zu existierenden Forschungsvorhaben des Ar-
beitsbereichs Europa, in denen Repräsentatio-
nen von „Europäizität“ als veränderliche gesell-
schaftliche Konstrukte untersucht werden.

Das Projekt „1001 Idee“ hat im Jahr 2010 
erste Ideen vorgestellt, die darauf zielen, Kon-
zeptionen von und Module für Diversity Edu-
cation zu erstellen, die das bestehende Angebot 
integrieren und inhaltlich wie konzeptionell in 
diese Richtung erweitern. Geplant ist, die Mo-
dule didaktisch zu verfeinern und Vorschläge 
für den Einsatz der Materialien im Rahmen der 
Lehrpläne unterschiedlicher Schulfächer und 
Schultypen im deutschsprachigen Raum zu er-
arbeiten. Darüber hinaus soll das Angebot mit-
telfristig auch für den Einsatz auf europäischer 
Ebene passfähig gemacht werden. Zur nutzero-
rientierten Fortentwicklung der bisherigen An-
gebote sind Materialien, Lehrerfortbildungen 
und Webseitennutzung 2010 erstmals evaluiert 
worden.
Das Projekt „Mythos Kreuzzüge: Die Kon-
struktion der Nation und Europas im Ge-
schichtsdiskurs zwischen 1780 –  1918“, das 
2011 abgeschlossen wird, untersucht die Ge-
nese moderner Kreuzzugsdarstellungen in der 
französischen und deutschen Historiographie 
und in Geschichtsschulbüchern des 19. Jahr-
hunderts. Im Zentrum steht die Frage, welchen 
Anteil Kreuzzugsnarrative an den französischen 
und deutschen Nationalstaatsdiskursen und 

Der Arbeitsbereich beschäftigt sich in seinen Forschungs- und Transferprojekten mit der 
Analyse bildhafter Wahrnehmungen des Eigenen und des Anderen, einem Kernthema 
des Instituts. Er widmet sich dieser Fragestellung in Bezug auf die aktuell äußerst brisante 
Beziehungskonstellation zwischen Europa und muslimisch geprägten Gesellschaften. Dies 
schließt das Themenfeld „Muslime in Europa“ mit ein. In Übereinstimmung mit dem mit-
telfristigen Forschungs- und Arbeitsprogramm des GEI führt der Arbeitsbereich in seinen 
Vorhaben geistes- und sozialwissenschaftliche Ansätze zusammen. Er integriert Debatten 
zu Interkulturalität und Diversität und stellt Anwendungsbezüge von wissenschaftlichen 
Erkenntnissen im Umfeld von Bildungsmedien und Schule her.

Empirische Untersuchung 
des Kontextes von Schulbü­
chern

Evaluation von Materia­
lien, Lehrerfortbildungen 
und Webseitennutzung von 
„1001-Idee“



an der Herausbildung eines europäischen Be-
wusstseins im 19. Jahrhundert hatten.

Für das kommende Jahr plant der Arbeits-
bereich mehrere Workshops, die vor allem da-
rauf ausgerichtet sein werden, die Projekte mit 
Anwendern der Forschungsergebnisse internati-
onal zu vernetzen. Es ist außerdem beabsichtigt, 
auf Grundlage der beiden Pilotstudien zwei 
Forschungsprojekte zu entwickeln, die sich ver-
tieft mit Islamdarstellungen in europäischen 
Schulbüchern und Menschenrechtsbildung in 
europäischen und arabischen Civic Education-
Büchern beschäftigen werden.

Die erfolgreiche Bearbeitung und Gene-
rierung längerfristiger Projekte zu europäischen 
Islamwahrnehmungen und kulturellen Deu-
tungsmustern des „Eigenen“ und „Anderen“ in 
muslimisch geprägten Gesellschaften genießt 
im kommenden Jahr Priorität. In diesen Vor-
haben kann die bereits erworbene Expertise der 
Mitglieder des Arbeitsbereichs in Schulbuch-
forschung und zielgruppenorientierter Vermitt-
lungsleistung nachhaltig eingebunden werden.

1001 Idee: Muslimische Kulturen 
und Geschichte

(Gerdien Jonker, Almila Akca, Inse Böhmig, 
Felicitas Klingler)

Das von der Aga Khan Foundation geför-
derte Projekt erschließt neues Wissen über 

islamisch geprägte Länder und Muslime in Eu-
ropa für die Unterrichtspraxis. In ihrer bisheri-
gen Forschung zu „Narrating Islam“ (Jonker & 
Thobani 2009) hat die Projektleiterin Gerdien 
Jonker deutlich herausgearbeitet, dass die Dar-
stellungen des Islam in aktuellen deutschspra-
chigen Schulbüchern weitgehend die europäi-
schen Islam-Wahrnehmungen der vergangenen 
Jahrhunderte widerspiegeln. Demnach wird 
der Islam primär als eine Quelle von Rück-
ständigkeit und Gewalt porträtiert. Um diese 
einseitigen Wahrnehmungsmuster zu durch-
brechen, bereitet das Projekt aktuelle fachwis-
senschaftliche Forschung für den Gebrauch im 
Schulunterricht auf und stellt sie Lehrerinnen 
und Lehrern im deutschsprachigen Raum zur 
Verfügung.

Das Ziel des Projekts besteht darin, zu-
nächst für den deutschsprachigen Raum und 
später auch auf europäischer Ebene eine Refe-
renzadresse für die Gestaltung von Unterrichts-
materialien für fachübergreifenden interkul-
turellen Unterricht zu werden. Der Fokus der 
im Projekt entwickelten und stetig ergänzten 
Website „1001 Ideen für den Unterricht über 
muslimische Kulturen und Geschichte(n)“ 
(www.1001-idee.eu) liegt auf Angeboten zur 
pluralistischen Wahrnehmung von Muslimen, 
muslimischen Traditionen, Kulturen und Ge-
schichte in den Fächern Geschichte, Politik- 
und Sozialkunde, Deutsch, Literatur, Musik 
und Ethik. Aus einer säkularen Perspektive 
wird Lehrerinnen und Lehrern Unterrichtsma-
terial angeboten, das dazu anregt, in Ländern 
mit muslimischen Mehrheiten auch die Zivil-
gesellschaften in den Blick zu nehmen; ihre 
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Gesellschaften als Ergebnis vieler verschiedener 
historischer und aktueller Entwicklungen zu 
verstehen und Lebensrealitäten sowie Kultur-
schaffen von Muslimen in Europa zu themati-
sieren. Dabei werden die kollektiven Bilder, wel-
che die europäische Wahrnehmung des Islam 
über Jahrzehnte hinweg auch in Schulbüchern 
maßgeblich geprägt haben, kritisch hinterfragt. 
Auf ihrer Website bieten die Projektmitarbeite-
rinnen regelmäßig neue Unterrichtseinheiten 
an, die sich mit muslimischen Mehrheitsge-
sellschaften und muslimischen Minderheiten 
in Westeuropa beschäftigen. Bislang wurden 61 
Einheiten online publiziert, davon sechs in eng-
lischer Sprache. Alle Materialien können kos-
tenfrei heruntergeladen und in verschiedenen 
Klassenstufen und unterschiedlichen Fächern 
eingesetzt werden. Ein Newsletter, der per E- 
Mail abonniert werden kann, macht regelmä-

ßig auf neu produzierte Unterrichtseinheiten 
und Fortbildungsangebote aufmerksam.

Die Themen decken eine breite Vielfalt 
ab. Das Spektrum reicht von „Deutsch-Türki-
scher HipHop“ über „Fußball in Syrien“ bis zu 

„Christen und Muslime im Nahen Osten“ oder 
„Der Koran“. Sortieren lässt sich nach Kategori-
en wie Geschichte, Religion, Zusammenleben 
oder Musik. Die im Jahr 2010 neu erarbeiteten 
Module behandeln die Integration von Musli-
men in Europa, die Biographie Muhammeds, 
das Zusammenleben von Christen und Musli-
men in Ägypten, die arabisch-islamische Philo-
sophie sowie Antworten auf oft gestellte Fragen 
über den Islam.

Neben der Website bietet das Projekt re-
gelmäßige Fortbildungen für Multiplikatoren 
an, die auch Gelegenheit bieten, neu erarbeitete 
Einheiten auf ihre Tauglichkeit in Unterrichts-
situationen zu prüfen. Vorstellungen des Pro-
jekts im wissenschaftlichen Rahmen und eine 
Reihe von Interviews in den Medien erhöhten 
seine Sichtbarkeit – auch über die Grenzen 
Deutschlands hinaus. Auf europäischer ha-
ben Netzwerkaktivitäten die Kooperation mit 
verschiedenen Akteuren im Bildungsbereich 
gestärkt und es wurden erste Schritte unter-
nommen, im Bereich der europäischen Lehrer-
fortbildung Angebote machen zu können. Im 
Kontext der europäischen Vernetzung hat die 
Projektgruppe in Kooperation mit dem North 
South Centre des Europarats das Konzept für 
einen einschlägigen Workshop entwickelt, auf 
dem sich europäische und arabische Akteure 
2011 über Erfahrungen und Konzeptionen zur 
Entwicklung interkultureller und interreligiö-
ser Unterrichtsmaterialien austauschen und ggf. 
gemeinsame Vorhaben entwickeln werden.

 Jemenitisches Schulbuch “Nationalkunde”, 7. Klasse

Antworten auf oft gestellte 
Fragen über den Islam

Referenzadresse für die 
Gestaltung von Unterrichts­
materialien für fachüber­
greifenden interkulturellen 
Unterricht

Workshop zu interkultu­
rellen und interreligiösen 
Unterrichtsmaterialien für 
europäische und arabische 
Akteure

Islamdarstellungen in 
europäischen Schulbüchern 
und Menschenrechtsbildung 
in europäischen und ara­
bischen Civic Education-
Büchern

Plakat zu einem Film der Schaulspielerin Asya aus dem Jahre 
1942.



Forschung zu Islamdarstellungen
in Schulbüchern europäischer 

Länder
(Susanne Kröhnert-Othman, Gerdien Jonker, 

Melanie Kamp, Constantin Wagner)

Mit ihrem Forschungsprojekt „Über die 
Grenze“ erweiterte Gerdien Jonker ihre 

Arbeit zu Islamnarrativen mit dem Ziel, in ei-
ner longue durée-Perspektive solche historische 
Deutungsmuster herauszuarbeiten, die das Ver-
hältnis zwischen Selbst- und Fremddarstellung 
sowie Inklusion und Exklusion bis heute be-
einflussen, wenn nicht sogar bestimmen. Galt 
das Forschungsinteresse 2009 ausschließlich 
Narrativen über den Islam, so wurden 2010 
auch Narrative über Christen bzw. das christ-
liche Europa und Juden in den Blick genom-
men. Der Fokus der Quellenforschung liegt 
auf deutschen Geschichtsschulbüchern von 
1700 – dem Zeitpunkt ihrer Entstehung – bis 
heute. Der Vergleich mit österreichischen und 
niederländischen Quellen hilft dabei, den Blick 
für die katholische und calvinistische Perspek-
tive zu schärfen und die deutsche in ihrer Be-
sonderheit zu gewichten. 2010 ist die Arbeit an 
der Monographie Im Spiegelkabinett. Europas 
didaktisches Gedächtnis zwischen christlichem 
Abendland, jüdischem Erbe und Abgrenzung 
vom Islam begonnen worden, die bis 2014 fer-
tig gestellt werden soll.

Das Projekt „Bridging Histories“ ergänzt 
diese Forschungsperspektive durch die Ent-
wicklung einschlägiger Unterrichtsmateriali-
en; hier kooperiert das GEI mit Instituten der 
OSZE-Region. In den Materialien wird die 
Geschichte der Beziehungen zwischen Chris-
ten und Muslimen in Europa und den USA 
aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet. 
Das Projektteam untersucht, wie diese Bezie-
hungen heute dargestellt werden; verknüpft 
die Geschichtsschreibung mit der kollektiven 
Erinnerung regionaler Bevölkerungen und er-

arbeitet Unterrichtseinheiten, die geeignet sind, 
Brücken zwischen den einzelnen (regionalen) 
Narrativen zu schlagen. Aus dem Netzwerk ist 
im Rahmen einer OSZE/ODIHR Initiative 
ein Lehrerhandbuch „Intolerance against Mus-
lims“ hervorgegangen, das mit Unterstützung 
durch Europarat und die UNESCO im März 
2011 erscheinen soll. Die Netzwerkaktivitäten 
der beteiligten Akteure sollen auch im nächsten 
Jahr weitergeführt werden.

Auch das im Arbeitsbereich erstellte Gut-
achten „Zum aktuellen Stand der Darstellungen 
von Islam und Muslimen in Geschichts- und 
Sozialkundebüchern europäischer Länder“ will 
die Perspektive auf deutsche und europäische 
Islamwahrnehmungen erweitern. Die Analyse – 
erstellt für das Auswärtige Amt – war sowohl 
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als Beitrag zur wissenschaftsbasierten Politik-
beratung wie auch als Vorstudie eines größeren 
Forschungsprojektes konzipiert und hat zum 
ersten Mal überhaupt Schulbücher aus fünf 
europäischen Ländern parallel nach einheitli-
chen Kriterien analysiert. Die aktuelle Gene-
ration der im Geschichts- und Sozialkundeun-
terricht Deutschlands, Österreichs, Englands, 
Frankreichs und Spaniens verwendeten Bücher 
wurde auf pauschalisierende und ablehnende, 
aber auch differenzierte Darstellungen von Is-
lam und Muslimen hin untersucht. Die Studie 
kommt zu dem Ergebnis, dass gegenwärtig eta-
blierte Schulbuchdarstellungen mehrheitlich 
nicht geeignet sind, Schülern ein differenziertes 
Bild vom Islam bzw. Muslimen zu vermitteln, 
was wiederum eine Voraussetzung dafür wäre, 
sie zur kritischen Auseinandersetzung mit ste-
reotypen Darstellungen zu befähigen. Als be-
sonders problematisch erweist sich die eurozen-
tristische Perspektive der meisten Schulbücher 
und die verbreitete Praxis, die Geschichte der 
islamisch geprägten Welt nicht kontinuierlich, 
sondern nur zeitlich beschränkt auf Mittelalter 
und das 20. und 21. Jahrhundert zu behan-
deln. Während sich in historischen Darstellun-
gen sowohl stereotype, abwertende Bilder über 
die Entstehung und Ausbreitung des Islam als 
auch aufwertende Geschichtserzählungen fin-
den lassen, in denen speziell die mittelalterli-
che islamische Welt dem christlichen Europa 
kulturell überlegen scheint, wird der Islam in 
Gegenwartskontexten fast ausschließlich mit 
sozialen und politischen Krisen und Konflikten 
verbunden (z.B. Nahostkonflikt, internationa-
ler Terrorismus (9/11), Karikaturenstreit oder 
Migration). Der Ländervergleich zeigt, dass es 
in Bezug auf die Gegenwartskontexte deutliche 
Unterschiede in den Themenschwerpunkten 
gibt, die in Bezug zu nationalen Debatten um 
Zuwanderung und internationale Politik ge-
bracht werden können. So wird beispielsweise 
in deutschen Sozialkundebüchern das Thema 

Migration stark mit Türken und Muslimen ver-
bunden, während neuere englische Geschichts-
schulbücher ausführlich auf den Irakkrieg 
eingehen. Das Projekt führt eine Forschungst-
radition am Institut weiter und hat Forschungs-
fragen definiert, die 2011 in weiterführenden 
Projekten aufgenommen werden sollen: Wie 
führen Schüler und Lehrer Geschichtsbilder 
des Islam, die meist nach dem Mittelalter ab-
brechen, mit Wahrnehmungen des heutigen 
politischen Islam oder muslimischer Zuwan-
derung nach Europa zusammen? Wie werden 
die Islamdarstellungen in Bildungsmedien in 
ethnisch und religiös heterogenen Schulklassen 
rezipiert? Welche Rolle spielen unterschiedli-
che nationale Regime der Politik von Vielfalt 
im Bildungssektor?

Geschichtsbilder des Islam 
und Wahrnehmungen des 
heutigen politischen Islam 
oder muslimischer Zuwan­
derung

Geschichte der Beziehun­
gen zwischen Christen und 
Muslimen in Europa und 
den USA

Islamdarstellungen im 
Schulbuch mit Krisen und 
Konflikten verbunden

Inklusion und Exklusion in 
Islamnarrativen



Bildungsmedien im arabisch-
muslimischen Raum:

Selbst- und Fremdbilder und 
kulturelle Deutungsmuster in der 

Menschenrechtsbildung
(Susanne Kröhnert-Othman, Johanna Ahlrichs, 

Sarhan Douib)

Ende des Jahres 2009 hat der Arbeitsbereich 
ein vierjähriges Projekt zur Schulbuchre-

vision im arabischen Nahen Osten und Nord-
afrikas erfolgreich abgeschlossen. Zentrale Er-
gebnisse hat das Projektteam im Frühjahr 2010 
unter dem Titel „Bildungsreform im Nahen 
Osten – Selbst- und Fremdbilder in Lehrplä-
nen“ bei Dar-Ashourouq in Amman/Jordanien 
auf Arabisch publiziert. Eine englische Ausgabe 
wird 2011 von Berghahn Books, Oxford/New 
York verlegt.

Dank dieses Projekts verfügt das GEI zum 
einen über ein belastbares Netzwerk von Bil-
dungswissenschaftlern, Bildungspolitikern und 
Bildungspraktikern, die Schulbuchforschung 
im oder über den arabischen Nahen Osten 
betreiben, und zum anderen über einen wert-
vollen Schulbuchbestand aus dem arabisch-
sprachigen Raum (vor allem für Geschichte 
und Civic Education). Beides bildet eine wich-
tige Ressource für zwei neue, jetzt noch stärker 
forschungsorientierte Vorhaben: Julia Förster 
forscht in ihrem Promotionsprojekt zu „Jeme-
nitischen und sudanesischen Bildungsmedien – 
zwischen Indigenisierung und Globalisierung“. 
Ihren Fokus richtet sie auf die Herausbildung 
und den Wandel sozialwissenschaftlichen Un-
terrichts im Sudan und Jemen im Rahmen 
postkolonialer Transformationsprozesse seit 
den 1970er/80er Jahren bis zur Gegenwart. 
Der Schwerpunkt korrespondiert mit einem 
am GEI aktuell geförderten Querschnittsthe-
ma – der Dekolonisierung des Wissens. Für das 
Projekt relevant ist hierbei die Frage, inwieweit 
sich innerhalb der Bildungssysteme Jemens 

und Sudans Formen der Indigenisierung des 
Wissens herausgebildet haben und inwiefern 
sich globale Diskurse in Methodik und Inhalt 
der Bildungsmedien widerspiegeln. Durch eine 
vergleichende Analyse der sudanesischen pan-
arabischen und der südjemenitischen marxis-
tisch-leninistischen Schulbücher der 1970/80er 
Jahre sowie der islamisch geprägten Bildungs-
medien ab 1990 werden die verschiedenen 
historischen Transformationsprozesse und In-
teraktionsmechanismen herausgearbeitet. Das 
Projekt schließt an eine Untersuchung zu aktu-
ellen Bildungsreformen im Sudan sowie einen 
10-monatigen Lehraufenthalt der Bearbeiterin 
an der Universität von Aden im Jemen an, der 
zur intensiven Quellen- und Materialsamm-
lung genutzt wurde.

In der Pilotstudie „Menschenbilder – 
Menschenrechte? Universelle und partikulare 
Deutungsmuster des Individuums in Gesell-
schaft in Schulbüchern der Civic Education 
arabischer und europäischer Länder“, die seit 
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August 2010 erarbeitet wird und auf bestehen-
den Forschungskontakten aufbaut, rekonstru-
iert das Projektteam (Susanne Kröhnert-Oth-
man, Sarhan Dhouib und Johanna Ahlrichs) 
Pfade der Legitimation und Geltungsansprü-
che ausgewählter Menschenrechtsdebatten, 
wie sie in heutigen Schulbüchern der Civic 
Education arabischer Länder des Nahen Os-
tens und Nordafrikas und europäischer Län-
der zum Ausdruck kommen. Im Vordergrund 
steht die Frage, inwiefern Menschenrechte als 

„eigenes“ kulturelles Erbe gedeutet werden oder 
aber einem mit universellem Geltungsanspruch 
auftretenden „europäischen“ Anderen zuge-
wiesen werden. Ebenso wird gefragt, was die 
herauszuarbeitenden Verortungen in „Kultur“ 
für die Begründung der Geltungsansprüche 
von Menschenrechten in den Schulbüchern 
der Civic Education bedeuten. Das explorative 
Projekt zielt darauf ab, die für mehrere Arbeits-
bereiche des GEI relevante Fragestellung, wie 
globale Menschenrechtsdebatten im Spiegel 
von Curricula und Bildungsmedien lokal ad-
aptiert und indigenisiert werden, längerfristig 
zu verfolgen. Bei einem Aufenthalt in Tunesien 
im November 2010 wurden die bereits beste-
henden Kontakte zu Akteuren im Bereich der 
Menschrechtsbildung in Tunesien und im ara-

bischen Raum vertieft und erweitert. Zu den 
neuen Kooperationspartnern gehören das tune-
sische Ministerium für Bildung und Erziehung 
und das Arabische Institut für Menschenrechte. 
Für das kommende Frühjahr lädt der Arbeits-
bereich internationale Experten des Themenfel-
des zu einem Workshop mit dem Ziel der Prü-
fung gemeinsamer Forschungsinteressen an das 
Georg-Eckert-Institut ein.

Aus einem jemenitischen Schulbuch

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
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Lernen in der Madrasa – Museum für Bildung und Erziehung, 
Tunis



II. BERICHTE AUS DEN ABTEILUNGEN

	 Arbeitsbereich
	 „Schulische Bildungsmedien
	 im Zeichen von Globalisierung“

Mit der Formulierung dieser Forschungsperspek-
tiven knüpft der Arbeitsbereich an zwei zentrale 

Stränge der theoretischen Debatte in der Globalisie-
rungsforschung an. Zum einen wird Globalisierung 
als Verschiebung kognitiver Schemata (Armin Nas-
sehi) gefasst und insofern vorausgesetzt, dass die glo-
bale Verdichtung und Intensivierung von sozialen 
Austauschbeziehungen auch die Art und Weise, wie 
Menschen die Welt wahrnehmen, verändern. Daher 
gehen einzelne Projekte der Frage nach, ob und wie 
Bildungsmedien das reflexive Bewusstsein der Schüle-
rinnen und Schüler für die Vielfalt der an unterschied-
lichen Orten und zu unterschiedlichen Zeiten produ-
zierten Weltwahrnehmungen schärfen. Zum anderen 
definiert der Arbeitsbereich in Anlehnung an Robert 
Stichweh Globalisierung als Entstehung von globalen 
Relevanzräumen, die es ermöglichen, dass Menschen 
Kommunikationsprozesse überall auf der Welt beob-
achten können. Was an einem Ort der Welt als ein 

relevantes Thema gilt, hat damit immer auch Auswir-
kungen darauf, wie und worüber an anderen Orten 
kommuniziert wird. Die dadurch ausgelöste Anglei-
chung von Kommunikationsinhalten, die man als Fol-
ge der Herausbildung von globalen Relevanzkriterien 
zur Steuerung von inhaltlichen Auswahlentscheidun-
gen beschreiben kann, untersucht der Arbeitsbereich 
mit Blick auf Bildungsmedien.

Gegenwärtig geschieht dies in zwei Themenfel-
dern: Projekte im Themenfeld Erinnerungskulturen 
analysieren gesellschaftliche Aushandlungsprozesse 
um die Deutung der Vergangenheit. Dabei fragen sie 
immer auch danach, wie globale erinnerungskulturelle 
Trends in unterschiedlichen lokalen Kontexten ange-
eignet und übersetzt werden. Projekte im Themenfeld 
Heterogene Gesellschaften, in dem sich 2010 eine 
enge Kooperation mit Kollegen des Arbeitsbereiches 

„Bilder“ entwickelt hat, untersuchen, wie in globalen 
Relevanzräumen zirkulierende Konzepte zum Umgang 
mit dem Phänomen ethnischer, religiöser, kultureller, 
sozialer und geschlechtlicher Differenz in lokalen Bil-
dungsmedien aufgegriffen werden.

Das Jahr 2010 stand für den Arbeitsbereich Glo-
balisierung ganz im Zeichen einer weiteren Schärfung 
seines programmatischen und methodischen Profils. 
Mitarbeiter des Arbeitsbereiches haben ein metho-
disches Konzept vorgestellt, das Wege zur geplanten 
Erweiterung der klassischen Schulbuchforschung um 
Fragen der für das gesamte Institut zunehmend be-
deutsamen Evaluierungs- und Wirkungsforschung 
weist. Dieses Konzept benennt in kritischer Ausein-
andersetzung mit Ansätzen aus den relevanten Fach-
didaktiken und der Medienrezeptionsforschung auch 
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die methodischen Probleme, vor denen jeder 
Versuch steht, die Wirkung der in Schulbücher 
angebotenen Deutungsmuster auf das Denken 
und Handeln von Schülern zu untersuchen: 
Aufgrund von konkurrierenden Einflüssen, de-
nen Schüler durch den Konsum von vielfälti-
gen Medienangeboten ausgesetzt sind, können 
Veränderungen niemals schlüssig auf den Ein-
satz von Schulbüchern zurückgeführt werden.

Gegenwärtig diskutiert der Arbeitsbe-
reich, inwieweit die für die Evaluierung ent-
wicklungspolitischer Interventionen in Kon-
fliktgebieten entwickelte Theorie des Wandels 
adaptierbar ist und einen Ausweg aus dem 
skizzierten Dilemma anbieten kann. Geprüft 
wird ein mehrstufiges Untersuchungsdesign, 
das Schulbücher zunächst als Interventions-
maßnahme versteht. Die in ihnen angebotenen 
Deutungsmuster werden auf die hinter ihnen 
wirksamen Problemdefinitionen untersucht. 
Deren Übersetzung in ein Interventionsange-
bot wird im zweiten Schritt analysiert, während 
im dritten Schritt ermittelt wird, inwieweit die 
in Schulbüchern transportierten Problemdefi-
nitionen und Interventionsangebote von den 
Rezipienten, also von Schülern und Lehrern 
angenommen werden. Alle vier im Jahr 2010 
neu begonnenen Projekte greifen – in unter-
schiedlicher Schwerpunktsetzung – zentrale 
theoretische Fragestellungen aus dem Konzept 
des Arbeitsbereiches auf. Sie leisten einen em-
pirischen Beitrag zur Rekonstruktion dessen, 
was als globale Relevanzräume beschrieben 
wird, gehen also in Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichen Themen der Frage nach, wie 
sich die Inhalte von Bildungsmedien in Reak-
tion auf die weltweite Angleichung von Kom-
munikationsprozessen verändern. Darüber hin-
aus beschreiten alle Projekte neue methodische 
Wege, indem sie explizit die Kontexte berück-
sichtigen, in die Schulbücher eingebettet sind. 
Damit folgen sie der mittelfristigen Strategie 
des GEI, eine Schulbuchforschung in der Er-

weiterung zu konzipieren und über bislang 
dominierende hermeneutische Analysen von 
Schulbuchtexten hinauszugehen.

Im ersten Themenfeld Erinnerungskul-
turen erforscht Barbara Christophe in Zu-
sammenarbeit mit Prof. Dr. Matthias König 
(Universität Göttingen) und im Austausch mit 
relevanten Projekten im Arbeitsbereich Euro-
pa, wie sich Europäisierungsprozesse seit der 
welthistorischen Zäsur des Jahres 1989 auf die 
Repräsentationen bzw. Konstruktionen kollek-
tiver Identität in den Schulbüchern von vier 
peripheren europäischen Gesellschaften (Polen, 
Rumänien, Griechenland, Türkei) auswirken. 
Im Zentrum steht dabei die Frage, welcher Stel-
lenwert dem Faktor Religion in kollektiven Bil-
dern des Eigenen und des Fremden zukommt. 
Das Vorhaben ist in einen größeren Projekt-
zusammenhang eingebettet, in der dieselben 
Fragen mit Blick auf Reden von Angehörigen 
der politischen und kulturellen Eliten in diesen 
Ländern, auf Darstellungen in Tageszeitungen 
und auf die Ergebnisse von Meinungsumfra-
gen untersucht werden. Damit ergibt sich hier 

– ähnlich wie im Projekt „Lost in Translation“ 
des Arbeitsbereichs Europa und in Überein-
stimmung mit dem Kontextualisierungsansatz 
des Instituts insgesamt – die Möglichkeit, in-
termedialen Transfers nachzugehen. Konkret 
lässt sich untersuchen, in welcher Beziehung 
Veränderungen, die sich in den Darstellungen 
der Nation und Europas in Schulbüchern be-
obachten lassen, zu Wandlungsprozessen in an-
deren Medien stehen. 

Das programmatische Profil des Arbeitsbereiches ergibt sich aus der spezifischen analy-
tischen Perspektive, aus der Bildungsmedien untersucht werden. Im Vordergrund stehen 
bei allen Vorhaben Fragen nach dem Beitrag, den Schulbücher und andere schulische 
Bildungsmedien zur diskursiven Konstruktion von Globalisierung leisten, sowie danach, wie 
sich politische Aushandlungsprozesse, die der Produktion von Bildungsmedien vorgelagert 
sind, unter den Bedingungen von Globalisierung verändern, und wie Lehrer und Schüler sich 
Bildungsmedien in der schulischen Praxis aneignen. 

Auswirkung von Europä­
isierungsprozessen auf die 
Konstruktion kollektiver 
Identität in polnischen, 
rumänischen, griechischen 
und türkischen Schulbü­
chern

Veränderungen in Schulbü­
chern und Wandlungspro­
zesse in anderen Medien



Im zweiten Themenfeld Heterogene Gesell-
schaften untersucht Samira Alayan in Koopera-
tion mit Prof. Gad Yair (Hebrew University Je-
rusalem) Heldenbilder in Schulbüchern und in 
der Jugendliteratur der deutschen und israeli-
schen Einwanderungsgesellschaft. Das Projekt, 
das ausdrücklich als Langzeitstudie angelegt ist 
und Veränderungsprozesse in den letzten 30 
Jahren erforscht, fasst beide Länder als Gesell-
schaften, die im Zuge von Globalisierung, Mig-
ration und Individualisierung von einem rasan-
ten Wertewandel erfasst wurden. Gleichzeitig 
verfolgt es eine doppelte Agenda. Durch Tex-
tanalyse untersucht es nicht nur den Nieder-
schlag dieses Wertewandels in zwei Typen von 
Bildungsmedien, die in unterschiedlichem Aus-
maß staatlicher Kontrolle unterliegen. Gestützt 
auf Interviews mit Lehrern und Schülern geht 
es darüber hinaus auch der Frage nach, welche 
Rolle Helden als Verkörperung idealer Werte 
im Leben junger Menschen noch spielen. Das 
erste Jahr stand zunächst ganz im Zeichen der 

Textanalyse. Mit Blick auf Schulbücher bestand 
ein erstes und in dieser Form durchaus uner-
wartetes Ergebnis in der empirisch gesicherten 
Feststellung, dass Heldenbilder in beiden Län-
dern mittlerweile nur noch eine untergeordne-
te Rolle zu spielen scheinen. 

Sabrina Keit behandelt in ihrer Disserta-
tion, die zeitlich auf die letzten 30 Jahre ausge-
richtet ist, Entscheidungsprozesse in deutschen 
und amerikanischen Lehrplankommissionen 
für das Fach Politik/Sozialkunde. In diachron 
wie synchron vergleichender Perspektive kon-
zentriert sie sich vor allem auf die Frage nach 
Spuren globaler Angleichungsprozesse. Ein 
ganz ähnlich gelagertes Erkenntnisinteresse 
steht im Zentrum des Projektes von Roderich 
Henrÿ, der mit Kollegen aus Würzburg, Beijing, 
Texas und Bethlehem Standards für den Geo-
graphieunterricht analysiert.

Zukünftig wird sich der Arbeitsbereich 
schwerpunktmäßig auf die Realisierung dreier 
Ziele konzentrieren. Erstens werden Barbara 
Christophe und Felicitas Macgilchrist das im 
vergangenen Jahr entwickelte methodische 
Konzept zu Unterrichtsbeobachtung als For-
schungsmethode zur Evaluierung der Wirkung 
von Schulbüchern in ein kohärentes Projektde-
sign übersetzen. Zweitens sollen neue Projekte 
im Themenfeld Erinnerungskulturen generiert 
werden, die den Schwerpunkt stärker auf die 
Repräsentation des Holocaust, des GULAG 
und des – am GEI als Forschungsgegenstand 
zunehmend wichtigeren – Kolonialismus als 
den drei paradigmatischen Katastrophenerfah-
rungen des 20. Jahrhunderts richten. Drittens 
sollen in Kooperation mit dem Arbeitsbereich 

„Bilder“ neue Konzepte zur Untersuchung des 
Umgangs mit Heterogenität und Migration 
in den Bildungsmedien verschiedener Gesell-
schaften entwickelt werden.
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Die Institutionalisierung von
kulturellen Deutungsmustern:

Geschichtslehrer als Schnittstelle
zwischen kollektivem und indivi-
duellem Gedächtnis in Georgien,

Kirgisien und Litauen
(Barbara Christophe, Maja Razmadze, Damira 

Umetbaeva)

Mit Blick auf die spätsozialistische Vergan-
genheit greift das Projekt eine zentrale 

Fragestellung aus dem Forschungsprogramm 
des Instituts auf. In drei post-sozialistischen 
Gesellschaften vergleicht es Deutungsmus-
ter des Sozialismus in Schulbüchern und in 
biographischen Erinnerungsnarrativen von 
Geschichtslehrern. Damit strebt es eine in 
doppelter Hinsicht institutionell eingebettete 
Diskursanalyse an. Während im Rahmen ei-
ner diachronen Analyse von Schulbüchern der 
Kampf um Deutungshoheit rekonstruiert wird, 
zielt der Vergleich von Schulbuchnarrativen 
und Erinnerungsnarrativen auf die Beantwor-
tung der Frage, ob die von kulturellen Deu-
tungseliten angebotenen Deutungsmuster als 
kollektiver Rahmen für die sinnstiftende Ord-
nung eigener Erfahrungen akzeptiert werden. 
Bei der Auswertung der beiden erinnerungskul-
turellen Quellen werden deshalb konsequent 
zwei Fragestellungen überprüft: Zum einen 
wird danach gefragt, inwieweit Geschichtsleh-
rer bei der Rahmung ihrer biographischen Er-
innerung auf offizielle Deutungsmuster zurück-
greifen. Zum anderen wird analysiert, wie die 
biographischen Erfahrungen der Lehrer ihre 
tägliche Unterrichtspraxis beeinflussen.

Methodisch kombiniert das Projekt zwei 
Verfahren. Schulbücher werden zum einen im 
Rückgriff auf das Instrumentarium der hege-
moniekritischen Diskursanalyse analysiert. Es 
wird untersucht, inwieweit kontroverse gesell-
schaftliche Debatten aber auch Auseinander-
setzungen mit global zirkulierenden Konzepten 

Spuren in den Schulbuchnarrativen hinterlas-
sen. Zum anderen werden die biographischen 
Erinnerungsnarrative der Geschichtslehrer 
durch biographisch-narrative Interviews erho-
ben. Bei der Auswertung der Interviews wird 
nicht nur nach kollektiven Deutungsmustern 
gefragt, sondern das Augenmerk auch auf die 
Produktion von biographischer Kohärenz in 
Auseinandersetzung mit der durch den System-
wechsel ausgelösten professionellen Verunsi-
cherung gerichtet.

Im zweiten Projektjahr konnte die Schul-
buchanalyse für alle drei Länder abgeschlos-
sen werden. Der Ländervergleich führte zu 
innovativen Ergebnissen, konnte doch fest-
gestellt werden, dass alle drei Gesellschaften 
in dem schwierigen Bemühen, die sozialis-
tische Vergangenheit in ein konsensfähiges 
Geschichtsbild zu integrieren, auf Ambiva-
lenz als Ressource in erinnerungskulturellen 
Aushandlungsprozessen zurückgreifen. Dies 
scheint kein Zufall zu sein, denn in einer Situ-
ation, in der offizielle Deutungsangebote not-
wendigerweise mit den Erinnerungsnarrativen 
lebendiger Zeitzeugen konkurrieren müssen, 
schrecken kulturelle Deutungseliten offenbar 
vor dem Risiko zurück, durch die Produktion 
eindeutiger Geschichten zusätzliches erinne-
rungskulturelles Konfliktpotential zu schaffen. 
Bei der Untersuchung der argumentativen 
Strategien, auf welche die Lehrer in Auseinan-

Barbara Christophe Maya Razmadze, Barbara Christophe und Damira Umetbaeva

Ambivalenz als Ressource 
in erinnerungskulturellen 
Aushandlungsprozessen

Schulbuchnarrative und 
biographische Erinnerungs­
narrative

Heldenbilder in Schulbü­
chern und in der Jugendli­
teratur der deutschen und 
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rungsgesellschaft

Kulturelle Deutungseliten 
und das Risiko der Produk­
tion eindeutiger Geschichten



dersetzung mit ihrer eigenen Position im sozi-
alistischen System zurückgreifen, fällt auf, dass 
keiner der Respondenten seine Erfahrungen in 
den Kategorien zu rekapitulieren vermag, die 
in der bislang vorliegenden Forschungslitera-
tur dominieren. Hier wird in der Regel immer 
noch recht schematisch zwischen ideologisch 
Überzeugten, Opportunisten und Dissidenten 
unterschieden. Die Selbstbilder der befragten 
Lehrer und Lehrerinnen schwanken hingegen 
fast alle zwischen entgegengesetzten Polen, die 
von einem unpolitischen Selbst über ein kri-
tisch loyales oder konfliktfähiges bis zu einem 
empörten oder enttäuschten Selbst reichen. 
Damit deutet sich an, dass die biographischen 
Narrative ähnliche Ambivalenzen reproduzie-
ren wie die Schulbuchnarrative. Die Projekt-
mitarbeiterinnen haben ihre Ergebnisse bislang 
in fünf Publikationen veröffentlicht.

Zwischen globalem Isomorphis-
mus und lokaler Diversifikation:
Entwicklung und Veränderung 
deutscher und amerikanischer

Lehrpläne für den Politik-
unterricht im Zeichen der 

Globalisierung
(Sabrina Keit)

Das Promotionsprojekt rekonstruiert poli-
tische Entscheidungsprozesse in amerika-

nischen und deutschen Lehrplankommissionen 
für den Politikunterricht. Das Forschungsinter-
esse gilt dabei vor allem der Definition von rele-
vantem Wissen und Kompetenzen. Das Projekt 
untersucht mit Blick auf die letzten 30 Jahre 
den Einfluss von drei parallelen sozialen Verän-
derungsprozessen, die sich mit den Schlagwor-
ten Individualisierung, Globalisierung und Zu-
nahme gesellschaftlicher Heterogenität durch 
Migration beschreiben lassen. Gefragt wird, 
wie diese Prozesse die Auseinandersetzungen 
um die im Politikunterricht zu vermittelnden 
Konzepte zum Verhältnis zwischen Individuum 
und Gesellschaft beeinflusst haben. Im Vorder-
grund steht dabei die Frage, inwieweit Globa-
lisierung auf dem policy-Feld der Bildungspoli-
tik zur weltweiten Angleichung von Standards 
und Inhalten führt. Das Projekt öffnet hiermit 
ein innovatives Forschungsfeld, das zu der am 
GEI begonnenen Ausweitung der klassischen 
Schulbuchforschung beiträgt. 

Das Projekt ist als qualitativ vergleichende 
Fallstudie angelegt. Mit Deutschland und den 
USA richtet es den Fokus auf zwei Gesellschaf-
ten, die als hochentwickelte westliche Indust-
rienationen beide gleichermaßen als Motoren 
von Globalisierung betrachtet werden können. 
Gleichzeitig repräsentieren beide Länder mit 
Blick auf gesellschaftlich dominante Vorstel-
lungen zur Ausgestaltung des Verhältnisses zwi-
schen Staat, Nation, Gesellschaft, Geschichte 
und Individuum zwei höchst unterschiedliche 
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historische Entwicklungspfade. Wie sich die-
se historischen Traditionen auf die Aneignung 
von in globalen Relevanzräumen zirkulieren-
den Konzepten auswirken, stellt im Projekt ein 
zentrales erkenntnisleitendes Interesse dar. Die 
Untersuchung setzt in beiden Ländern auf drei 
analytisch zu unterscheidenden Ebenen an: Auf 
der ersten Ebene werden die Lehrpläne der letz-
ten 30 Jahre orientiert an folgenden Leitfragen 
einer Inhaltsanalyse unterzogen: 1. Wie und als 
was wird Gesellschaft innerhalb der verschie-
denen Lehrpläne diskursiv konstruiert? 2. Wie 
und als was wird der Bürger im Lehrplandis-
kurs konstruiert? Als Träger welcher Rechte 
und Pflichten wird er adressiert, welche Inte-
ressen, Bedürfnisse und Eigenschaften werden 
ihm diskursiv zugeschrieben? 3. Als was wird 
der Schüler als zukünftiger Bürger konstruiert 
im Hinblick auf die Rolle, die Schule als sozia-
lisierende Institution spielt? Die Ergebnisse der 
Lehrplananalyse werden auf der zweiten Ebene 
kontextualisiert. Durch die Analyse von ausge-
wählten didaktischen Fachzeitschriften sollen 
zudem gesellschaftliche Kontroversen über den 
Politikunterricht erschlossen und insofern auch 
wissenschaftsgeschichtliche Aspekte bearbeitet 
werden. Auf der dritten Ebene sollen – gestützt 
auf problemzentrierte Interviews mit Mitglie-
dern von Lehrplankommissionen und auf ar-
chivalische Quellen – relevante Entscheidungs-
prozesse rekonstruiert werden.

Im zurückliegenden Jahr wurden im 
Rahmen eines Pre-tests (Vorstudie) deutsche 
Lehrpläne untersucht. Dabei bestätigte sich 
einerseits die Tragfähigkeit der skizzierten ana-
lytischen Untersuchungskategorien. Anderer-
seits konnten bereits einige wichtige Entwick-
lungstendenzen rekonstruiert werden. So hat 
der konservative Geschichtslehrerverband in 
Schleswig-Holstein die Etablierung des Faches 
Politik an der Schule bis 1990 erfolgreich ver-
hindert. Nach diesem Wendepunkt zeichnet 
sich der Politikunterricht dieses Bundeslandes 

durch eine klare Dominanz ökonomischer 
Fragestellungen aus, während politisch stritti-
ge Inhalte eher in den Geographieunterricht 
ausgelagert werden. In Nordrhein-Westfalen 
hingegen verlief die Entwicklung nahezu um-
gekehrt; sie kann als Beleg für die These gel-
ten, dass das Ideal des kritischen, pro-aktiven 
Bürgers abgelöst wurde von der Projektion des 
flexiblen, hoch rationalisiert denkenden und 
entscheidenden und allen Herausforderungen 
der Globalisierung gewachsenen Individuums.

Litauisches Geschichtsbuch

Diskursive Konstruktion 
von Gesellschaft, Bürger 
und Schüler in Lehrplänen

Auslagerung politisch stritti­
ger Inhalte in den Geogra­
phieunterricht

Ambivalenzen in biogra­
phischen Narrativen von 
Geschichtslehrern



Bildungsmedien:
Produktion, Praxis, Politik: Die 

Entwicklung und Nutzung von Bil-
dungsmedien in Deutschland

(Felicitas Macgilchrist)

Das überwiegend ethnologisch inspirier-
te Habilitationsprojekt untersucht die 

Entscheidungs- und Aushandlungsprozesse 
in deutschen Verlagen, soweit sie sich auf die 
Konzipierung, Diskussion und Produktion 
ausgewählter Schulbücher beziehen. Der Fo-
kus liegt auf Büchern für den Politik- und 
Geschichtsunterricht. Das erkenntnisleitende 
Interesse zielt in Übereinstimmung mit den 
theoretischen Annahmen, die dem Forschungs-
programm des Arbeitsbereiches „Globalisie-
rung“ zugrunde liegen und korrespondierend 
zu den neuen, auf empirische Forschung und 
Kontextualisierung ausgerichteten Forschungs-
perspektiven des GEI auf die Beantwortung 
folgender Leifragen: (1) Wie reagieren Schul-
buchredakteure und Autoren in ihrer kon-
zeptionellen Arbeit und bei der Behandlung 
ausgewählter Schlüsselthemen auf die mit Glo-
balisierung und der zunehmenden Heteroge-
nität der deutschen Gesellschaft verbundenen 
Herausforderungen? Konkret wird analysiert, 
ob inhaltliche Auswahlentscheidungen in dem 
reflexiven Wissen um die durch Migration 

veränderte Zusammensetzung der Schüler-
schaft und mit Blick auf globale Debatten im 
Umgang mit Heterogenität diskutiert werden. 
(2) Wie wirken Schulbuchproduzenten an der 
diskursiven Produktion von Globalisierung 
mit? Hier geht es insbesondere darum, welche 
Subjektpositionen die Schulbuchautoren den 
Schülern als ihren zukünftigen Lesern jeweils 
zuweisen. Aufgrund seines konzeptionellen 
Designs fällt dem Projekt die Rolle eines inno-
vativen Vorreiters bei der Umsetzung der vom 
Institut anvisierten praxistheoretischen Wende 
in der Schulbuchforschung zu, die den Blick 
unter anderem auch auf die Produktion von 
Bildungsmedien richtet. 

Neue Wege der Schulbuchforschung testet 
das Projekt auch in seiner Methodik aus, die 
sich der diskursiven Ethnographie verpflich-
tet fühlt. Es kombiniert ein breites Spektrum 
von Untersuchungsverfahren, die von teilneh-
mender Beobachtung, offenen und discourse-
focused-Interviews mit Verlagsmitarbeitern, 
der Analyse von für die Schulbuchproduktion 
zentralen Dokumenten wie Lehrplänen und 
Gutachten bis zu informellen Gesprächen mit 
einzelnen Redakteuren reichen. Der innova-
tive Reiz liegt dabei in der gleichzeitigen Ver-
folgung von ethnographischen und diskursthe-
oretischen Ansätzen. Bei der Auswertung der 
erhobenen Daten konzentriert sich das Projekt 
auf die Rekonstruktion von Prozessen des in-
terthinking und der distributed cognition. Da-
mit greift es Impulse aus aktuellen Debatten der 
Kognitionswissenschaft und Philosophie auf.

Im zweiten Projektjahr ist die Datenerhe-
bung abgeschlossen worden. Insgesamt wurden 
15 Autorentagungen begleitet sowie 35 Inter-
views geführt. Bei der Auswertung der Tran-
skripte wurde mit dem Fokus auf Subjektivie-
rung eine erste Schlüsselkategorie ermittelt. Es 
zeigt sich nämlich, dass sich das globale Subjekt 
in den Vorstellungen der Schulbuchproduzen-
ten durch Kontingenztoleranz und nationale 
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Grenzen überschreitende Empathiefähigkeit 
auszeichnet. Gleichzeitig wurde festgestellt, 
dass sich Schulbuchproduktion nicht in Ka-
tegorien eines linearen Prozessen beschreiben 
lässt, sondern eher zyklisch-rekursive Züge auf-
weist. Erste Ergebnisse hat Felicitas Macgilchist 
in zwei Aufsatzmanuskripten präzisiert, die sie 
bei peer reviewed Zeitschriften eingereicht hat. 
Im nächsten Jahr wird sie bei einem Gastwis-
senschaftleraufenthalt ihre Ergebnisse mit der 
News-Text-&-Talk Research Group der Uni-
versität Gent diskutieren und ihr Konzept für 
eine aus dem Projekt herauswachsende Nach-
wuchsgruppe fertig stellen.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Leitung:
PD Dr. Barbara Christophe

Dr. Samira Alayan
Dr. Peter Carrier
Roderich Henrÿ

Sabrina Keit M.A.

Dr. Felicitas Macgilchrist
Maja Razmadze M.A. 

Damira Umetbaeva M.A. 

Studentische Hilfskraft: 
Antje Höhne 

Gleichzeitige Verfolgung 
von ethnographischen 
und diskurstheoretischen 
Ansätzen

Entscheidungs- und Aus­
handlungsprozesse in deut­
schen Schulbuchverlagen

Schulbuchproduktion als 
zyklisch-rekursiver Prozess

Raum der
Produktion

Raum der
Schule

Relevanz-
räume

Materialien zur Holocaust-Rezeption



II. BERICHTE AUS DEN ABTEILUNGEN

2.	 Kommunikation und Transfer

Die Abteilung Kommunikation und Transfer arbeitet im Zusammenwirken mit der Abteilung 
Wissenschaft und der Bibliothek an der internen und externen Kommunikation des Georg-
Eckert-Instituts. Sie sorgt für eine effiziente Vermittlung der Arbeitsergebnisse in die Wissen-
schaft, Politik und Öffentlichkeit und verantwortet einen großen Teil der Infrastrukturleis-
tungen, die das GEI in allen Abteilungen einschließlich der Forschung für die internationale 
Schulbuchforschung erbringt. 2010 standen der technische Ausbau und die konzeptionelle 
Weiterentwicklung vor allem der informationstechnischen Infrastruktur im Mittelpunkt.

Informationstechnik

Die stark wachsende Mitarbeiterzahl und die 
neuen, durch die vielfältigen Internetprojekte 

bedingten Datenmengen erforderten die rasche Um-
setzung der im IT-Konzept geplanten Virtualisierun-
gen von Servern und die Ausweitung der materiellen 
informationstechnologischen Basis. Durch eine Son-
derförderung des Niedersächsischen Ministeriums für 
Wissenschaft und Kultur konnten die alten Speicher-
kapazitäten Ende des Jahres 2010 durch ein modernes 
und leistungsfähiges Fibre-Channel-SAN ersetzt wer-
den. Dabei werden Hochverfügbarkeitstechnologien 
genutzt, die einen weitgehend störungsfreien IT-Be-
trieb sicherstellen werden und dem GEI auch in dieser 
Hinsicht zeitgemäße Standards bieten.

Internet-Angebote

Auch 2010 wurden die Internetangebote des GEI 
weiter ausgebaut. Gerade hier trägt die am GEI 

besonders enge und produktive Zusammenarbeit zwi-
schen Wissenschaftlern, Bibliothekaren und Mitarbei-
tern des IT-Bereichs Früchte. So läuft etwa das studen-
tische Projekt „Urban Kaleidoscope“
(http://www.urban-kaleidoscope.eu/) des Arbeits-​
bereiches „Europa“ um zusätzliche Lehrmaterialien 
ergänzt weiter und wird das auf Typo3 migrierte Pro-
jekt „Deutschland und Frankreich auf dem Weg in ein 
neues Europa“ DeuFraMat (http://www.deuframat.
de/) nach einer technischen und gestalterischen Über-
arbeitung und inhaltlichen Aktualisierung im Lauf 
des Jahres 2011 neu freigeschaltet. Auch die Website 

„1001 Idee“ (http://www.1001-idee.eu/) des Arbeits​
bereichs „Bilder“ wird inzwischen in Typo3 gepflegt 
und fortgeführt. Die Internetedition EurViews
(http://www.eurviews.eu/), die abteilungsüber-
greifend arbeitet und von einem internationalen Au-
torennetzwerk erstellt wird, wurde technisch ebenso 
weiterentwickelt wie die in deutsch-französischer Ko-
operation erarbeitete, von DFG und ANR geförder-
te Website Europabilder (http://www.europabilder.
org/), die Komponenten von EurViews nachnutzt 
(angesiedelt im Arbeitsbereich „Europa“). Nach Klä-
rung der letzten urheberrechtlichen Fragen werden 
beide Angebote 2011 in den öffentlichen Betrieb ge-
hen können.
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Auch in Zusammenarbeit mit der Bibliothek 
hat die Abteilung neue webbasierte Leistungen 
entwickelt. Hierzu zählen die Online-Fassung 
des Verzeichnisses zugelassener Schulbücher 
und die Typo3-basierten Neuerwerbungslisten. 
Seit Juni 2010 sind außerdem die ersten histo-
rischen Schulbücher aus dem Bestand des GEI, 
die im Rahmen des DFG-geförderten Projekts 

„GEI-Digital“ (http://www.gei-digital.de/) 
beginnend mit Geschichtsschulbüchern des 
Deutschen Kaiserreiches digitalisiert werden, 
online verfügbar (↦ S. 61).

Portal Edumeres.net

Das Team von Edumeres.net
(http://www.edumeres.net/) hat im 

Informationsmodul des Portals für den Bereich 
Netzwerk eine nach Personen und Institutio-
nen sowie Projekten abfragbaren Expertenda-
tenbank erstellt, in der zukünftig Akteure der 
Bildungsmedienforschung einfach aufzufinden 
sein werden.

Das bereits 2009 fertig gestellte Modul 
Publikationsbereich ist um ca. 50 neue Schul-
buchrezensionen (↦ S. 57) und andere Publika-
tionen wie Beiträge und Analysen inhaltlich be-
reichert worden. In den unter der Dachmarke 

„Eckert.xxx“ geführten Analysen, Dossiers und 
Beiträgen werden inzwischen alle Einzelbeiträ-
ge auch über die Deutsche Nationalbibliothek 
mit einer URN ausgezeichnet und dorthin als 
PDF/a-Dokumente abgeliefert. Für das Modul 
Themenzugänge wurde eine angepasste Typo3-
Extension in ersten Probeläufen eingesetzt, die 
sowohl redaktionelle Verschlagwortung als 
auch Tagging der Nutzer aus den Einträgen 
in den anderen Modulen zusammenführt und 
strukturiert ausgeben kann. Im Rahmen der 
Entwicklung des Portals wurden mehrere heu-
ristische Evaluationen und Benutzertests zur 
Benutzerfreundlichkeit durchgeführt. Das Por-

tal insgesamt sowie einzelne Module wurden im 
Rahmen von internen Institutsprojekten und 
externen Veranstaltungen sowie in verschiede-
nen Publikationen vorgestellt und diskutiert. 
Der Schwerpunkt der Entwicklungsarbeiten 
lag im Jahr 2010 auf der Erarbeitung einer Vir­
tuellen Forschungsumgebung (↦ S. 56).

Öffentlichkeitsarbeit, Redaktion 
und Übersetzung

Die bereits im November 2009 aufgenom-
menen Kontakte zur Pressestelle und an-

deren Einrichtungen der Leibniz-Gemeinschaft 
wurden im Laufe des Jahres weiter vertieft. Auf 
dieser Grundlage wird zurzeit ein PR-Konzept 
erarbeitet.

Ein Höhepunkt in der ersten Jahreshälfte 
war die Verleihung des Forschungspreises am 
18. März 2010 (↦ S. 53). Beim 48. Deutschen 
Historikertag an der Humboldt-Universität zu 
Berlin im September/Oktober war das Institut 
mit einem eigenen Stand vertreten.

Für die Winterausgabe von Eckert. Das 
Bulletin konnte erneut zu Arbeitsergebnis-
sen eines Arbeitsbereichs (hier des Arbeitsbe-
reichs „Bilder“) in einem aktuellen Themen
schwerpunkt gebündelt informiert werden: 

„Wer ist ‚wir’? Überlegungen zu Europa und 
Muslimen“.

Die internationale Ausrichtung zahlreicher 
GEI-Projekte und die hiermit korrespondie-
rende Mehrsprachigkeit ausgewählter Ange-
bote wäre ohne vielfältige Übersetzungs- und 
Redaktionsarbeiten nicht realisierbar. Dies 
betrifft zum einen die Print-Publikationen 
(Schriftenreihe, Zeitschrift JEMMS), die sich 
im Forschungsfeld erfolgreich etabliert haben 
(↦ S. 54) und zum anderen die multilingualen 
Online-Angebote des GEI.

Themenheft zu „Wer ist 
‚wir’? Überlegungen zu 
Europa und Muslimen“

Erarbeitung einer Virtuel­
len Forschungsumgebung



Eckert. Der Forschungspreis – 
Festakt in der Dornse

Im Rahmen eines Festaktes in der Dornse 
des Altstadtrathauses wurde am 18. März 

2010 zum ersten Mal der Forschungspreis des 
Georg-Eckert-Instituts verliehen, mit dem in-
novative Arbeiten zu einer kulturwissenschaft-
lich ausgerichteten Bildungsmedienforschung 
honoriert werden. Die Preisträgerin Alexandra 
Budke, Geographiedidaktikerin an der Uni-
versität Potsdam, hatte die internationale Jury 
mit ihrer Habilitationsschrift „�…’ und der 
Zukunft zugewandt’ – Ideologische Erziehung 
im Geographieunterricht der DDR“ überzeugt. 
Mittlerweile ist die Arbeit als Band 127 der 
Schriftenreihe des Instituts erschienen. Unter 
den rund 200 Gästen, die der Einladung des 
Instituts gefolgt waren, befand sich viel Pro-
minenz aus Wissenschaft, Wirtschaft und Po-
litik. Nach einem Grußwort der Direktorin des 

GEI würdigte der damalige Ministerpräsident 
Niedersachsens, Christian Wulff, die Preis-
trägerin und vor allem die Arbeit des Georg-
Eckert-Instituts als „eine ‚Perle’ in der hiesigen 
Forschungslandschaft… All das, was für eine 
erfolgreiche Forschung als unverzichtbar gilt, 
findet sich in diesem Hause: ein kreatives Um-
feld, fächerübergreifende Kooperationen und 
Vernetzungen als gelebter Alltag.“ Christian 
Wulff beglückwünschte die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zur Aufnahme des GEI in die 
Leibniz-Gemeinschaft und betonte, Nieder-
sachsen sei sich seiner besonderen Verantwor-
tung für das Institut stets bewusst gewesen. Er 
gab seiner Überzeugung Ausdruck, dass das 
GEI in der Sektion „Geisteswissenschaften und 
Bildungsforschung“ der Gemeinschaft als eine 
multidisziplinär und anwendungsorientiert for-
schende Einrichtung rasch eine wichtige Rolle 
spielen werde.

Simone Lässig und Christian Wulff beim Festakt
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Ausschreibung: Eckert. Der Forschungspreis

Das Georg-Eckert-Institut für internatio-
nale Schulbuchforschung verleiht 2012 

zum zweiten Mal den von der Verlagsgrup-
pe Westermann in Braunschweig gestifteten 
Preis für wissenschaftliche Arbeiten auf dem 
Gebiet der internationalen Bildungsmedien-
forschung. Er ist mit 2.500,00 Euro dotiert. 
Ausgezeichnet werden herausragende Mono-
grafien, Dissertationen oder Habilitationen. 
Gemeinschaftswerke werden berücksichtigt, 
wenn sich alle Autoren bewerben. Es werden 
sowohl Eigenbewerbungen als auch Nomi-
nierungen akzeptiert.

Eingereicht werden können bisher un-
veröffentlichte Arbeiten in deutscher oder 
englischer Sprache, die zum Zeitpunkt der 
Einreichung nicht älter als zwei Jahre sind.

Eine Jury aus namhaften Wissenschaft
lerinnen und Wissenschaftler befindet unter 
Ausschluss des Rechtsweges über die Zuer-
kennung des Preises.

Die ausgezeichnete Arbeit wird in 
Eckert. Die Schriftenreihe. Studien des Ge-
org-Eckert-Instituts zur internationalen Bil-
dungsmedienforschung beim Verlag V&R 
unipress, Göttingen veröffentlicht. Die Ver-
lagsgruppe Westermann als Stifter des Prei-
ses übernimmt die Druckkosten bis zu einer 
Höhe von 2.500,00 €.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs
unterlagen (Arbeit mit Zusammenfassung, 
ggf. Gutachten und tabellarischem Lebens
lauf ) per E-Mail oder in zweifacher Ausferti-
gung mit regulärer Post bis zum 31. Juli 2011 
an das:

Georg-Eckert-Institut für internationale 
Schulbuchforschung
Redaktion Schriftenreihe
Celler Straße 3, D-38114 Braunschweig
E-Mail: schriftenreihe@gei.de

Erste Verleihung von 
Eckert. Der Forschungspreis

Institutsveröffentlichungen
Eckert. Die Schriftenreihe, V&R 

unipress, Göttingen

Die Zusammenarbeit des Instituts mit V&R 
unipress (Göttingen) im Bereich der neu-

en Schriftenreihe ist seit 2008 sehr erfolgreich 
gewesen. Die inhaltliche Neuausrichtung und 
der Verlagswechsel haben die Sichtbarkeit der 
Publikationen erhöht. Das neu eingerichtete 
Begutachtungsverfahren, das für alle Bände gilt, 
hat sich sehr bewährt und wird in der bisheri-
gen Form fortgeführt.

In der Schriftenreihe sind im Jahr 2010 
drei Bände erschienen:

·	 þorsteinn Helgason/Simone Lässig (eds), Ope­
ning the Mind or Drawing Boundaries. History 
Texts in Nordic Schools;

·	 Alexandra Budke, „�…und der Zukunft ab­
gewandt” – Ideologische Erziehung im Geo­
graphieunterricht der DDR (Forschungspreis);

·	 Robert Maier (Hg.), Akustisches Gedächtnis 
und Zweiter Weltkrieg.

Die letztgenannte Publikation ist ein gu-
tes Beispiel dafür, wie durch Netzwerkbildung 
innovative Beiträge erarbeitet werden können, 
die dann auch für die Zukunft Synergieeffekte 
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für weitere Projekte und Publikationen erwar-
ten lassen. Für 2011 sind sechs weitere Bände 
geplant. Die Publikationsstrategie des Instituts 
ist auf eine ausgewogene Mischung von Mo-
nographien, Handbüchern und Sammelbän-
den ausgerichtet. Gemeinsamer Nenner ist die 
kulturwissenschaftliche Forschung im Bereich 
schulrelevanter Bildungsmedien und ihrer 
Kontexte. Die Publikationen werden auf der 
Homepage des Verlages angekündigt:
http://www.v-r.de/de/vr-unipress/vrup/
programm/

Journal for Educational Media, Memory, 
and Society (JEMMS), Berghahn 

Journals, Oxford/New York

Das vom GEI herausgegebene und von Berg-
hahn Journals Oxford/New York verlegte Jour­
nal for Educational Media, Memory and Society 
hat sich auch in seinem zweiten Jahr überaus 
positiv entwickelt und bei Autoren wie Lesern 
viel Zuspruch erfahren. 2010 sind planmäßig 
zwei weitere Hefte erschienen: Ein offenes Heft 
befasst sich mit den neuesten Ergebnissen in-
ternationaler Bildungsmedienforschungen aus 
Schweden, Japan und Nahost mit Fragen zur 
Forschungsmethodologie, zum Geschichtsbe-
wusstsein, zu unterschiedlichen historischen 
Erzähltechniken und zu Atlanten. Das The-
menheft des Jahres schärft den Blick für Schul-
buchrevision im historischen und sozialen Kon-

text. Internationalität und Interdisziplinarität 
prägen sowohl die thematische Zusammenstel-
lung als auch die unterschiedlichen Ansätze der 
Autoren. Dabei werden Forschungen und Pro-
jekte des GEI besonders einbezogen.

Das Konzept der Zeitschrift sieht vor, 
Beiträge, die zur inhaltlichen Ausrichtung des 
Journals passen, sich also mit unterschiedli-
chen Textsorten wie Schulbüchern im engeren 
Sinne, aber auch mit Museen, Gedenkstätten 
Filmen in ihren institutionellen, politischen, 
sozio-ökonomischen und kulturellen Zusam-
menhängen beschäftigen, auch über Calls for 
Papers einzuwerben. Das spezielle Interesse 
von JEMMS gilt der Konstruktion von kol-
lektiver Erinnerung und Raumkonzepten, der 
Produktion von Wissen, Repräsentationen und 
Perzeptionen von Selbst- und Fremdbildern 
sowie Prozessen der ethnischen, nationalen, re-
gionalen, religiösen, geschlechtsbezogenen und 
institutionellen Identitätsbildung. Generell ist 
die thematische und theoretisch-methodische 
Einbindung in die Forschungsprojekte des 
GEI wichtig, die dadurch auch bereichert wer-
den. Dass das Journal doppelt blind referiert 
ist, macht es für in- und ausländische Autoren 
noch attraktiver.

Edumeres.net
Virtuelle Forschungsumgebung

(Roderich Henrÿ, Robert Strötgen, 
Andreas L. Fuchs, Kathleen Reiß)

Mit den Möglichkeiten des Web 2.0 wur-
den in den letzten Jahren auch in den so-

zial- und geisteswissenschaftlichen Disziplinen 
grundlegende Veränderungsprozesse ausgelöst, 
die traditionelle wissenschaftliche Arbeits- und 
Denkweisen ergänzen bzw. ersetzen. Neben der 
virtuellen Erschließung und Nutzung von Da-
ten und Dokumenten (Informationen) sowie 

Schulbuchrevision im 
historischen und sozialen 
Kontext

Screenshot des Informa­
tions- und Kommunikati­
onsportals Edumeres.net

Ausgewogene Mischung von 
Monographien, Handbü­
chern und Sammelbänden 
zu kulturwissenschaftlicher 
Forschung im Bereich schul­
relevanter Bildungsmedien

der Veröffentlichung und nachhaltigen Siche-
rung von Forschungsergebnissen (Publikati-
onen) werden inzwischen mit der vernetzten 
wissenschaftlichen Kommunikation und Kol-
laboration neue Wege des wissenschaftlichen 
Austauschs beschritten.

Das Georg-Eckert-Institut hat sich diesen 
Herausforderungen gestellt und entwickelt im 
Rahmen einer zunächst zweijährigen DFG-
Projektförderung innerhalb seines Informa-
tions- und Kommunikationsportals Edumers.
net seit April 2009 eine Virtuelle Arbeits- und 
Forschungsumgebung (VRE), die nach Ab-
schluss der inzwischen angelaufenen Erpro-
bungsphase unter realen Arbeitsbedingungen 
im Verbund mit den bereits genutzten Infor-
mations- und Publikationsmöglichkeiten das 
Portal zu einem virtuellen Netzwerkknoten für 
die internationale Bildungsmedienforschung 
machen wird. Bis zum Ende des Jahres 2010 
sind 47 elektronische Publikationen auf Edu-
meres.net veröffentlicht worden.

Die konzeptionelle und technische Umset-
zung der Virtuellen Arbeits- und Forschungs-
umgebung ist die zentrale Herausforderung im 
Jahre 2010 gewesen. Die in der VRE gebündel-
ten Werkzeuge werden inzwischen in mehreren 
Modellprojekten unter realen Bedingungen er-
probt, wobei das Edumeres-Team die einzelnen 
Projektgruppen in allen Schritten der kollabo
rativen Wissensgenerierung von der Projektein-
richtung bis zur Publikation von Ergebnissen 
unterstützt.

Für die Weiterentwicklung der VRE wer-
den bereits bestehende, teilweise auch frei zu-
gängliche internetbasierte Dienste und Services 
genutzt. Durch solche Verbundlösungen, bei 
denen anwendungsorientierte Schnittstellen im 
Vordergrund stehen, können kostenintensive 
Eigenentwicklungen umgangen werden. In die-
sem Prozess wird die VRE kontinuierlich mit 
Probanden aus dem wissenschaftlichen Umfeld 
innerhalb und außerhalb des Instituts auf ihre 
Nutzerfreundlichkeit hin getestet und unter-
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liegt damit einer effizienten Qualitätskontrolle.
Das Projektteam betreibt eine intensive Öf-
fentlichkeitsarbeit: Das Portal insgesamt und 
einzelne seiner Module sind im Rahmen von 
internen Institutsprojekten, externen Veran-
staltungen und in verschiedenen Publikationen 
vorgestellt und diskutiert worden. Die An-
sprechpartner kamen dabei aus der nationalen 
und internationalen Bildungsmedienforschung, 
aber auch aus dem fachrelevanten und praxiso-
rientierten Umfeld. Der Austausch und die Be-
arbeitung von Arbeitsmaterialien zur interna-
tionalen Sommerschule Textbooks and Beyond: 
Educational Media in Global Contexts im GEI 
wurde beispielsweise über die VRE durchge-
führt, außerdem wurden Glossarbeiträgen zur 
internationalen Bildungsmedienforschung für 
den Informationsbereich in Edumeres.net in 
der VRE erstellt und redigiert. Weiterhin wur-
de kollaborativ ein Konzept zur Einwerbung, 
Bearbeitung und Publikation von Schulbuch-
rezensionen in den Fächern Geographie, Ge-

schichte und Sozialkunde in der VRE erstellt.
Für die Zeit nach der öffentlichen Präsen

tation von Edumeres.net und dem Abschluss 
der laufenden Projektphase ist im Oktober 
2010 ein Antrag bei der DFG auf eine zweijäh-
rige Anschlussförderung ab April 2011 einge-
reicht worden.

Schulbuchrezensionen
(Roderich Henrÿ, Robert Strötgen)

Das deutschlandweit einmalige Rezen
sionsprojekt im Rahmen des Internet

fachportals Edumeres.net ist im Jahr 2010 
erfolgreich weitergeführt und ausgebaut wor-
den. Vor dem Hintergrund, dass die bis 2009 
gesicherte Abordnung einer niedersächsischen 
Lehrerin – für das GEI unerwartet – nicht 
verlängert worden ist und die Betreuung der 
Schulbuchrezensionen kurzfristig von einer ex-
ternen Wissenschaftlerin (Katja Köhr/Univer-

sität Hannover) übernommen werden musste, 
sind die Ergebnisse besonders zu würdigen: 
Die Zahl der Rezensionen ist im Berichtszeit-
raum auf 115 gestiegen. Besonders bewährt hat 
sich die enge Zusammenarbeit mit Experten 
aus dem Schulwesen und der universitären Ge-
schichtsdidaktik. Im Ergebnis haben sich im-
mer mehr Studierende dem Kreis der Rezensen-
ten angeschlossen. Damit ist das Projekt seinem 
Ziel ein gutes Stück näher gekommen, nicht 
nur Fachdidaktiker und Fachwissenschaftler 
oder Lehrer, sondern auch den Nachwuchs – 
also Studierende und Schüler – als Rezensen-
ten zu gewinnen. Diese Entwicklung spiegelt 
den großen Zuspruch wider, den das Projekt 
an Universitäten vor allem in der Fachdidak-
tik findet. Eine intensive Kooperation hat sich 
insbesondere mit Lehr- und Forschungsprojek-
ten in Hannover, Kiel, Hildesheim und Leipzig 
entwickelt.

Im Wintersemester 2010/11 findet z.B. 
in Hannover erstmals im Rahmen des Bache-
lorstudiums das Seminar „Notwendiges Übel 
oder spannendes Lernmedium? Schulbücher 
und Schulbuchkritik (Projekt zur Erarbeitung 
von Schulbuchrezensionen)“ statt, in dem die 
Fächer Politik, Geschichte und Geographie 

interdisziplinär zusammenarbeiten und sich 
dem Medium Schulbuch multiperspektivisch 
nähern. Die Erfahrungen aus diesem Projekt 
werden Grundlage für die Entwicklung eines 
Projektkonzepts für künftige universitäre Ver-
anstaltungen sein.

Im Laufe der vergangenen anderthalb 
Jahre hat das Redaktionsteam eine Kontaktda-
tenbank erarbeitet, die eine gezielte Ansprache 
potenzieller Kooperationspartner ermöglicht. 
Hier werden z.B. die Daten von Institutionen 
der Lehreraus- und -weiterbildung, der Landes
institute für Schulentwicklung und der Fach
didaktikprofessuren deutscher Universitäten 
erfasst und gepflegt. Das GEI bietet einführen-
de Vorträge bzw. Workshops sowohl zum Bil-
dungsmedium Schulbuch als auch zum Verfas-
sen einer Schulbuchrezension an.

Neben diesem allgemeinen Informations
angebot und der positiven Erfahrungen aus den 
Projektangeboten im Rahmen der universitären 
Lehre sollen auch in den Schulen Workshops 
für Lehrer und Schüler angeboten werden. Ein 
derartiger Workshop wird im Jahr 2011 für 
Schüler und Schülerinnen der Sekundarstufen 
I und II entwickelt und erprobt.

Seminar an der Universität 
Hannover zu Schulbuchre­
zensionen

Screenshot Virtuelle For­
schungsumgebung

Intensive Öffentlichkeitsar­
beit durch das Edumeres-
Team

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Leitung: Dipl.-Inf.-Wiss. Robert Strötgen 
M.A.

Dr. Peter Carrier
Dipl. theol. Andreas L. Fuchs

Roderich Henrÿ M.A.
Dr. Wendy Anne Kopisch

Dipl.-Ing. Detlef Krummel
Isabelle Quillévéré-Eberle M.A.
Verena Radkau-García M.A.

Kathleen Reiß M.A.

Wissenschaftliche und studentische
Hilfskräfte: 

Dipl.-Inf. (FH) Sylvia Brink
Christian Frey M.A.
Anna Elisabeth Gehl

Toralf Gläß
Dennis Schilling M.A.

Langzeitpraktikant: Christian Draheim



II. BERICHTE AUS DEN ABTEILUNGEN

3.	 Bibliothek
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Die Bibliothek in Zahlen

Verfügbare Mittel für Neuerwerbungen und Buchbinderbedarf......51.316 €
Davon aus Drittmittelprojekten.....................................................10.462 €

Bestandsentwicklung 2010
Bestand Schulbücher und

Lehrpläne
Wissenschaftliche

Literatur
Zeitschriften Medien

gesamt

2009  2010 2009 2010 2009 2010 2010

Neuzugänge 2.6780 2.4350 1.1310 9730 1630 1420 3.5500

Davon: Kauf 	 8860 	 9540 7350 6550 810 780 1.6870

Davon: Tausch/
Geschenk

	 1.7920 	 1.4810 3960 3180 820 640 1.8630

Ausgetragen 	 –2.24200 	 –8640 –510 –480 00 00 –9120

Gesamtbe-
stand

	 169.2880 	 170.8590 56.0270 56.9520 14.3550 14.4970 242.3080

Der Gesamtbestand der Bibliothek hat sich 
auf 242.308 Medien erhöht, wobei der 

Neuerwerb von 182 afrikanischen Schulbü-
chern besonders hervorzuheben ist. 247 Bücher 
wurden mit Unterstützung des Auswärtigen 
Amts an Tauschpartner im Ausland versandt, 
vor allem nach Kirgisien, in die Türkei, nach 
Korea und Russland. Erstmalig katalogisiert 
wurden 2010 die Schulbuchbestände aus den 

vorder- und zentralasiatischen Ländern Aser-
baidschan, Kasachstan, Kirgisien, Tadschikis-
tan, Turkmenistan und Usbekistan (insgesamt 
304 Datensätze). 

1.123 elektronische Ressourcen im Fern-
zugriff sind katalogisiert worden, fast dreimal 
soviel wie im Vorjahr. Es handelt sich haupt-
sächlich um Titel aus dem Projekt GEI-Digital, 
die direkt über den Online-Katalog recherchier- 

Allgemeine Entwicklung

Die Bibliothek des Georg-Eckert-Instituts befin-
det sich als Sondersammelgebietsbibliothek der 

DFG und Schulbuchzentrum des Europarates auf 
dem Weg zur hybriden Forschungsbibliothek, die ih-
ren Nutzern konventionelle und digitale Medien pa-
rallel und in hoher Qualität anbietet. Ein besonders 
wichtiger Schritt auf diesem Weg war erstens die Frei-
schaltung des neuen Portals GEI-Digital, in dem his-
torische deutsche Schulbücher aus der Sammlung des 
GEI und aus anderen Bibliotheken digital als Volltexte 
im Internet zusammengeführt und kostenfrei für die 
Forschung bereitgestellt werden (↦ S. 61). Zweitens hat 
das Institut die strukturellen und technischen Voraus-
setzungen geschaffen, um das Verzeichnis der zuge-
lassenen Schulbücher für die Fächer Geographie, Ge-
schichte und Sozialkunde (Politik) in den Ländern der 
Bundesrepublik Deutschland, das vom GEI seit vielen 
Jahren jährlich erstellt wird, in eine international zu-
gängliche und abfragbare Datenbank zu überführen. 
Sie wird 2011 online gehen (↦ S. 63). Drittens wurde 
für das Pica-System des GBV ein neues Modul für die 
Medienerwerbung implementiert. Damit verfügt das 
GEI über alle Voraussetzungen, um die Erwerbung ab 
2011 mit ACQ durchzuführen, das – verglichen mit 
dem Allegro-C-basierten Vorgängersystem – eine ver-
besserte statistische Datenerhebung und Kontrolle der 
Haushaltsmittel ermöglicht und innerhalb eines integ-
rierten Geschäftsgangs für die Medienbearbeitung in-
sofern Vorteile bietet, als die Bestelldatensätze für die 
Formalerschließung weiter genutzt werden können. 

Viertens schließlich wurde in der neuen DFG-Förder-
linie für herausragende Forschungsbibliotheken ein 
Antrag eingereicht, der den Ausbau und die Optimie-
rung der Dienstleistungen und der Informationsinf-
rastruktur der Bibliothek ermöglichen soll. Konkret 
strebt das Institut zum einen die Weiterentwicklung 
einer international konsistenten und zugänglichen 
Schulbuchsystematik an, um die einzigartige Schul-
buchsammlung des GEI in optimierter forschungsbe-
zogener Weise zu erschließen. Zum anderen zielt es auf 
den Aufbau einer lokalen Curricula-Workstation für 
Lehrpläne der deutschen Bundesländer sowie europä-
ischer und außereuropäischer Länder. Priorität haben 
die Verbesserung der systematischen Schulbuchsuche 
über ein deutsch- und englischsprachiges Suchinstru-
ment sowie der Ausbau und die verbesserte Erschlie-
ßung und Archivierung der Lehrplansammlung. Die-
se stehen schon lange auf der Agenda der Bibliothek 
und könnten auf diesem Wege realisiert werden.

Neu gegründet wurde 2010 eine Bibliothekskom-
mission: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen 
Abteilungen und Arbeitsbereichen beraten die Biblio-
thek bei Neuanschaffungen, empfehlen den Aus- oder 
Aufbau von Fachgebieten und achten gleichzeitig auf 
einen kohärenten Bestandsaufbau. Die Kommission 
prüft vorhandene Dienstleistungen der Bibliothek, 
schlägt Erweiterungen vor und diskutiert neue Ziele 
oder Projekte der Bibliothek.

Bekanntmachung und Nutzung

“Bibliothek“ war 2010 das Schwerpunktthema der 
diesjährigen Sitzung des Nutzerbeirats, der das 

zentrale Entwicklungskonzept und die neuesten Pro-
jekte mit großem Interesse aufgenommen und dis-
kutiert hat. Im Ergebnis wurde der Bibliothek eine 
exzellente Arbeit attestiert und empfohlen, die ange-
botenen Dienstleistungen und einzigartigen Bestände 
noch stärker in der Öffentlichkeit bekannt zu machen. 
Ein Schritt in diese Richtung ist der Nachweis der zum 

Thema Bildungsmedienforschung inhaltlich er-
schlossenen Publikationen und der selbständig 
und unselbständig erschienenen Schulbuch-
analysen in der FIS Bildung Literaturdaten-
bank. Dieses Angebot existiert seit Herbst 2010 
(↦ S. 62). Eine weiteres Angebot für die Nutzer 
besteht darin, dass die Neuerwerbungen der 
Bibliothek nicht mehr als Listen angeboten 
werden, sondern mit den wählbaren Optionen 
Monat, Jahr, Bestand, Suchbegriff aus dem On-
line-Katalog abgerufen werden können.

Wie sehr auch auswärtige Wissenschaft-
ler das umfangreiche Dienstleistungsangebot 
schätzen und von der Sammlung profitieren, 

lässt sich an den überaus positiven Reaktionen 
der Nutzer ablesen. So unterstützte die Biblio-
thek eine Reihe von Wissenschaftlern aus un-
terschiedlichen Ländern bei ihren Recherchen, 
vermittelte Übersetzer und half bei der Bereit-
stellung noch nicht katalogisierter Bestände.

253 Nutzer kamen 2010 für einen For-
schungsaufenthalt ins GEI, was einen deutli-
chen Zuwachs im Vergleich zum Vorjahr be-
deutet (2009: 203).
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und abrufbar sind. Auch das Datenbankinfor-
mationssystem (DBIS) wurde kontinuierlich 
um ausgewählte Datenbanken erweitert. Es 
bietet Zugriffsmöglichkeiten auf 2467 (2009: 
2227) Datenbanken, davon 30 von der DFG 
geförderte Nationallizenzen. 
Die Zahl der Ausleihen hat sich seit Einführung 
der elektronischen Ausleihe für alle Nutzer-
gruppen deutlich erhöht auf 16.390 gegenüber 
10.687 im Jahr 2009. Trotz einiger Behinde-
rungen und ungeachtet der zeitweiligen Schlie-
ßung der Bibliothek wegen umfangreicher Bau- 
und Sanierungsarbeiten ist die Gesamtzahl der 
Besucher 2010 von 4.194 im Vorjahr auf 4.853 
angestiegen.

21.043 (2009: 20.130) Personen aus 144 
(2009: 152) Ländern haben 27.250 Mal (2009: 
25.355 Mal) die Internetseiten der Bibliothek 
aufgerufen. 449 individuelle Anfragen wurden 
qualifiziert beantwortet.

445 Personen – von Wissenschaftlern über 
Studenten bis zur interessierten Öffentlichkeit 

– nahmen an 34 Führungen teil. 1569 Bände 
wurden in der Buchbinderei gebunden oder 
repariert.

Zwingend erforderlich ist die Erweiterung 
der Nutzfläche der Bibliothek durch bauliche 
Veränderungen, da durch das stete Anwachsen 
des Bestandes alle Raumreserven völlig ausge-
schöpft wurden.

GEI-Digital
(Robert Strötgen, Sebastian Klaes, Ulrich 

Pramme)

Mit Förderung durch die Deutsche For-
schungsgemeinschaft werden in der ers-

ten Phase von 2009 bis 2012 Geschichtsschul-
bücher des deutschen Kaiserreichs digitalisiert 
und im Internet frei zugänglich gemacht; wei-
tere Fächer und Zeiträume sollen folgen. 

2010 ist der Start der Massendigitalisierung 
erfolgreich angelaufen. Im Rahmen des beste-
henden Kooperationsvertrags mit der Techni-
schen Universität Braunschweig wird das GEI 
dabei vom Gauß-IT-Zentrum unterstützt. Die 
Systeme werden im Rechenzentrum der TU be-
trieben und sind damit gut betreut und direkt 
an das Wissenschaftsnetz angeschlossen. Auf 
den Servern wurde das Digitalisierungssystem 

„Goobi“ installiert und an die Workflows des 
Projekts angepasst. Die öffentlich zugängli-
che Internet-Präsenz wurde in Anlehnung an 
das Design von Edumeres.net gestaltet und 
dabei sehr einfach und benutzungsfreundlich 
strukturiert.

Die eigentliche Digitalisierung wird durch 
den Dienstleister MIK-Center extern durch-
geführt. Auf hochwertigen Scannern werden 
Digitalisate erzeugt, die eine nachhaltige Nutz-
barkeit sichern. Dabei finden die Praxisregeln 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft zur 
Digitalisierung Anwendung.

Zum Jahresende 2010 waren die ersten 
400 Bände aller Schulformen und -stufen aus 
dem Eigen- und Fremdbestand online verfüg-
bar, weitere 390 befinden sich derzeit im Ar-
beitsprozess. Bis Sommer 2012 werden knapp 
2000 Schulbücher digitalisiert und abrufbar 
sein. Die Einbindung in externe Suchsysteme 
wie den Gemeinsamen Verbundkatalog und 
das Zentrale Verzeichnis Digitalisierter Drucke 
ist erfolgt bzw. wird umgesetzt. Die Liste der 
digitalisierten Werke kann durchblättert wer-
den, außerdem ist eine Suche nach Titelwör-
tern möglich. Dabei können die Nutzer nicht 
nur nach ganzen Büchern, sondern gezielt auch 
nach Kapiteln oder Abbildungen suchen und 
die Schulbuchseiten in verschiedenen Größen 
betrachten. Außerdem ist ein Download als 
PDF-Datei zur weiteren Nutzung möglich. Der 
Zugriff ist uneingeschränkt kostenfrei. Für das 
Jahres 2011 ist die Einrichtung einer Volltext-
suche zunächst für die Schulbücher in lateini-
scher Schrift vorgesehen. 

Das Projekt GEI-Digital stellt mit den 
bisher verfügbaren Bänden der Wissenschaft 
eine wertvolle, auch in dieser Anfangsphase 
schon nutzbringende Quellensammlung zur 
Verfügung, die in den nächsten Jahren konti-
nuierlich weiter wachsen und den Charakter 
der GEI-Bibliothek als den einer hybriden For-
schungsbibliothek unterstreichen wird. Neben 
der Digitalisierung der Schulbücher aus der 
eigenen Bibliothek werden auf Grundlage um-

fassender bibliographischer Recherchen auch 
Geschichtsschulbücher externer Bibliotheken 
erfasst, besteht das Ziel doch darin, alle rele-
vanten Geschichtsschulbücher des Deutschen 
Kaiserreichs in einer virtuellen Bibliothek zu-
sammenzuführen und damit auch neuartige 
Forschungsperspektiven zu stimulieren. Zu 
diesem Zweck ist das Projekt auch direkt mit 

„Pictura Paedagogica Online“, dem digitalen 
Bildarchiv zur Bildungsgeschichte verbunden, 
in das GEI-Digital Abbildungen aus Schulbü-
chern einspeist. Damit stärkt das Projekt die 
zugleich vertraglich gesicherten Kooperations-
beziehungen mit der Bibliothek für Bildungsge-
schichtliche Forschung Berlin (BBF) des Deut-
schen Instituts für Internationale Pädagogische 
Forschung in Frankfurt am Main (DIPF).

FIS Bildung – GEI
auf der Partnerliste

(Robert Strötgen, Kerstin Schattenberg)

Im August des Berichtsjahres haben das GEI 
und das Deutsche Institut für Internationale 

Pädagogische Forschung (DIPF) eine weitere, 
über die Zusammenarbeit in GEI-Digital noch 
hinausreichende Kooperationsvereinbarung 
geschlossen. Sie bezieht sich auf das Fachinfor-
mationszentrum (FIS) Bildung des DIPF und 
betrifft den regelmäßigen Austausch von Daten. 
FIS Bildung ist das zentrale Dienstleistungsan-
gebot des DIPF. Es bietet seinen Nutzern ei-
nen Online-Zugriff auf die Datenbank „FIS 
Bildung Literaturdatenbank“ – http://www.
fachportal-paedagogik.de/fis_bildung/fis_form.
html. Die Datenbank enthält rund 740.000 
Literaturnachweise zu allen pädagogischen und 
bildungsspezifischen Themenfeldern ab Er-
scheinungsjahr 1980, durch Schlagwörter und 
Abstracts erschlossen. Darüber hinaus erhalten 
Nutzer Informationen über die Verfügbarkeit 
der Titel in wissenschaftlichen Bibliotheken 
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bzw. über den Zugang zu elektronischen Quel-
len. Im deutschsprachigen Raum ist die „FIS 
Bildung Literaturdatenbank“ die umfassendste 
Zusammenstellung bildungsrelevanter Litera-
tur. Seit Anfang 2010 ist die zuvor lizenzpflich-
tige Datenbank kostenfrei zugänglich. Dank 
der neuen Kooperation werden nun auch die in 
der Bibliothek des GEI bibliographisch erfass-
ten und inhaltlich erschlossenen Publikationen 
sowie selbständig und unselbständig erschiene-
ne Schulbuchanalysen in der Literaturdaten-
bank des FIS Bildung nachgewiesen.

Aufbau und Pflege der „FIS Bildung Li-
teraturdatenbank“ unterliegen klar definierten 
Qualitätskriterien, denen die gelieferten Daten-
sätze entsprechen müssen. Die Daten des GEI 
wurden aus dem Zentralen Bibliothekssystem 
(CBS) des Gemeinsamen Bibliotheksverbundes 
(GBV) im Pica-Format exportiert und konver-
tiert. Besondere Herausforderungen bestanden 
erstens im Umgang mit den zahlreichen Son-
derzeichen aufgrund der großen Sprachenviel-

falt der Titel aus dem GEI und zweitens in der 
Kennzeichnung von Publikationstypen. Durch 
die ausgezeichnete Zusammenarbeit und den 
direkten Austausch mit dem Team von FIS 
Bildung konnten schnell Lösungen gefunden 
werden. Um Nutzern komfortable themenspe-
zifische Such- und Navigationsmöglichkeiten 
nach Publikationen und Internetquellen zu 
ermöglichen, werden im Hinblick auf den Da-
tenaustausch in den Datensätzen in Zukunft 
spezielle Codes für die Veröffentlichungsart 
erfasst.

Die Meldung der Daten erfolgt zweimal 
jährlich. In diesem Jahr wurden über 1.200 
neu erfasste Datensätze (Monographien und 
Aufsätze) an FIS Bildung geliefert. Gemeldete 
Datensätze sind in der Regel nach drei bis sechs 
Monaten in der Datenbank abrufbar. 

Dass aktuell erfasste Schulbuchanalysen 
nun auch zeitnah über das Fachportal Pädago-
gik, dem zentralen Einstieg in die pädagogische 
Fachinformation, recherchierbar sind, verbes-
sert die Sichtbarkeit der Datenbank des GEI. 
Damit ist ein weiterer Schritt auf dem Weg 
getan, die besonderen Bestände der Bibliothek 
immer breiter bekannt und verfügbar zu ma-
chen, um hierdurch wiederum einen noch grö-
ßeren Nutzerkreis zu erreichen.

Verzeichnis der zugelassenen 
Schulbücher – von der Druck-

version zur Online-Datenbank
(Robert Strötgen, Luise Lass, Kerstin Schatten­

berg, Anette Uphoff)

Das Verzeichnis der zugelassenen Schul-
bücher für die Fächer Geographie, Ge-

schichte und Sozialkunde (Politik) in den Län-
dern der Bundesrepublik Deutschland, kurz 

„Synopse“, wird seit 1988 von der Bibliothek 
erstellt und als Druckausgabe herausgegeben – 
seit 2002 auch als PDF-Version im Internet. Es 

ist nach den genannten Fächern geordnet und 
gibt Schulbuchforschern und Schulpraktikern 
Auskunft über den Gebrauch von Schulbü-
chern in bestimmten Fächern, Bundesländern, 
Schulstufen und Schulformen; ein Service, der 
wegen der spezifischen und unübersichtlichen 
Struktur des deutschen Schulbuchwesens be-
sonders stark nachgefragt ist.

Aus diesem Grund hat die Bibliothek 
2010 die strukturellen und technischen Vor-
aussetzungen geschaffen, um das Verzeichnis ab 
Frühjahr 2011 als Online-Datenbank im Inter-
net anbieten zu können. Die bisherige Erschlie-
ßung durch die gedruckten Indizes wird durch 
neue und zusätzliche Recherchemöglichkeiten 
ersetzt und erweitert. Dadurch werden ganz 
neue Suchanfragen möglich, die auf typische 
Fragestellungen der Schulbuchforschung zuge-
schnitten sind. Durch die kumulierende Erfas-
sung wird zudem eine komfortable Suche über 
einen längeren Zeitraum hinweg ermöglicht, 
denn immer wieder sind Nutzerinnen und 
Nutzer an der Dauer des Einsatzes von Lehr-
werken interessiert. In der Anzeige werden die 
bisherigen Codierungen durch besser lesbare 
Kategorien ersetzt, die dann nach unterschied-
lichen Kriterien sortiert werden können. Von 
den Schulbüchern wird direkt in den Schul-

buchkatalog des GEI verlinkt. Zusätzlich wer-
den ergänzende Hintergrundinformationen zur 
Schulbuchzulassung in Deutschland verknüpft.

Die Online-Datenbank wird in fruchtba-
rer Zusammenarbeit zwischen der Forschungs-
bibliothek und der Abteilung Kommunikation 
und Transfer als Bestandteil des Portals Edume-
res.net entwickelt und dort zugänglich gemacht. 
Die Zulassungsdaten werden dafür in der CBS-
Datenbank des Gemeinsamen Bibliotheksver-
bundes GBV eingegeben und sind dadurch un-
abhängig von der Anzeige im Portal nachhaltig 
gesichert. Derzeit werden die Zulassungsdaten 
für das Schuljahr 2010/11 erfasst. Für diese 
Ausgabe wird der Prototyp der Anwendung ge-
testet, die in Kürze fertig gestellt und freigege-
ben wird. Über das Portal Edumeres.net und 
andere Informationskanäle des GEI wird das 
Angebot einem breiten Publikum bekannt ge-
macht. Damit entspricht das Institut dem De-
siderat, verlässliche bundesländerübergreifende 
Bildungsinformationen online öffentlich und 
benutzungsfreundlich verfügbar zu machen.

Screenshot der FIS Bildung Literaturdatenbank
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II. BERICHTE AUS DEN ABTEILUNGEN

4.	 Verwaltung

Verwaltung: Haushalt, Personal… 74  75  

Haushalt

Bis zum Jahre 2010 ist der institutionelle Haus-
halt des GEI von zwölf Bundesländern finanziert 

worden. Dabei hatte das Sitzland Niedersachsen den 
Betrag der vier nicht beigetretenen Bundesländer zu-
sätzlich auszugleichen. Mit Aufnahme in die Leibniz-
Gemeinschaft (ab 1. Januar 2011) erfolgt die Finanzie-
rung zu 50 Prozent durch den Bund und zu 50 Prozent 
durch die Länder.

Basierend auf seinem mittelfristigen Arbeits- und 
Forschungsprogramm hat das GEI Teilbereiche der 
wissenschaftlichen Arbeit des Instituts umstrukturiert 
und sein Profil geschärft. Um diese Neuausrichtung 
des Instituts zu unterstützen, hat das Niedersächsi-
sche Ministerium für Wissenschaft und Kultur im Jahr 
2010 rund 421.000 € an Sondermitteln im Personal- 
und Sachkostenbereich zur Verfügung gestellt. Die 

zusätzlichen Sachmittel dienten unter anderem der Be-
schaffung weiterer Module einer neuen Geschäfts-soft-
ware, die notwendig ist, um die Kriterien der Leibniz-
Gemeinschaft (besonders im Bereich der doppelten 
Buchführung) zu erfüllen. 

Per Saldo standen dem GEI im Haushaltsjahr 
2010 die nachstehend gelisteten Einnahmen zur Verfü-
gung. Ebenfalls dargestellt sind die jeweiligen Summen 
der verausgabten Beträge. 

Der auf der Kuratoriumssitzung am 18. – 19. 
November 2010 verabschiedete Haushaltsplan für 
das Jahr 2011 sieht einen Zuschussbedarf in Höhe 
von 2.501.588 € vor. Eine wichtige Aufgabe der kom-
menden Jahre wird es sein, den aus den evaluations-
bedingten Empfehlungen des Wissenschaftsrates resul-
tierenden monetären Zusatzbedarf in den jeweiligen 
institutionellen Haushaltsveranschlagungen zu verste-
tigen und so die vom Kuratorium gebilligte mittelfris-
tige Personal- und Finanzplanung des GEI umzusetzen.

Der Verein der Freunde und Förderer des Georg-
Eckert-Instituts hat die Arbeit des Instituts im Jahre 
2010 nicht nur ideell, sondern weiterhin auch finanzi-
ell erheblich (mit ca. 35.000 €) unterstützt. Insbeson-
dere wurde hiermit im Drittmittelbereich ein eigen-
ständiges Stipendiatenprogramm umgesetzt. Zudem 
ermöglichte der Verein die Einstellung studentischer 
Hilfskräfte. 

Personal

Durch die befristete Bereitstellung von Stel-
len im Berufungsverfahren, die Generie-

rung neuer Projekte und die damit verbundene 
Einwerbung von Drittmitteln haben sich in 
den letzten beiden Jahren erhebliche Verän-
derungen im Personalbereich ergeben. Dies 
betrifft insbesondere die Abteilung Wissen-
schaft, in der sich die Anzahl der Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen mehr als verdreifacht hat. 
Während bei der letzten größeren Bestandsauf-
nahme im Jahre 2004 elf Wissenschaftler (sechs 
unbefristet, fünf befristet) am GEI tätig gewe-
sen sind, waren es zum Ende des Jahres 2010 
40 Wissenschaftler und Wissenschafterinnen 
(sieben unbefristet, 33 befristet) sowie fünf wis-
senschaftliche und 23 studentische Hilfskräfte.

In Bezug auf Leitungsfunktionen im wis-
senschaftlichen Bereich liegt der Anteil der 
Frauen derzeit bei rund 65 Prozent; bezogen 
auf das gesamte Institut sind sie paritätisch 
besetzt.

In der Bibliothek wurde wegen der auch 
in diesem Bereich gestiegenen Anforderungen 
im Jahre 2010 eine zusätzliche Kraft des geho-
benen Bibliotheksdienstes (Dipl.-Bibliothekar) 
eingestellt.

Im Verwaltungsbereich konnte im Jahr 
2010 nach mehrjähriger Stellenvakanz die 
Buchhaltungsstelle endlich wieder dauerhaft 
besetzt werden.

Im Mittel des Jahres 2010 beschäftigte das 
Institut 95 Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter 
(wissenschaftliche und studentische Hilfskräfte 
eingeschlossen).

Haushalt 2010
Zuordnung zu einzelnen Einnahme- und Ausgabearten Einnahme 2010 (€) Ausgabe 2010 (€)

Eigene Einnahmen/Ausgaben 5.9500

gegenseitiger
Deckungskreis

Zuwendungsmittel des Landes Niedersachsen bzw.
von den das Institut finanzierenden Ländern

1.863.8000

Erstattungen 3180

Einnahmen aus dem Vorjahr 34.0400

Sonstige Zuschüsse aus dem Inland 127.8160

Zwischensumme institutioneller Haushalt 2010 2.031.9240 2.031.9240

Drittmittel 2010 (Forschungs- und Transferprojekte,
Investitionen sowie bauliche Maßnahmen)

3.190.8950 3.178.5790

Summe Gesamthaushalt 2010 5.222.8190 5.210.5030



Räumlichkeiten, Infrastruktur

Die vom GEI genutzten Räumlichkeiten 
verteilen sich auf vier Gebäude:

·	 das Hauptgebäude mit Bibliothek, Büro-
räumen für die Institutsleitung und Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern verschiedener 
Abteilungen, Arbeitsplätze für Hilfskräfte 
und Praktikanten sowie Konferenzraum und 
Besprechungszimmer;

·	 das angrenzende Nebengebäude mit Büros 
der Verwaltung im Erdgeschoss und Gäste-
zimmern für Stipendiaten in den darüberlie-
genden zwei Etagen; 

·	 die Büroräume in der Außenstelle „K 7“, eine 
2007 angemietete Etage eines benachbarten 
Krankenhauses sowie

·	 die Büroräume in der Außenstelle Inselwall 7 
(„I 7“), eine 2009 angemietete Büroetage in 
einem Mehrfamilienhaus.

Mit den angemieteten Flächen verfügt das 
Institut derzeit über 46 Büroräume mit einer 
Fläche von 795 m². Wegen einer flexiblen Rege-
lung der Anwesenheitszeiten ist dieses Volumen 
gerade noch ausreichend. Im Jahr 2010 hat sich 
die Situation gleichwohl deutlich verschärft. 

Da dem Institut weitere Drittmittelprojekte ge-
nehmigt wurden, fehlt es an allen Standorten 
weiterhin an ausreichenden Arbeitsplätzen und 
auch in der Bibliothek mehren sich Probleme. 
Von den 774 m² Gesamtfläche entfallen 304 m² 
auf die Magazine im eigenen Haus und 470 m² 
auf den integrierten Freihand- und Lesebereich, 
der auch für Gastvorträge oder Podiumsdiskus-
sionen genutzt wird. Die Arbeitsplatzkapazitä-
ten der Bibliothek sind äußerst knapp bemessen 
und nicht mehr erweiterungsfähig. Im Bereich 
der Freihandpräsenz und des Magazins stößt 
die Bibliothek, die jährlich etwa 4.000 Bände 
neu erwirbt, derzeit an ihre Kapazitätsgrenzen. 

Um diese Probleme lösen zu können, hat 
das GEI in Abstimmung mit dem Sitzland im 
Jahr 2008 ein Raumentwicklungskonzept erar-
beitet, das vom Sitzland positiv aufgenommen 
wurde und deshalb Eingang in die mittelfris-
tige Planung des Instituts gefunden hat, die 
vom Wissenschaftsrat ebenfalls positiv bewertet 
worden ist. Daran anschließend werden Bund 
und Sitzland 2011 über einen Erweiterungsbau 
entscheiden. 

Für die Beseitigung bisheriger baulicher 
Probleme im Haupthaus und hier vor allem 
im Konferenzraum hat das Land Niedersach-
sen dem GEI aus dem Konjunkturpaket II des 
Bundes im vergangenen Jahr 1,1 Mio. Euro 
zur Verfügung gestellt. Der Schwerpunkt lag 

im Bereich der energetischen Sanierung, die 
im Dezember abgeschlossen worden ist. Damit 
verfügt das GEI über moderne und zweckmä-
ßige Tagungsräumlichkeiten, die intern wie ex-
tern vielfältig genutzt werden.
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Büroräume und Arbeitsplätze des GEI
Gebäude Büroräume Arbeitsplätze

Haupthaus 25 46

Nebenhaus 5 8

Außenstelle  „K 7“ 11 23

Außenstelle  „I 7“ 5 14

Mobile Arbeitsplätze mit Laptops
für Stipendiaten und Hilfskräfte

– 8

Summe 46 99

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Leitung: Horst Werner Müller

Matthias Beuers (assoziiert)
Antje Borchers

  Peter Jung
Manuela Kolz

Claudia Mewes
Sabine Müller

Uta Plack

Studentische Hilfskraft: 
Torben Messinger



III. Dokumentation

1. Gastwissenschaftler und Stipendiaten am GEI
Forschungsstipendien1

Dr. Binnenkade, Alexandra (Universität Basel, Schweiz):
	 Der Gewalt ins Auge sehen. Repräsentation von 

Gewalt in deutschen und französischen Lehrmitteln 
(1 Monat)

Prof. Dr. Chou, Pei-I (National Sun Yat-Sen University, 
Taiwan):

	 Diskursanalyse über den Globalisierungsdiskurs in 
Taiwans Sozialkundebüchern für die Grundschule (1 
Monat)

Dimitrova, Elena (Veliko Tarnovo University, Bulgarien):
	 Text-Bild-Beziehungen, Geschichtslehrbücher, Werte, 

Verhalten, Stereotypen (1 Monat)

Eder, Jacob S. (School of Arts & Sciences, University of 
Pennsylvania, USA/Deutschland)

	 Kampf um das Deutschlandbild. Holocaust-
Erinnerung als deutsch-amerikanische Konflikt
geschichte (1 Monat)

Francis, Vanessa (Centre for Education Policy Develop
ment Johannesburg, Südafrika):

	 Vorschlag für die Bewertung des Vorgehens von 
Schulbüchern bei den Themen Menschenrechte und 
Demokratie (1 Monat)

Prof. Dr. Han, Unsuk (University Seoul, Südkorea):
	 Europabilder und Ostasiatische Geschichte
	 (1 Monat)

Milenovic, Nenad (Institute of History Belgrad, Serbien):
	 Die ‚Sonderweg‘-These und Vergangenheits

bewältigung in deutschen Schulbüchern nach 1945 
und 1990 (1 Monat)

Mrdja, Smilja (Grundschule „Osman Nuri Hadzic“, 
Bosnien und Herzegowina):

	 Vergleichsstudien im Kontext der Arbeiten an einem 
Schulbuch (1 Woche)

Prof. Dr. Palma, Maria Teresa di (IPC Cossa Pavia, 
Italien): Italiens Geographiebücher:

	 Vom Papier zum Digitalen (3 Wochen)

Dr. Pfalzgraf, Falco (Queen Mary University of London, 
Großbritannien):

	 Anti-Semitische Diskurse in deutschsprachigen 
Schulfibeln 1871 – 1933 (1 Woche)

Puaca, Brian M. Christopher (Newport University 
Virginia, USA):

	 Lehr-Trauma: Der zweite Weltkrieg in westdeutschen 
Geschichtsbüchern (1 Monat)

Prof. Dr. Steding, Elizabeth (Luther College Decorah, 
Iowa, USA):

	 Literatur der DDR im deutschen Unterricht nach 
1989 (3 Wochen)

Szakacs, Simona (University of Essex, Rumänien/
Großbritannien):

	 Bürgerschaft, Diversität und Bildung: Europa, die 
Anderen und die Anderen der Anderen in der schuli-
schen Vermittlung von Wissen (5 Wochen)

Valenta, Leonard (Katholische Schule Sarajevo, Bosnien 
und Herzegowina):

	 Vergleichsstudien im Kontext der Arbeiten an einem 
Schulbuch (1 Woche)

Wang, Min (Beijing Normal University, China):
	 Vergleich von deutschen und chinesischen Bildungs

standards im Fach Geographie (3 Wochen)

Yeger, Shamir (Hebrew University Jerusalem, Israel):
	 Bildung und Ideologie im Dritten Reich (1 Monat)

Otto Bennemann Stipendium für methodisch
innovative Studien

zur internationalen Schulbuchforschung

Prof. Dr. Rumyansev, Sergey (Moscow Open State 
University, Azerbaijan National Academy of Sciences, 
‘NOVATOR’ Independent Social Research Network, 
Aserbaidschan):

	 Dekonstruktion und vergleichende Analyse der 
Mythen und Vorstellungen von „Historischen 
Grenzen/Territorien“ in Schulbüchern nach der 
Sowjetunion (1 Monat)

Stipendium des Instituts für Auslandsbeziehungen

Hegazi, Mona (Bibliotheca Alexandrina, Ägypten):
	 Bibliothek: Katalogisierung arabisch-sprachiger 

Schulbücher (2 Monate)

Weitere Gastwissenschaftler

Busljeta, Rona (University of Zagreb, Kroatien):
	 Vergleich von kroatischen und deutschen 

Geschichtsbüchern (1 Monat)

Morand, Brigitte (Université Montpellier 2, Frankreich):
	 Representations of the Cold War in European 

Textbooks (2 Wochen)

Rönnqvist, Carina (University of Umeå, Schweden):
	 Geschichte der Geschichtsdidaktik in Europa (2 

Wochen)

Williams, James (George Washington University, USA):
	 Textbooks and Nation-Building, Renegotiation of 

Identity (3 Wochen)

2. Gastaufenthalte von Wissenschaftlern des GEI
Alayan, Samira:
	 Hebrew University und David Yellin College for 

Education, Jerusalem. WS 2010/2011.

Lässig, Simone:
	 Stifterverband-Gastprofessur am European Studies 

Center, St Antony’s College,
	 University of Oxford, 2009/2010.

3. Wissenschaftlicher Nachwuchs

Abgeschlossene Qualifikationsarbeiten

Batarilo, Katarina,
	 Menschenrechte – ein „way of (school) life“? 

Evaluation schulischer Menschenrechtsbildung in 
Kroatien. Universität Heidelberg.

Kleimann, Matthias,
	 Medienlotsen gesucht! Konzeption und Evaluation 

einer Unterrichtseinheit zur Prävention problemati-
scher Mediennutzungsmuster bei Schülerinnen und 

	 Schülern dritter bis fünfter Klassen im Rahmen des 
Berliner Längsschnitt Medien. Hochschule für Musik, 
Theater und Medien, Hannover.

Kopisch, Wendy Anne,
	 Naturlyrik im Zeichen der ökologischen Krise. Neue 

Herausforderungen für ein verrufenes Genre. Georg-
August-Universität Göttingen
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Promovierende am GEI

AB Konflikt

Faure, Romain, Promotion:
	 Geschichte eines transnationalen Forums – Die eu-

ropäische Schulbuchrevision 1945-1989. Technische 
Universität Braunschweig und Université Paris-I 
Panthéon-Sorbonne.

Hues, Henning, Promotion: Lehrplan der Versöhnung? 
Neuer Geschichtsunterricht in Südafrika. Technische 
Universität Braunschweig.

Strobel, Thomas, Promotion:
	 Transnationale Wissenschafts- und Verhandlungs

kultur: Die Gemeinsame deutsch-polnische 
Schulbuchkommission 1972 – 1990. Technische 
Universität Braunschweig.



Betreuung externer Doktoranden

Leitung

Drewes, Kai,
	 Ritterschlag fürs Judentum? Jüdischer Adel im 

Europa des langen 19. Jahrhunderts. Technische 
Universität Braunschweig. Zweitgutachterin: Simone 
Lässig.

Gerhardt, Kristiane,
	 Vom Bochur zum bürgerlichen Mann. Kulturelle 

Ambivalenz, Moderne und Männlichkeit 1790 
– 1860. Technische Universität Braunschweig. 
Betreuerin: Simone Lässig.

Mahrer, Stefanie,
	 Jüdische Uhrenunternehmer in der Schweiz im 19. 

Jahrhundert. Universität Basel. Zweitgutachterin: 
Simone Lässig.

Ristau, Daniel,
	 „Emanzipationsgenerationen“? Die Bondis – 

Geschichte(n) einer jüdischen Familie (1780

	  – 1870). Georg August Universität Göttingen, 
Graduiertenkolleg Generationengeschichte. Zweit
betreuerin: Simone Lässig.

AB Globalisierung

di Puppo, Lili,
	 The Elusive Question of Success in the Fight against 

Corruption: An Analysis of the Anti-Corruption 
Field in Georgia. Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt (Oder). Betreuerin: Barbara Christophe.

Wolters, Alex,
	 Kooptation als kommunikative Praxis. Eine system-

theoretische Analyse politischer Kommunikation 
in Kirgisien nach der Tulpenrevolution. Europa-
Universität Viadrina Frankfurt (Oder). Betreuerin: 
Barbara Christophe.
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AB Europa

Grzempa, Hanna, Promotion:
	 Deutungsmuster des Sozialismus. Polnischer und 

deutscher Geschichtsunterricht zwischen offiziel-
len und privaten Erinnerungskulturen am Beispiel 
Leipziger und Danziger Schulen. Technische 
Universität Braunschweig.

Müller, Lars, Promotion: Die Konstruktion des „Eigenen“ 
im Spiegel Afrikas. Eine vergleichende Untersuchung 
von deutschen und englischen Schulbüchern vom 
Zweiten Weltkrieg bis zur Gegenwart. Technische 
Universität Braunschweig.

AB Bilder

Akca, Ayse Almila, Promotion:
	 Religiöses Wissen in Koranschulen in Deutschland: 

Transformation der tradierten Wissensformen durch 
selbstorganisierte Religiosität im säkularchristlichem 
Umfeld?

Förster, Julia, Promotion:
	 Herausbildung und Transformation des 

Bildungswesens im Jemen: Bildungsmedien zwi-
schen Globalisierung und Indigenisierung. Freie 
Universität Berlin.

Guhe, Ines, Promotion:
	 Kreuzzugsmythen als „kulturelle Bildungspraxis“ 

Helden Europas oder der Nation in deutschen und-
französischen Geschichtsschulbüchern zwischen 1871 
und 1914. Technische Universität Braunschweig.

AB Globalisierung

Keit, Sabrina, Promotion:
	 Zwischen globalem Isomorphismus und lo-

kaler Diversifikation: Entwicklung und 
Veränderungsprozesse von Lehrplänen für den 
Politikunterricht in Deutschland und in den USA. 
Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder).

Macgilchrist, Felicitas, Habilitation:
	 Bildungsmedien: Produktion, Praxis, Politik: 

Die Entwicklung und Nutzung von schulischem 
Bildungsmedien. Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt (Oder).

Razmadze, Maya, Promotion:
	 Die sowjetische Vergangenheit zwischen der offizi-

ellen Geschichte und individuellen Lebensläufen. 
Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder).

Umetbaeva, Damira, Promotion:
	 Die Institutionalisierung von kulturellen Deutungs

mustern des Sozialismus. Geschichtslehrer als 
Schnittstelle zwischen individuellem und kollek-
tivem Gedächtnis in Georgien. Europa-Universität 
Viadrina Frankfurt (Oder).

Projektmitarbeiter mit externer Promotion

AB Europa

Stange, Daniel, Promotion:
	 Autobiografie und Biografie in Kenia zwischen 

Politik und Tradition.
	 Justus-Liebig-Universität Gießen.

Stoletzki, Almut, Promotion:
	 Das Prisma des Exils. Zum produktiven deutsch-

amerikanischen Intellectual Transfer nach 1933. 
Leibniz Universität Hannover.

4. Lehrveranstaltungen von Mitarbeitern
Leitung

Fuchs, Eckhardt:
	 „Einführung in die vergleichende und historische 

Bildungsforschung“ an der Technischen Universität 
Braunschweig im Wintersemester 2010/2011, 2 SWS.

	 „Bildungsreform im internationalen Vergleich“ an 
der Technischen Universität Braunschweig im 
Sommersemester 2010, 2 SWS.

	 „Die Materialität von Lernen aus historischer 
Perspektive“ an der Technischen Universität Braun
schweig Wintersemester 2009/2010, 2 SWS.

Fuchs, Eckhardt, Simone Lässig und Andreas von 
Prondczynsky:

	 Kolloquium: „Historische Bildungs(medien)for-
schung“ an der Technischen Universität Braun
schweig im Wintersemester 2010/2011, 2 SWS.

Lässig, Simone:
	 „Umstrittene Erinnerung: Bilder des Sozialismus 

in Geschichtswissenschaft und Schulbuch“ an 
der Technischen Universität Braunschweig im 
Wintersemester 2010/2011, 2 SWS.

AB Konflikt

Nehring, Gerd-Dieter:
	 „Albanisch Intensiv für Historiker“ an der 

Humboldt-Universität zu Berlin im Wintersemester 
2009/2010, 2 SWS.

	 „Morphologie der deutschen Standardsprache 
der Gegenwart“ an der Universität Prishtina im 
Sommersemester 2010, 2 SWS.

	 „Einführung in die Phonetik und Phonologie 
des Deutschen“ an der Universität Prishtina im 
Sommersemester 2010, 2 SWS.

	 „Wissenschaftliches Schreiben“ an der Universität 
Prishtina im Sommersemester 2010, 2 SWS.

	 „Einführung in die Technik wissenschaftli-
chen Arbeitens“ an der Universität Prishtina im 
Sommersemester 2010, 2 SWS.

	 „Grammatik der deutschen Standardsprache 
der Gegenwart“ an der Universität Prishtina im 
Wintersemester 2010/2011, 2 SWS.



	 „Ontologien in Digitalen Bibliotheken: XML, RDF, 
OWL und SKOS“ an der Haute Ecole de Gestion, 
Genf im Sommersemester 2010, Blockseminar.

	 „Virtual Research Environments in Digital Libraries“ 
an der Universität Bozen, Summer School Digital 
Libraries 2010, Summer School, 20. – 24. September 
2010.

5. Berufungen, Vertretungen
AB Globalisierung

Christophe, Barbara:
	 Vertretungsprofessur am Institut für Politik

wissenschaft der Otto-von-Guericke Universität 
Magdeburg. WS 2010/2011.
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6. Ehrungen, Preise, Stipendien 

Leitung

Fuchs, Eckhardt:
	 Wahl in das Executive Committee der International 

Standing Conference for the History of Education 
(ISCHE).

AB Bilder

Ines Guhe:
	 Stipendium des Deutschen Historischen Instituts,
	 Paris, September bis November.

7. Wissenstransfer/Beratung

Mitgliedschaften in wissenschaftlichen Gremien, Ämter und 
Funktionen

Leitung

Fuchs, Eckhardt:
	 Executive Committee der International Standing 

Conference for the History of Education (ISCHE).

Lässig, Simone:
	 Vorstand des Verbandes der Historiker Deutschlands 

(Schriftführerin).

	 Sprecherin des BMBF-Verbundprojekts: „Lost in 
Translation: Europabilder und ihre Übersetzungen“.
Wissenschaftliche Koordinatorin: „Deutsch-
Polnisches Geschichtsbuch“.

	

	 Fachausschuss Bildung, Deutsche UNESCO-​ 
Kommission.

      
	 Arbeitskreis für Moderne Sozialgeschichte.

	 Wissenschaftlicher Beirat und Mitglied der 
Bundesjury des Geschichtswettbewerbes des 
Bundespräsidenten.

	 Stellvertretende Vorsitzende des 1. Internationalen 
Beirats der Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung.

	 „Landeskunde deutschsprachiger Länder“ an der 
Universität Prishtina im Wintersemester 2010/2011, 
2 SWS.

	 „Argumentieren und Diskutieren“ an der Universität 
Prishtina im Wintersemester 2010/2011, 2 SWS.

	 „Didaktik und Unterricht“ an der Universität 
Prishtina im Wintersemester 2010/2011, 2 SWS.

Rohde, Achim:
	 „Irakische Geschichte im 20. Jahrhundert – historio-

graphische und politische Herausforderungen“ an der 
Universität Hamburg im Wintersemester 2010/2011, 
2 SWS.

	 „Zwischen Madrassa und Schule der Nation. 
Bildungssysteme im Arabischen Mittleren Osten“ an 
der Universität Hamburg im Sommersemester 2010, 
2 SWS.

	 „Muslimisches Leben in Hamburg“ an der 
Universität Hamburg im Wintersemester 2009/2010, 
2 SWS.

	 Konzeption und Durchführung der Veranstaltungs
reihe „Streifzüge“ an der Universität Hamburg, März 
bis Juni 2010, 2 SWS.

AB Europa

Maier, Robert:
	 „Region – Nation – Europa“ Sommerschule für 

Studenten aus Ostmittel- und Osteuropa, an der 
Academia Baltica am 22. Juli 2010, Blockseminar.

Sammler, Steffen:
	 „Automobilität. Die Überwindung von Raum und 

Zeit im 20. Jahrhundert“ an der Universität Leipzig 
im Wintersemester 2010/2011, 2 SWS.

Schwedes, Kerstin:      
	 „Europa in Text und Bild“ an der Universität 

Göttingen im Sommersemester 2010, 2 SWS.

	 „Das Bild im Schulbuch“ an der Universität 
Göttingen im Wintersemester 2010/2011, 2 SWS.

Sidikov, Bahodir:
	 „Global vs. lokal: Zentralasien im Sog der Globa

lisierung?“ an der Deutsch-Kasachischen Universität 
Almaty, 9. – 20. August 2010.

	 „Identity“ im Rahmen der Sommerschule des GEI 
„Staat, Gesellschaft und Konflikt im postsowjetischen 
Südkaukasus“ in Bazaleti, Georgien, 19. – 23. Juli 
2010.

AB Bilder

Dhouib, Sarhan:
	 „Menschenrechte zwischen Universalismus und 

Kulturpluralismus. Stimmen aus der arabisch-isla-
mischen Welt“ an der Universität Kassel/Universität 
Bremen im Wintersemester 2010/2011, 2 SWS.

Jonker, Gerdien: 
	 „Islam in Europa – Grundlagen“ an der Donau 

Universität Krems (Österreich) am 7. und 8. Oktober 
2010, Blockseminar.

AB Globalisierung

Cristophe, Barbara:
	 „Erinnerungen an den Sozialismus. Lehrer als 

Schnittstelle zwischen individuellem und kollekti-
ven Gedächtnis“ an der Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt (Oder) im Sommersemester 2010, 2 SWS.

	 „Europäisierung kollektiver Identitäten. Repräsen
tationen von Identitätskonstruktionen in europä-
ischen Schulbüchern“ an der Otto-von-Guericke 
Universität Magdeburg im Wintersemester 
2010/2011, 2 SWS.

	 „Macht und Konflikt“ an der Otto-von-Guericke 
Universität Magdeburg im Wintersemester 
2010/2011, 2 SWS.

	 „Methods of Peace- and Conflict-Research: 
Conflicting Memories and Remembering Conflict” 
an der Otto-von-Guericke Universität Magdeburg im 
Wintersemester 2010/2011, 2 SWS.

	 Examenskolloqium an der Otto-von-Guericke 
Universität Magdeburg im Wintersemester 
2010/2011, 2 SWS.

Abteilung Kommunikation und Transfer

Strötgen, Robert:
	 Projektseminar (mit Joachim Griesbaum) „Kolla

boratives Wissensmanagement“ an der Universität 
Hildesheim im Sommersemester 2010, 2 SWS.
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Herausgeberschaften und Beiratstätigkeiten für Periodika und 
Reihen

Leitung

Fuchs, Eckhardt:
	 Mitherausgeber der Zeitschrift „Journal for 

Educational Media, Memory, and Society“.

	 Redaktionsmitglied der Zeitschrift „Comparativ“.

	 Redaktionsmitglied von „H-Soz-u-Kult“.

	 Beiratsmitglied der Zeitschrift
	 „Paedagogica Historica“.

Lässig, Simone:
	 Herausgeberin „Eckert. Die Schriftenreihe“.

	 Herausgeberin der Zeitschrift „Journal for 
Educational Media, Memory, and Society“.

	
	 Mitherausgeberin der Zeitschrift „Geschichte und 

Gesellschaft“.

AB Europa

Grindel, Susanne:
	 Redakteurin „Eckert. Die Schriftenreihe“.

Schwedes, Kerstin:	
Mitherausgeberin „Journal for Educational Media, 
Memory, and Society“.

AB Bilder

Kröhnert-Othman, Susanne:
	 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der 

Zeitschrift „Peripherie – Zeitschrift für Politik und 
Ökonomie in der Dritten Welt“.

AB Globalisierung

Carrier, Peter:
	 Redaktionsmitglied der Zeitschrift „National 

Identities“.

	 Redaktionsmitglied der Zeitschrift „Zeithistorische 
Forschungen“.

	 Verantwortlicher Redakteur der Zeitschrift „Journal 
for Educational Media, Memory, and Society“.

Schissler, Hanna:
	 Mitherausgeberin „Journal for Educational Media, 

Memory, and Society“.

Abteilung Kommunikation und Transfer

Henrÿ, Roderich:
	 Redakteur „Eckert. Die Schriftenreihe“.

Kopisch, Wendy:
	 Verantwortliche Redakteurin der Zeitschrift „Journal 

for Educational Media, Memory, and Society“.

Radkau, Verena:
	 Beirat der Zeitschrift „Didáctica de las Ciencias 

Experimentales y Sociales“.

	 Mitherausgeberin der Zeitschrift „Journal for 
Educational Media, Memory, and Society“.

	 Mitherausgeberin der Reihe „Konzepte und 
Kontroversen. Geschichte – Geographie – Politische 
Bildung“.

	 Verantwortliche Redakteurin „Eckert. Die 
Schriftenreihe“.

Gutachtertätigkeit und Politikberatung

Leitung

Fuchs, Eckhardt:
	 drei Begutachtungen von Forschungsanträgen der 

Fonds National de la Recherche Luxembourg.

	 Begutachtung einer M.A. thesis, University of 
Sydney.

	 Begutachtung einer Ph.D. thesis, University of 
Portsmouth.

	 Empfehlungsschreiben für die Deutsch-Französische 
Hochschule.

	 Review für das Jahrbuch für Historische 
Bildungsforschung.

	

	
	 Begutachtung eines Stipendiums der Gerda-Henkel-
	 Stiftung.
	
	 Begutachtung eines Berufungsverfahren, University 

of Sydney.

	 Begutachtungen von Forschungsanträgen der DFG.

	 Begutachtung eines Stipendiums des DAAD.

	 Review für die Zeitschrift Paedagogica Historica.

Lässig, Simone:
	 Evaluation der „Jahresberichte für deutsche Ge-

schichte“ (Berlin-Brandenburgische Akademie der 
Wissenschaften)

	 Wissenschaftlicher Beirat der Forschungsstelle für 
Zeitgeschichte Hamburg.

	 Wissenschaftlicher Beirat der Stiftung Reichs-
	 präsident-Friedrich-Ebert-Gedenkstätte Heidelberg.

	 Wissenschaftlicher Beirat der HATiKVA Bildungs- 
und Begegnungsstätte für jüdische Geschichte und 
Kultur Sachsen e.V. Dresden.

	 Wissenschaftliche Arbeitsgemeinschaft des Leo-
	 Baeck-Instituts.

	 Präsidium der Deutsch-Polnischen Schulbuch-
	 kommission.
	 Mentorin im ProFiL-Programm der TU, HU und FU 

Berlin sowie der Universität Potsdam zur Förderung 
von weiblichem Hochschullehrernachwuchs.

	 Erweiterter Vorstand ForschungRegion Braunschweig e.V.

AB Konflikt

Otto, Marcus:
	 Arbeitskreis für Körpergeschichte.

AB Europa

Maier, Robert:
	 Vorstand des Vereins der Freunde und Förderer des 

Georg-Eckert-Instituts (Schriftführer).
	 Advisory Group of the Historiana EU-Project 

(EUROCLIO)

Abteilung Kommunikation und Transfer

Henrÿ, Roderich:
	 Vorsitzender und Sprecher der Arbeitsgruppe 

„Außerschulische Bildung und Weiterbildung“ 

	 (Nationaler Aktionsplan „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“)

	 Sprecher der Arbeitsgruppe „Neue Medien“ 
(Nationaler Aktionsplan „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“)

	 DINI-Arbeitskreis „Virtuelle Forschungsumgebungen“.

Kopisch, Wendy Anne:
	 Wissenschaftlicher Beirat der European Association 

for the Study of Literature, Culture and the 
Environment.

Strötgen, Robert:
	 GESIS-Nutzerbeirat.



	 Evaluation des Instituts für Soziale Bewegungen, 
Universität Bochum.

	 Begutachtung von Forschungsanträgen der DFG und 
des Schweizerischen Nationalfonds.

	 Berufungskommission W3 Geschichtsdidaktik – aus-
wärtiges Mitglied Universität Jena.

	 Drei vergleichende Gutachten für die Besetzung 
von Professuren in Geschichtswissenschaft und 
Geschichtsdidaktik.

	 Begutachtung von drei Preisarbeiten für den Histori-
kerverband (Dissertationen/Habilitationen)

	 Konzept Deutsch-Polnisches Geschichtsbuch [mit 
Thomas Strobel u.a.]

	 Expertisen zu internationalen Angelegenheiten für 
die Kultusministerkonferenz .

	 Exposé zum deutschen Schulbuchwesen, Austria 
Wirtschaftsservice GmbH/Bundesministerium für 
Wirtschaft Österreich, Wien.

	 Reviews für wissenschaftliche Zeitschriften (v.a. „Ge-
schichte und Gesellschaft“).

AB Konflikt

Stöber, Georg:
	 Peer Review für die Zeitschrift „Journal of Educatio-

nal Media, Memory, and Society“.

AB Europa

Grindel, Susanne:
	 Peer Review für die Zeitschrift „Journal of Educatio-

nal Media, Memory, and Society“.

Maier, Robert:
	 Beratung von „MitOst. Verein für Sprach- und Kul-

turaustausch in Mittel-, Ost- und Südosteuropa“ be-
züglich eines COMENIUS-EU-Drittmittelantrags.

	 Beratung von Dr. phil. Hirohito Oka, Schulleiter 
der „Toin Gauken Schule Deutschland“ bezüg-
lich neuer Wege bei der Bewältigung schwieriger 
Vergangenheiten.

	 Beratung von Jonas Grygier im Auftrag des parlamen-
tarischen Ausschusses „Auswärtige Angelegenheiten“ 
des polnischen Parlamentes zum historischen Wissen 

Jugendlicher und junger Menschen in Deutschland, 
Polen und Russland.

	 Beratung von Vertretern der Lettischen Universität 
bezüglich der Durchführung von multinationalen 
Lehrerfortbildungen.

	 Stellungnahme zu den „Konzeptionellen Überlegun-
gen für eine Ausstellung zu Flucht und Vertreibung“.

	 Beratende Mitwirkung und schriftliche Stellungnah-
men zum Projekt „Deutsch-französisches Lehrbuch 
zum Thema EU“.

	 Beratung von Prof. Masako Sugitani, Faculty of Foreign 
Language Studies, Kansai University (Japan) zu Arbeit 
und Funktion bilateraler Schulbuchkommissionen.

	 Beratung von Prof. Manfred Heinemann (ZZBW Han-
nover) bezüglich der politischen Begleitstrategien zur 
Schaffung deutsch-russischer Unterrichtsmaterialien.

Sadowski, Dirk:
	 Begleitung einer Delegation deutscher Landesinstitute 

für Schulen und andere Institutionen in Israel.

Sammler, Steffen:
	 European Commission FP7 expert 2010.

Sidikov, Bahodir:
	 Sub-Board Arts & Culture Network Program für die 

Soros-Stiftung/Open Society Institutes.

Strobel, Thomas:
	 Beratung des deutschen Generalkonsulats Schottland 

bezüglich webbasierter Unterrichtsmaterialien zur  eu-
tschen Geschichte in englischer Sprache.

	 Konzept Deutsch-Polnisches Geschichtsbuch [mit Si-
mone Lässig u.a.]

AB Bilder

Akca, Ayse Almila:
	 Review für die Zeitschrift „Journal for Educational 

Media, Memory, and Society”.

Jonker, Gerdien:
	 Review für die Zeitschrift „Journal of Ethnic and Mi-

gration Studies”.

	 Review für die Zeitschrift „Temenos. Journal for the 
History of Religion“.
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Kröhnert-Othman, Susanne:
	 Review für die Zeitschriften „Peripherie – Zeitschrift 

für Politik und Ökonomie in der Dritten Welt“.

Schwerendt, Matthias:
	 Gespräche mit Ruprecht Polenz (MdB, Vorsitzender 

des Auswärtigen Ausschusses des Bundestages), Gün-
ther Gloser (MdB, Staatsminister a.D.) und Swen 
Schulz (MdB) zu dem Thema „Europäische Perspek-
tiven auf den Islam“ im Rahmen von „Science meets 
Parliament“.

AB Globalisierung

Schissler, Hanna:
	 Review für die Zeitschrift „German Studies Review“ 

und „American Historical Review“.

	 Gutachten für UNESCO: „Developing a Global Con-
sciousness: Towards a Curriculum for the 21st Cen-
tury. A ‚Cross Reading‘ of the History of Humanity 
and Suggestions for its Use in Teaching and Learning“.
Abteilung Kommunikation und Transfer

Strötgen, Robert:
	 Audit der GESIS.

Aus-, Fort- und Weiterbildungsangebote des GEI

AB Bilder

Akca, Ayse Almila:
	 Fortbildung: Muslimische Kinder im Kindergarten 

am 15. April 2010.

Klingler, Felicitas:
	 „Islam für die pädagogische Praxis“, Angebot für päd-

agogisches Personal am 24. Februar 2010.

	 „Islam und Politik“, Angebot für Referendareinnen 
und Referndare am 27. April 2010.

	 „Werd‘ ich Imam, Superstar oder was anderes? – Le-
benswelten und -entwürfe muslimischer Jugend-
licher“, Angebot für Lehrerinnen und Lehrer am 8. 
Oktober 2010.

	 „Feste Feiern in der Schule“, Angebot für Lehrerinnen 
und Lehrer am 11. November 2010.

Klingler, Felicitas; Akca, Almila:
	 Fortbildungsschwerpunkte „Geschichte, die verbin-

det – Europa und Muslime“ sowie „Werd‘ ich Imam 
oder Superstar – Lebensentwürfe muslimischer Ju-
gendlicher“, Angebot für Lehrerinnen und Lehrer am 
19. Mai 2010.

Klingler, Felicitas; Akca, Almila; Jonker, Gerdien:
	 „Wer sind wir? Muslime und Christen in Deutsch-

land, Österreich und der Schweiz“, Angebot für Leh-
rerinnen und Lehrer am 15. September 2010.

Das GEI und seine Projekte in den Medien

Leitung

„Alte und neue Heimat, Empfehlungen für ein deutsch-pol-
nisches Geschichtsbuch – Präsentation in Warschau.“

	 Von Martin Sander, WDR5, 5. Dezember 2010.

„Bange machen gilt nicht.“
	 Von Tobias Kaiser, Welt.Online, 19. Dezember 2010. 

http://www.welt.de/print/wams/vermischtes/
	 article11720094/Bange-machen-gilt-nicht.html.
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„Bildungssystem Südafrika“.
	 Interview mit Henning Hues, EinsExtra Aktuell, 16. 

Juni 2010.

„Bitwa pod Grunwaldem. Triumf, a moe klska? I jedno, i 
drugie.“

	 Von Andrzej Godlewski, Polska Times, 2. Dezem-
ber 2010. http://www.polskatimes.pl/fakty/340048, 
bitwa-pod-grunwaldem-triumf-a-moze-kleska-i-
jedno-i-drugie,id,t.html.

„Das Georg-Eckert-Institut auf dem Historikertag in Berlin“.
	 In: Europa in der Schule. EU-Newsletter für Berliner 

Schulen, Ausgabe 27, Oktober/November 2010, S. 13.

„Deutsch-polnische und russisch-polnische Beziehungen heu­
te vor dem Hintergrund der historischen Widersprüche.“

	 Interview und Video-Konferenz mit Robert Maier. 
RIA Novosti, 31. August 2010. http://rian.ru/press_
video/20100831/270783383.html.

„Deutsch-polnisches Geschichtsbuch.“
	 Von Anja Höfer, Interview mit Martin Sander, SWR2 

Journal, 1. Dezember 2010.

„Deutsch-tschechisches Schulbuch in Vorbereitung.“
	 Von Marius Koity, Ostthüringer Zeitung, 19. No-

vember 2010.

„Die Welt zu Gast in Braunschweig: 170000 Lehrwerke 
von Albanien bis Zaire stehen im Georg-Eckert-Institut 
für Schulbuchforschung.“

	 Von Johann Osel, Süddeutsche Zeitung, 15. Februar 
2010.

„Durchbruch – Millionen für die Schulbuchforschung: 
Braunschweiger Georg-Eckert-Institut wird am 1. Ja­
nuar Leibniz-Zentrum.“

	 Von Henning Noske, Braunschweiger Zeitung, 30. 
Oktober 2010. http://www.newsclick.de/index.jsp/
menuid/10200370/artid/13162724.

„Eckert-Preis für Dr. habil. Alexandra Budke.“
	 In: Geographie und ihre Didaktik/Journal of Geogra-

phy Education (2010): 118.

„Ein Buch für Deutschland und Polen.“
	 DRadio Wissen, 3. Dezember 2010. http://wissen.

dradio.de/index.33.de.html?dram:article_id=7049.

„,Ein gutes Gefühl, ersetzbar zu sein’: Professor Dr. Simone 
Lässig leitet das Georg-Eckert-Institut für internatio­
nale Schulbuchforschung.“

	 Von Martina Jurk, Neue Braunschweiger, 19. Sep-
tember 2010. http://www.neue-braunschweiger.de/

images/ausgabenarchiv/2010/nB20100919.pdf.

„Eingeschliffene Erzählweisen aufbrechen.“
	 Von Bettina Mittelstraß, in: Neue Blickwinkel – Gute 

Aussichten: Programm Konfliktprävention Südkauka-
sus, Zentralasien, Moldau, hrsg. von DAAD, 8. 2010.

„Entgrenzungen (nationaler) Geschichte und Erinnerung: 
Historische Deutungskonflikte und Aussöhnung im 
Spannungsfeld von Wissenschaft, Öffentlichkeit und 
Politik“

	 von Angela Siebold (ScienceBlogs). http://www.scien-
ceblogs.de/historikertag/2010/10/entgrenzungen-

	 nationaler-geschichte-und-erinnerung-historische-
deutungskonflikte-und-aussohnung-im-spannungs-
feld-von-wissenschaft-offentlichkeit-und-politik.php.

„Forschungslücke geschlossen: Georg-Eckert-Institut verlieh 
erstmals Forschungspreis an Geografin Dr. Alexandra 
Budke.“

	 Von Martina Jurk, Neue Braunschweiger, 28. März 
2010. http://www.neue-braunschweiger.de/images/
ausgabenarchiv/2010/nB20100328.pdf.

„Geschichtspolitische Abrüstung: Empfehlungen für ein 
deutsch-polnisches Geschichtsbuch.“

	 Von Konrad Schuller, Frankfurter Allgemeine Zei-
tung, 3. Dezember 2010.

„Gründung eines Schulbuchzentrums in Budapest“; „Aufga­
ben der Schulbuchforschung“; „Perspektiven der Koope­
ration mit dem GEI.“

	 Interviews mit Robert Maier, MR 4: Treffpunkt am 
Vormittag. 2. und 5. April 2010.

„Grenzziehungen. Projektionen nationaler Identität auf 
Migranten in europäischen Städten nach 1945“

	 von Susanne Grindel (ScienceBlogs). http://www.sci-
enceblogs.de/historikertag/2010/10/grenzziehungen-
projektionen-nationaler-identitat-auf-migranten-in-
europaischen-stadten-nach-1945.php.

„,Immer nur Spaghetti essen, arme Italiener!’: Im Geogra­
phie-Unterricht wurde in der DDR ein sehr verzerrtes 
Länderbild gelehrt – Braunschweiger Forschungspreis 
für Alexandra Budke.“

	 Von Juliane Wiedemeier, Braunschweiger Zeitung, 
20. März 2010. http://www.newsclick.de/index.jsp/
menuid/472005/artid/11949182.

Impuls: Tradierte Islambilder in Schulbüchern,
	 SWR 2, 6. September 2010. Interview mit Alexandra 

Budke, Forschungspreisträgern des GEI. Von Dome-
nica Berger NDR.
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Interview mit Alexandra Budke, Forschungspreisträgerin 
des GEI.

	 Von Dorothea Rieck, Radio Okerwelle, 25. März 
2010.

Interview mit Gerdien Jonker.
	 Von Annett Beelte (Katholische Nachrichtenagentur), 

20. Juli 2010.

Interview mit Gerdien Jonker.
	 Von Cornelia Bach, SWR Baden-Baden, 13. August 

2010.

Interview mit Gerdien Jonker.
	 ORF, 7. Oktober 2010.

Interview mit Gerdien Jonker.
	 SRW 2 Wissen, 8. September 2010.

Interview mit Robert Maier und Dirk Sadowski.
	 Japanische Tageszeitung Asahi Shimbun,
	 25. Mai 2010.

Interview mit Simone Lässig.
	 Koreanisches Staatsfernsehen KBS, 10. Februar 2010.

„Islamdarstellung in deutschen Schulbüchern.“ (Blickpunkt 
Diesseits – Magazin aus Religion und Gesellschaft).

	 Interview mit Gerdien Jonker.
	 Von Michael Hollenbach, NDR, 15. August 2010. 

http://www.ndr.de/info/media/
	 audio41460.html.

„Kirgistan – ein Land, das an sich selbst leidet: Sechs Wo­
chen nach den Unruhen sollen Polizisten für Sicherheit 
sorgen – Braunschweiger Orientalist warnt vor neuen 
Kämpfen.“

	 Von Birte Probst, Interview mit Bahodir Sidikov, 
Braunschweiger Zeitung, 24. Juli 2010; http://
www.newsclick.de/index.jsp/menuid/472005/
artid/12666381.

„Korrektur des Zerrbildes: Islam in europäischen Schul-
	 büchern.“
	 Von Peter Philipp, Interview mit Gerdien Jonker, 

Qantara, 4. Oktober 2010. http://de.qantara.de/web-
com/show_article.php/_c-469/_nr-1263/i.html.

„Leibniz-Gemeinschaft stärkt Bildungs- und Gesundheits-
	 forschung.“
	 Pressemitteilung der Leibniz Gemeinschaft, 30. No-

vember 2010.

„Lekcja dla dwóch narodów“
	 Von AdamTycner, Rzeczpospolita, 2. Dezember 2010. 

http://www.rp.pl/artykul/572531.html.

„Messe-Besucher konnten Persisch lernen.“
	 Von Norbert Jonscher, Braunschweiger Zeitung, 

10. Mai 2010. http://www.newsclick.de/index.jsp/
menuid/2048/artid/12205092.

Panorama: Bericht über das deutsch-polnische Geschichts-
	 buch.
	 Von Florian Zinnecker. Zweites Polnisches Fernsehen. 

4. Dezember 2010.

„Polsko-niemiecki podręcznik do historii“
	 Von Halina Ostas und Maria Wieczorkiewicz, Ge-

spräch mit Prof. Robert Traba. Polskie Radio dla 
Zagranicy, 7. Dezember 2010; http://www2.polskie-
radio.pl/zagranica/pl/news/artykul144989.html.

„Punktgenau fördern – gezielt forschen: Otto-Bennemann-
Stiftung unterstützt den Verein der Freunde und För­
derer des Georg-Eckert-Instituts.“

	 Von Martina Jurk, Neue Braunschweiger, 3. März 
2010. http://www.neue-braunschweiger.de/images/-
ausgabenarchiv/2010/nB20100303.pdf.

„Schlechte Noten für die Schulbücher.“
	 Von Lisa Becker, FAZ, 3. April 2010. http://www.faz.

net/s/RubC43EEA6BF57E4A09925C1D802785495
	 A/Doc~E9B340E8 B03F64247B8512856372CC56

4~ATpl~Ecommon~Scontent.html.

„Stellenwert von Wirtschaftsthemen in deutschen Schul-
	 büchern“
	 Von Klaus Jansen, Interview mit Susanne Grindel, 

Deutsche Welle, 15. April 2010.

„Transnationale Sichtweisen.“
	 Interview mit Eckhardt Fuchs und Simone Lässig, 

Deutschlandradio Kultur, 30. September 2010.

„Und wer fragt die Kinder?“
	 Von Monika Holthoff-Stenger, Focus Schule, Nr. 2 

(2010): 26 – 29.

„Vorträge zeigten, wie schwer es ist, Vergangenheit leitbild­
haft zu erzählen: Helmstedter Universitätstage beleuch­
teten auf facettenreiche Weise das Entstehen geschicht­
licher Mythen.“

	 Von Michael Strohmann, Braunschweiger Zeitung, 
27. September 2010. http://www.newsclick.de/index.
jsp/menuid/2161/artid/12991235.

„Wie sichtbar darf der Islam sein?“
	 Von Hans Bielefeld. http://detektor.fm/kultur/

wie-sichtbar-darf-der-islam-sein/.
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„Wir über uns – Ist nationale Geschichtsschreibung noch 
zeitgemäß?“

	 Diskussion mit Wlodzimierz Borodziej, Christoph 
Conrad und Simone Lässig, SWR 2, 28. September 
2010.

„Zehntklässlern können wir etwas zumuten.“
	 Von Uwe Hildebrandt, Braunschweiger Zeitung,
	 12. März 2010.

„Zeitgemäßes Lernen: Im Klassenraum fehlt es an Alltags­
nähe – und Lehrbücher vermitteln häufig Vorurteile.“

	 Von Mirco Lomoth, Leibniz. Journal der Leibniz-
Gemeinschaft, Nr. 3 (2010): 8 – 9.

„Zwischen Vergangenheit und Zukunft.“
	 Von Nikita Afanas‘jewn, Interview mit Robert Maier, 

Zerkalo nedeli, 13. November 2010.

8. Veranstaltungen des GEI
Leitung

Fuchs, Eckhardt:
	 Konferenz „Learning in the Past, Research Agendas 

for the Future: Connecting Histories of Education, 
1700 – 2000” an der Universiät Kolkata, zusam-
men mit dem Institute of Development Studies 
der Universität Kolkata und ISCHE vom 3. bis 5. 
Februar 2010.

	 Workshops „Lehrmaterial Ostasien” in Braunschweig, 
mit der Northeast Asian History Foundation in Seoul 
am 23. Februar 2010.

	 Workshop „Cultural Diversity and Democracy in 
Israeli Textbooks and Curricula“, in cooperation with 
the Georg Eckert Institute for International Textbook 
Research, Germany, and the Van-Leer Jerusalem 
Institut, Israel, in Jerusalem am 15. und 16. April 
2010.

	 Workshop „Building Regional Community: 
Translating the European Experience to East Asia, 
im Rahmen des 4th Connecting Civil Societies of 
Asia and Europe: Changing Challenges, New Ideas” 
in Brüssel zusammen mit: Peace Boat und dem 
European Centre of Conflict Preventation in Den 
Haag vom 1. bis 3. Oktober 2010.

	 Workshop „Lehrmaterial Ostasien” in Seoul, mit der 
Northeast Asian History Foundation vom 12. bis 13. 
November 2010.

Fuchs, Eckhardt und Simone Lässig:
	 Sektion „Entgrenzungen (nationaler) Geschichte 

und Erinnerung: Historische Deutungskonflikte und 
Aussöhnung im Spannungsfeld von Wissenschaft, 
Öffentlichkeit und Politik“ auf dem Deutschen 
Historikertag in Berlin am 29. September 2010.

Lässig, Simone:
	 Workshop „Jewish Spaces in Modern Societies and 

Cultures. Germany in Comparative Perspectives” zu-
sammen mit Jane Caplan von der Universität Oxford 
in Oxford vom 26. bis 27. Mai 2010.

	 Workshop „Contested Histories – Case studies on 
Textbook Conflicts in Europe and Beyond” zusam-
men mit Karyna Korostelina an der George Mason 
University Arlington vom 2. bis 4. Dezember 2010.

	 Panel „A Shared Balkan History: A Utopia?” zusammen 
mit Professor Christina Koulouri von der Universität 
von Peloponnese, Dimitri A. Sotiropoulos von den 
SEESOX Oxford und Jane Caplan von der Universität 
Oxford. Stattgefunden am European Studies Center 
des St Antony’s College Oxford am 28. April 2010.

	 Panel „The Translation of Knowledge: History, 
Pedagogy and Ideology in Jewish Educational Media” 
beim Congress of the European Association for 
Jewish Studies (EAJS) in Ravenna. Zusammen mit-
Louise Hecht, Dirk Sadowski und Irene Zwiep am 
28. Juli 2010.

	 Schülersektion „Zwischen Leidenschaft und Profes
sion: Jugendliche erforschen die Vergangenheit“ zu-
sammen mit der Körber-Stiftung, Katja Köhr und 
Karl Heinrich Pohl auf dem Deutschen Historikertag 
in Berlin am 30. September 2010.

AB Konflikt 

Alayan, Samira und Achim Rohde:
Konferenz „Education and Conflict: Perspectives from 

Israel/Palestine“, Braunschweig, Georg-Eckert-
Institut am 6. und 7. Oktober 2010.

Faure, Romain:
	 Workshop „Methode der quantitativen Auswertung 

historischer Daten“, Braunschweig, mit: Michael 
Annegarn (HiWi GEI), Robert Strötgen (GEI/Abt. 
Kommunikation und Transfer), Georg Stöber (GEI/
AB Konflikt), Patrick Ressler (Universität Münster), 
Lothar Krempel (MPI für Gesellschaftsforschung, 
Köln), Daniela Bartholome (TU Braunschweig), 
Stephan Kyas (TU Braunschweig) am 11. Juni 2010.

AB Europa

Amalvi, Christian, Ewa Anklam, Eckhardt Fuchs, Simone 
Lässig, Maguelone Nouvel und Steffen Sammler:

	 Arbeitstreffen der deutsch-französischen Projekt
gruppe „Konkurrenz und Konvergenz“, Montpellier, 
mit der Université Paul-Valéry III am 12. und 13. 
Oktober 2010.

Fuchs, Eckhardt, Simone Lässig, Dirk Sadowski und 
Almut Stoletzki:

	 Konstituierende Sitzung der deutsch-israelischen 
Schulbuchkommission, Berlin, Auswärtiges Amt am 
10. Juni 2010.

9. Vorträge
Leitung

Fuchs, Eckhardt:
	 „Transnational History of Education.“ Kolkata, 

Indien, 3. Februar 2010; Organisation und Chair auf 
Konferenz „Learning in the Past, Research Agendas 
for the Future: Connecting Histories of Education, 
1700 – 2000”.

	 „Lehrmaterial Ostasien.“ Braunschweig, 23. Feb
ruar 2010;  Organisation und Leitung des ersten 
Workshops.

	 „Lateinamerikanische Bildungsprogramme in his-
torischer Perspektive: Förderung oder Hindernis 
der Demokratiebildung? Fallbeispiele aus 
Argentinien, Brasilien und Chile.“ Mainz, 15. 
März 2010;  Kommentator, Arbeitsgruppe auf 
dem Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Erziehungswissenschaft.

	 „Cultural Diversity and Democracy in Israeli 
Textbooks and Curricula.“ Jerusalem, Israel, 15. April 
2010; Leitung des Workshops.

	 „History Wars: Reconciliation through Textbooks?.“ 
Peace Boat, 31. Mai 2010.

	 „How to Teach the Holocaust.“ Peace Boat, 2. Juni 
2010.

	 „Curriculum international? Aktuelle Trends und 
Forschungsperspektiven.“ Braunschweig, 5. Juli 2010.

	 „History education and educational media in the 
twentieth century.“ Leuven, Belgien, 18. August 

	 2010;  Konferenz „Longing for the Present: The 
History of History Education and the Temptations of 
Modernity (1600 – 2000)”.

	 „The Concept of Space in Modern History.“ 
Amsterdam, Niederlande, 24. August 2010;​
Organisation, Chair und Einleitungsvortrag, 
Internationaler Historikerkongress.

	 „Entgrenzungen (nationaler) Geschichte und 
Erinnerung: Historische Deutungskonflikte und 
Aussöhnung im Spannungsfeld von Wissenschaft, 
Öffentlichkeit und Politik.“ Verband der Historiker 
und Historikerinnen Deutschlands, Berlin, 29. 
September 2010; Organisation und Chair, Sitzung 
auf dem Historikertag.

	 „Die Darstellung von Grenzen und Grenzen ih-
rer Darstellung. Karten in Ostmitteleuropa 
als Medium von Geschichtskultur und 
Geschichtspolitik.“ Verband der Historiker und 
Historikerinnen Deutschlands, Berlin, 1. Oktober 
2010; Kommentator, Sitzung auf dem Historikertag.

	 „History Reconciliation in Europe.“ Brüssel, Belgien, 
1. Oktober 2010;  Vortrag und Organisation 
des Workshop „Building Regional Community: 
Translating the European Experience to East Asia”.
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	 „Wie neu sind Neue Medien? Mediale Innovation 
und Schule in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.“ 
Bern, Schweiz, 7. Oktober 2010.

	 „The Decade of Violence (1939 – 1949) in German 
Textbooks and Current Approaches to History 
Reconciliation.“ Leuven, Belgien, 3. November 
2010;  Tagung „Historical Understanding and 
Historical Reconciliation in EU and Asia: How do 
We Represent Aggressors and Victims of War in 
History Education?”.

	 „Lehrmaterial Ostasien.“ Seoul, Korea, 12. November 
2010;  Organisation und Leitung des zweiten 
Workshops.

	 „A Common European Textbook? The Challenge 
of Multiple Historical Narratives.“ Trilateral 
History Forum, Seoul, Korea, 20. November 
2010; Konferenz des Trilateral History Forum.

Fuchs, Eckhardt und Ewa Anklam:
	 „Europabilder in deutschen und französischen 

Schulbüchern.“ Deutsche Forschungsmeinschaft, 
Arc-et-Senan, 14. Mai 2010.

Lässig, Simone:
	 „Braucht Europa eine historische Meistererzählung 

– und wenn, welche?“ Helmstedt, 25. September 
2010; Helmstedter Universitätstage, Thema: „Leit
bilder der Zeitgeschichte“, Podiumsdiskussion mit 
Adam Krzeminski und Martin Sabrow.

	 „Chair of the Panel: ’Jews in 20th Century Europe: 
what kind of minority?’” University of Oxford, 
Oxford, 21. Mai 2010;  Workshop: „Migration, 
Ethnicity and the Making of Modern Europe”, Final 
Round Table Discussion.

	 „Jewish Spaces in Modern Societies and Cultures: 
Germany in Comparative Perspective: Introduction.“ 
Stifterverband für die deutsche Wissenschaft, Oxford, 
26. Mai 2010.

	 „Civilising the Other and Civilising the Self: Jews 
and ‚Civil Improvement‘ in 19th-Century Germany.“ 
Oxford Centre for Hebrew and Jewish Studies, 
Oxford – Yarnton Manor, Großbritannien, 2. Juni 
2010; David Patterson Seminar. 

	 „Lessons from a Troubled Past? Representations of 
‘Real Socialism’ in German and European History 
School Textbooks.“ London, Großbritannien, 15. 
Juni 2010.

	 „Interpreting ‘Civil Improvement’ and Educating 
Jewish Contemporaries.“ European Association for 
Jewish Studies, Ravenna, Italien, 28. Juli 2010. 

	 „Reconciliation, Textbook Reforms and Politics 
of Memory after 1945: German and European 
Perspectives.“ Chinese Academy of Social 
Sciences (CASS), Beijing, China, 4. September 
2010;  International Conference „The Process of 
Reconciliation and Historical Reflections in East Asia 
and Europe after the Second World War“.

	 „Geschichte Europas Online. Internet-Portale zur 
Forschung und Lehre.“ Verband der Historiker und 
Historikerinnen Deutschlands, Berlin, 29. September 
2010; Vortrag und Podiumsdiskussion: Deutscher 
Historikertag.

	 „Zwischen ‚History Wars’, Konfliktbewältigung 
und ‚cultural diplomacy’: Geschichtsschulbücher 
als Politikum.“ Berlin, 29. September 2010;  48. 
Deutscher Historikertag.

	 „Gesellschaftliche Aufgaben und Funktion der 
Geschichtswissenschaft.“ Berlin, 25. Oktober 
2010; Podiumsdiskussion mit Jürgen Kocka, Dieter 
Dowe und Andreas Eckert, Symposium „50 Jahre 
Archiv für Sozialgeschichte“.

	 „Zwischen Tempel und bürgerlicher Moderne: 
Religion als kulturelles Kapital.“ Seesen, 12. 
November 2010; Festvortrag zur 200. Wiederkehr 
der Einweihung des Jacobstempels.

	 „Reconciliation, Reforms and Politics of Memory: 
Germany and its neighbours after WWII.“ Institute 
for Conflict Analysis and Resolution, Arlington, 
USA, 3. Dezember 2010;  Konferenz „History 
Education in Conflict and Transnational Societies“.

Niehaus, Inga:
	 „Overcoming Exclusive Nationalism and Historic 

Understanding beyond National Borders through 
Textbook Revision.“ Northeast Asia History 
Foundation; International NGO History Forum 
for Peace in East Asia, Toronto, Kanada, 3. Oktober 
2010; Symposium „The Role of Global Civil Society 
towards Historical Reconciliation in East Asia“.

AB Konflikt

Faure, Romain:
	 „Die Geschichte eines transnationalen Forums – 

Die internationale Schulbuchrevision in Europa 
nach 1945.“ Kölner Zentrums für Vergleichende 
Europäische Studien (ZEUS), Köln, 26. Februar 
2010; Internationaler Doktorandenworkshop „Ein 
Europa der Experten“.

	 „Towards an histoire croisée of History 
Textbook Revision in Europe.“ Umeå, 19. Mai 
2010; Workshop „Researching History Textbooks 
and International Textbook Revision“.

	 „Die Entwicklung des transnationalen Feldes der 
Schulbuchrevision.“ Georg-Eckert-Institut, Braun
schweig, 11. Juni 2010; Workshop „Methoden der 
quantitativen Auswertung historischer Daten“.

	 „Probleme einer statistischen Beschreibung der in-
ternationalen Schulbuchrevision.“ Braunschweig, 11. 
Juni 2010; Workshop „Methoden der quantitativen 
Auswertung historischer Daten“.

	 „Die internationale Revision von Geschichts
schulbüchern in Europa 1945 – 1989.“ Köln, 4. 
August 2010; ZHSF Methodenseminar 2010.

Hues, Henning:
	 „The Volkstaat Orania Skool – An Ethnographic 

Study.“ Centre for Education Practice Research, 
University of Johannesburg, 19. Februar 2010.

	 „Some theoretical considerations when doing 
Ethnography – The Case of Practice-Based Research.“ 
Centre for Education Practice Research, University of 
Johannesburg, 19. März 2010.

	 „Lehrplan der Versöhnung? Geschichtsunterricht 
in Südafrika nach der Apartheid.“ Braunschweig, 5. 
Juni 2010.

	 „Wobbly Narratives: On the Relation of Afrikaner 
History Teachers and Textbook Narratives.“ Montreal, 
23. August 2010;  International Association for 
Research on Textbooks and Educational Media 
(IARTEM)-Konferenz 2010.

Nehring, Gerd-Dieter:
	 „Tiparet e shqipes standarde nga këndvështrimi i 

standardit të gjuhës së sotme gjermnane.“ Prishtina, 
Kosovo, 27. Mai 2010; Internationale wissenschaftli-
che Konferenz „Shqipja standarde dhe gjendja aktua-
le e përdorimit të saj“.

	 „Funksioni integrues i këngëve shqiptare të vitit 
1830.“ Prishtina, Kosovo, 29. August

	  2010; Internationale wissenschaftliche Konferenz 
„Eposi i Kreshnikëve: monument i trashëgimisë kul-
turore shqiptare“.

Otto, Marcus:
	 „La condition postcoloniale? Das Unvernehmen 

postkolonialer Erinnerungspolitik in Frankreich.“ 
Ludwigsburg, 25. Juni 2010; XXVI. Jahrestagung 

„Frankreichs gegenwärtige Geschichte – Nationale 
Dimension, universeller Anspruch“.

Rohde, Achim:
	 „Education in Iraq Post 2003.“ Harry S. Truman 

Institute for the Advancement of Peace, Jerusalem, 
Israel, 17. März 2010;  International Conference 

„Iraq Today – Between Unity and Disintegration“.

	 „Alte und neue Minderheiten in Deutschland zwi-
schen Emanzipation und Exotisierung: Juden und 
Muslime im Vergleich.“ Institut für Studien der 
Kultur und Religion des Islam, Frankfurt am Main, 
22. Juni 2010.

	 „Unter Südländern. Zur Exotisierung alter und neuer 
Minderheiten in Deutschland.“ Forschungsstelle für 
Zeitgeschichte; Institut für die Geschichte der deut-
schen Juden, Hamburg, 5. Juli 2010.

	 „Religion und Nationalismus im irakischen Bildungs
system, 1990er und 2000er Jahre.“ Marburg, 20. 
September 2010; Deutscher Orientalistentag 2010.

	 „Bridging Conflicts through History Education? A 
Case Study from Israel/Palestine.“ Braunschweig, 7. 
Oktober 2010; Konferenz „Education and Conflict: 
Perspectives from Israel/Palestine“.

Stöber, Georg:
	 „Schulbuchzulassung in Deutschland: Grundlagen, 

Verfahrensweisen und Diskussionen.“ Interkantonale 
Lehrmittelzentrale, Ermatingen, Schweiz, 28. Januar 
2010; 4. Schweizer Lehrmittelsymposium.

	 „Das Georg-Eckert-Institut – Geographie im Kontext 
von Schulbuchrevision und Schulbuchforschung.“ 
Braunschweig, 18. März 2010; Symposium „Geogra
phische Bildung: Kompetenzen in Forschung und 
Praxis“.

	 „Zwischen Wissen, Beurteilen und Handeln: 
‚Konflikt‘ als Thema im Geographieschul
buch.“ Braunschweig, 18. März 2010; Sympo
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sium  „Geographische Bildung: Kompetenzen in 
Forschung und Praxis“.

	 „Education and Conflict.“ Braunschweig, 6. und 
7. Oktober 2010;  Konferenz: „Education and 
Conflict: Perspectives from Israel/Palestine“.

	 „Curriculum- und Schulbuchentwicklung in den 
baltischen Staaten. Rückblick auf zwei Jahrzehnte. 
Einführung in die Konferenz.“ Braunschweig, 
27. Oktober 2010;  Konferenz „Curriculum- und 
Schulbuchentwicklung in den baltischen Staaten. 
Rückblick auf zwei Jahrzehnte“.

	 „Coping with Conflict and Didactical Innovations 
in Bosnia-Herzegovina.“ Institute for Conflict 
Analysis and Resolution, George Mason 
University, Washington, D.C., USA, 2. Dezember 
2010; Conference „History Education in Conflict 
and Transitional Societies“.

Stöber, Georg und Basabi Khan Banerjee:
	 „Lines of Conflict in NCERT and Tamil Nadu 

Social Studies Textbooks (India).“ CIES, Chicago, 
4. März 2010;  CIES 54th Annual Conference, 
28.02. – 05.03. 2010, Panel 31.03. „Exacerbating 
Conflicts – Promoting Peace? The Role of Social 
Science Textbooks in South Asia (Bangladesh, India, 
Pakistan)“.

AB Europa

Anklam, Ewa:
	 „Les Européens dans le monde du XIXème siècle: Les 

représentations de l‘Européen dans les manuels fran-
cais et allemands.“ Montpellier, 9. Juni 2010.

	 „Les Européens dans le monde du XIXème siècle: Les 
représentations de l‘Européens dans les manuels fran-
cais et allemands.“ Montpellier, 10. Juni 2010.

	 „Der Aufbau des Geschichtsraums Europa: 
Europäische Einigung im Schulbuch.“ Montpellier, 
13. Oktober 2010.

Fuchs, Eckhardt und Ewa Anklam:
	 „Europabilder in deutschen und französischen Schul

büchern.“ Deutsche Forschungsmeinschaft, Arc-et-
Senan, 14. Mai 2010.

Grindel, Susanne:
	 „Karten kolonialer Herrschaft in europäischen 

Geschichtsschulbüchern des 20. Jahrhunderts.“ 

Historisches Seminar, Braunschweig, 16. Juni 
2010; Forschungskolloquium. 

	 „Koloniale Karten oder Karten kolonialer Herr
schaft? Zur Kartierung des modernen europäi-
schen Kolonialismus im Schulbuch.“ Zentrum für 
Zeithistorische Forschung Potsdam, 1. Juli 2010.

	 „Banlieue und Nation: Jugendliche Migranten in 
französischen Großstädten.“ Verband der Historiker 
und Historikerinnen Deutschlands, Historikertag, 
Berlin, 29. September 2010.

	 „Past glories and oppressive tradition: Empires in 
European textbooks.“ Society for Francophone 
Postcolonial Studies, Annual Conference London, 20. 
November 2010.

Grzempa, Hanna:
	 „Die Schlacht von Grunwald/Tannenberg/Żalgiris – 

Schulbuchrezeption.“ Deutsches Kulturforum öst-
liches Europa, Potsdam; Stowarzyszenie Wspólnota 
Kulturowa „Borussia“, Olsztyn, Olsztyn, 19. Juni 
2010; “Tannenberg – Grunwald – Žalgiris Schlacht
feld der Nationalmythen?“ – Konferenz anlässlich des 
600. Jahrestages der Schlacht.

Maier, Robert:
	 „Ziele und Tätigkeit des Georg-Eckert-Instituts für 

internationale Schulbuchforschung.“ Ungarisches 
Institut für Unterrichtsforschung und -entwicklung, 
Budapest, 27. März 2010.

	 „Das Projekt zum akustischen Gedächtnis im 
Arbeitsbereich‚ Das europäische (Schul)Haus‘.“ 
Verein der Freunde und Förderer des Georg-Eckert-
Instituts, Braunschweig, 10. Juni 2010.

	 „Von der Schulbuchkritik zur Erarbeitung transnatio-
naler Unterrichtsmaterialien.“ Academia Baltica, Bad 
Malente, 22. Juli 2010.

	 „Leitbild: Mythenfreies Geschichtsschulbuch?“ 
Bildungs- und Begegnungsstätte „Der Heiligenhof“, 
Bad Kissingen, 4. September 2010.

	 „Binationales Schulbuch als Chance der gemein-
samen Aufarbeitung der Vergangenheit.“ Euregio 
Egrensis, Pößneck, 18. November 2010.

	 „Bilaterale Lehrerhandreichung oder bilatera-
les Schulbuch? Voraussetzungen und Potentiale 
zweier Medienvarianten in der internationalen 
Schulbucharbeit.“ Georg-Eckert-Institut, Braun
schweig, 3. Dezember 2010.

Müller, Lars:
	 „Präsentation des Urban-Kaleidoscope.eu.“ Präsi

dium der Deutsch-Baltischen Gesellschaft, Braun
schweig, 19. Januar 2010.

	 „Rückkehr der Helden? Darstellung historischer 
Ereignisse in Schulbüchern.“ Friedrich Ebert Stiftung, 
Hannover, 31. Juli 2010; Workshop.

Sadowski, Dirk:
	 „Aufklärung – Toleranz – Disziplin: Der josephi-

nische Staat und die Juden.“ Institut für Slavistik, 
Leipzig, 22. Januar 2010; Vortrag im Rahmen der 
Forschungsgespräche „Konzepte und Praktiken des 
Tolerierens. Zum Umgang mit religiöser Diversität in 
Ostmitteleuropa im internationalen Vergleich“.

	 „Social Disciplining and the Life World. The German 
Jewish Schools in Galicia between State Norms and 
Resistance Guided by Tradition.“ Center for Jewish 
Studies, Durham, USA, 21. März 2010; Vortrag im 
Rahmen des „Jewish Studies Seminar“.

	 „Hebrew Printing and Jewish Knowledge in 18th 
Century Germany.“ Carolina Center for Jewish 
Studies, Chapel Hill, USA, 22. März 2010; Vortrag 
im Rahmen der „Carolina Jewish Studies Lectures“.

	 „Modern Values – Challenged Mentalities. Jewish 
Textbooks in the Habsburg Monarchy around 1800: 
The Children’s Perspective.“ European Association of 
Jewish Studies, Ravenna, Italien, 28. Juli 2010; 9th 
Congress of the European Association of Jewish 
Studies.

	 „Zur Geschichte der ersten deutsch-israelischen 
Schulbuchkommission und zur Darstellung deut-
scher Geschichte und deutscher Literatur in aktuellen 
israelischen Schulbüchern.“ Freiburg, 20. September 
2010; Deutscher Germanistentag 2010.

	 „The Printer as Agent of the Early Haskalah: The 
Case of Israel bar Avraham, Jessnitz 1719 – 1744.“ 
Tel Aviv, 5. Oktober 2010; Konferenz „The Library 
of the Haskalah: The Modern Jewish Book Market, 
its Creators and its Readers“.

	 „Konvertierte Buchdrucker im Raum Halle – 
Halberstadt – Dessau in der ersten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts.“ Franckesche Stiftungen, Halle, 14. 
Oktober 2010; Workshop „Konversionsstrategien am 
Institutum Judaicum et Muhammedicum in Halle“.

Sammler, Steffen:
	 „La plate-forme Internet du projet franco-alle-

mand ANR/DFG ‚images de l‘Europe‘.“ Université 
Montpellier III Paul-Valéry, Montpellier, 13. 
Oktober 2010.

Stange, Daniel:
	 „Trends in History Textbooks, 1980 – 2010.“ 

Association for Historical Dialogue and Reserarch 
(AHDR), Nikosia, 8. Mai 2010; Symposium „What 
does it mean to think historically? 6 Years on“.

	 „‚Der Weise‘, die ‚ Stimme des Volkes‘ und der ‚Vater 
der Nation‘: Kenias Eliten in der (auto-)biographi-
schen Erinnerungsliteratur.“ Historisches Seminar, 
Köln, 6. November 2010.

Strobel, Thomas:
	 „Ein sensibles Projekt der Verständigungspolitik: Die 

Entwicklung eines deutsch-polnischen Geschichts
buches für den Schulunterricht.“ Sankelmark, 28. 
Februar 2010; Seminar „Polen in der gegenwärtigen 
Geschichtsdebatte.

	 „Deutsch-Polnisches Geschichtsbuch.“ Willy-
Brandt-Zentrum, Wroclaw/Breslau, Polen, 10. Mai 
2010; Kongress der polnischen Deutschlandforscher.

	 „Gemeinsame deutsch-polnische Schulbuchkom
mission.“ Willy-Brandt-Zentrum, Wroclaw/Breslau, 
Polen, 10. Mai 2010;  Kongress der polnischen 
Deutschlandforscher.

	 „Das deutsch-französische und das deutsch-polnische 
Schulbuch: Zur Entwicklung.“ CNRS/IRICE, Paris; 
Historisches Seminar der Universität Mainz;, Mainz, 
8. Oktober 2010; Tagung „Deutschland-Frankreich-
Polen. Transfer und Kooperation.“.

AB Bilder

Akca, Almila:
	 „Präsentation ‚1001 Idee‘.“ Braunschweig, 7. und 8. 

Mai 2010; Integrationsmesse.

	 Muslime in Deutschland.“ Goldau, Schweiz, 15. Sep
tember 2010. „Präsentation ‚ 1001  Idee‘.“ Braun
schweig, 7. und 8. Mai 2010; Integrationsmesse.

	 „Zwischen Ausschluss und Kooperation: Islamische 
Vereinigungen im Spannungsfeld kommunaler und in-
terreligiöser Beziehungen in Deutschland.“ Deutscher 
Orientalistentag, Marburg, 20. September 2010.
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Akca, Almila und Inse Böhmig:
	 „Angewandte Islamforschung: 1001 Ideen für 

den Unterricht über muslimische Kulturen 
und Geschichte(n).“ Marburg, 21. September 
2010; Deutscher Orientalistentag.

Böhmig, Inse:
	 „Teaching about Muslim Cultures and History(ies) – 

Challenges and Opportunities.“ Lissabon, Portugal, 
19. Juli 2010.

Dhouib, Sarhan,
	 „Über die Transkulturalität der Menschenrechte in 

der arabisch-islamischen Kultur. Schwierigkeiten und 
Perspektiven.“ Institut für Philosophie, Kassel, 10. Juli 
2010; Workshop „Menschenrechte aus transkultureller 
Perspektive“.

	 „Menschenrechte zwischen religiöser und säkularer 
Auffassung: Beispiele aus der arabisch-islamischen 
Kultur.“ Bremen, 19. November 2010; UNESCO-
Welttag der Philosophie.

	 „Zur Transkulturalität der Menschenrechte in der 
arabisch-islamischen Kultur. Schwierigkeiten und 
Perspektiven.“ Katholisch-Theologische Fakultät, 
Wien, Österreich, 2. Dezember 2010.

Jonker, Gerdien:
	 „The European Islam Script: Historical Explorations 

in German and European History Textbooks.“ 
UNESCO, Straßburg, 30. März 2010; UNESCO 
Meeting „Euro-Arab Dialogue in Textbook Analysis“.

	 „Anti-Semitism as a Subject for European Education? 
Looking for Entries in History Textbooks.“ OSCE-
ODIHR; Anne Frank Foundation, Berlin, 21. Juni 
2010;  2nd International Expert Meeting on the 
OSCE-ODIHR  Teaching Materials to Combat 
Anti-Semitism.

	 „The Mediterranean as a Cultural Crossroads: 1100 
– 146 BE.“ Union pour la Mediterranée – Les ateliers 
mediterranéens, Marseille, 21. Juni 2010; 3nd Expert 
Meeting of the Mediterranean for Teachers.

	 „Ten suggestions for Educational Modules.“ Europa
rat; IRCICA, Istanbul, 28. September 2010; 2nd 
Expert Meeting of the Mediterranean in a Wider 
Perspective.

	 „Eine Wellenlänge zu Gott: Der Verband der 
Islamischen Kulturzentren in Europa.“ Osnabrück, 
11. Dezember 2010.

Klingler, Felicitas:
	 „1001 Ideas – Teaching Material about Islamic 

Cultures and Histories.“ Leibniz Universität 
Hannover, Afacan, Türkei, 25. September 2010.

Kröhnert-Othman, Susanne:
	 „Diversity – Contemporary Perspectives.“ Braun

schweig, 26. August 2010;  GEI International 
Summer School.

	 „Islamic History in Schoolbooks in the Islamic 
World and Germany. Selected Examples.“ Berlin, 22. 
November 2010; Workshop at the Berlin Forum for 
Progressive Muslims, Construction of Islamic History 
between Sacralization and Scientific Research.

AB Globalisierung

Alayan, Samira:
	 „Self and Other in the History and Civics Textbooks 

in the Palestinian Authority.“ Jerusalem, Israel, 20. 
Januar 2010.

	 „History Curricula and Textbooks in Palestine.“ 
Haifa, Israel, 29. April 2010.

	 „Book Presentation: Educational Reforms in 
the Middle East: Self and Other in the School 
Curriculum.“ Ramallah, Palästina, 9. Mai 2010.

	 „Cultures of Remembrance in Conflict: Perceptions 
of Israeli Civil Holidays among Palestinian Israeli 
Students.“ WCCES, Istanbul, Türkei, 17. Juni 
2010; World Congress of Comparative Education 
Societies.

	 „History Curricula and Textbooks in Palestine: 
Between Nation Building and Quality Education.“ 
Braunschweig, 6. Oktober 2010;  Konferenz 

„Education and Conflict: Perspectives from Israel/
Palestine“.

	 „Is Education Universal? Lesson from Positive 
Learning Experiences of Palestinian Israelis.“ 
Jerusalem, Israel, 25. Oktober 2010; International 
Conference of Education.

	 „The Representation of the Holocaust in the 
Palestinian History Textbooks inside Israel and in 
the Palestinian Authority.“ Jerusalem, 13. Dezember 
2010.

Carrier, Peter:
	 „Cultural Memory and Memory Culture. Do These 

Concepts Predetermine Thinking about Memory?“ 
London, Großbritannien, 5. Februar 2010; Tagung 

„Transcultural Memory“.

	 „L’Ecole face au sentiment national ambigu en 
Allemagne depuis la Shoah.“ Lyon, Frankreich, 1. 
April 2010; Tagung „Ecole et nation“.

	 „Remembering the Holocaust during National 
Socialism in Germany 1933 – 1945.“ Shanghai, 
China, 15. Oktober 2010; Workshop „Historical 
Events and Collective Memory“.

Christophe, Barbara:
	 „Ambivalenz als Ressource in erinnerungskultu-

rellen Aushandlungsprozessen in der litauischen 
Transformationsgesellschaft.“ Reimers-Stiftung, 
Bad Homburg, 19. Januar 2010;  Workshop 

„Aufarbeitung von Diktaturen im internatonalen 
Vergleich – Europäische Perspektiven, Forschung und 
Lehre“.

	 „Hanna Schissler. Ein Leben zwischen Generation, 
Geschlecht und Generation.“ Braunschweig, 20. 
Januar 2010; Ehrenkolloquium zur Verabschiedung 
von Prof. Dr. Hanna Schissler.

	 „The Institutionalization of Cultural Models of 
Interpretation: History Teachers as Mediators bet-
ween Collective and Individual Memory in Georgia, 
Kyrgyzstan, and Lithuania.“ VW-Stiftung, Bischkek, 
Kirgisistan, 8. Juni 2010; Symposium „Zwischen 
Europa und Orient – Mittelasien und der Kaukasus 
im Fokus der Wissenschaft“.

	 „Conducting Life-Story Interviews with Post-
Soviet Teachers.“ DAAD, Basaleti, Georgien, 22. 
Juli 2010; Sommerschule „Staat, Gesellschaft und 
Konflikt im post-sowjetischen Südkaukasus“.

	 „Liudmilas Story – How to Make Sense of a Kyrhyz 
Teacher‘s Sense-making?“ DAAD, Basaleti, Georgien, 
22. Juli 2010; Sommerschule „Staat, Gesellschaft und 
Konflikt im post-sowjetischen Südkaukasus“.

	 „Einführung in die Konfliktforschung: Was sind und 
wie erklärt man ethnische Konflikte.“ Magdeburg, 
23. November 2010.

	 „Erinnerung in post-diktatorischen Gesellschaften.“ 
Institut für Politikwissenschaften Otto-von-Guericke 
Universität Magdeburg; Babes-Bolyai Universität 
Cluj-Napoca, Magdeburg, 14. Dezember 2010.

Macgilchrist, Felicitas:
	 „Implementierung oder Verhandlung? Die Rolle 

der Schulbuchproduktion im Curriculum.“ Braun
schweig, 13. Januar 2010.

	 „(Ethnographische) Diskursanalyse und Schulbuch
entwicklung.“ Deutsche Gesellschaft für Erziehungs
wissenschaft, Mainz, 17. März 2010;  Tagung 

„Bildung in der Demokratie, Kongress der Deutsche 
Gesellschaft für Erziehungswissenschaft“.

	 „On Aletta Norval’s Democracy, Pluralization and 
Voice.“ Frankfurt (Oder), 9. Juni 2010; Workshop 

„Cultural Heterogeneity“.

	 „Diskursanalyse(n).“ Deutsche Gesellschaft für 
Erziehungswissenschaft, Sektion Sozialpädagogik, 
Bielefeld, 2. Juli 2010; Workshop-Leitung bei der 
Empirie-AG der Sektion Sozialpädagogik der DGfE 
(Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft).

	 „The Search: Semiotics, Holocaust education 
and new forms of subjectivation.“ Centre for 
Multimodal Research, London, Großbritannien, 7. 
Juli 2010; Tagung: „Multimodality and Learning 
Conference“.

	 „Discourse Analysis as Method.“ DAAD; Heinrich-
Böll-Stiftung; Georg-Eckert-Institut für internatio-
nale Schulbuchforschung, Basaleti, Georgien, 22. Juli 
2010; Vortrag bei der Sommerschule „State, Society 
and Conflict in the Transcaucasus“.

	 „Death and Furniture: Frequently asked questi-
ons on the theory and practice of discourse analy-
sis.“ DAAD; Heinrich-Böll-Stiftung; Georg-Eckert-
Institut für internationale Schulbuchforschung, 
Basaleti, Georgien, 22. Juli 2010; Vortrag bei der 
Sommerschule: „State, Society and Conflict in the 
Transcaucasus“.

	 „Globalisierung und Subjektivation: Die Aufgaben 
in schulischen Bildungsmedien zum Holocaust.“ 
Internationale Gesellschaft für historische und syste-
matische Schulbuchforschung e.V., Ichenhausen, 1. 
Oktober 2010; Tagung „Aufgaben im Schulbuch“.

	 „Mediated mediation at the EU.“ Gent, Belgien, 
16. Dezember 2010;  Workshop-Leitung an der 
Universität Gent, Belgien.

	 „Educational publishing as discourse production: 
An ethnographic perspective.“ Gent, Belgien, 17. 
Dezember 2010; Vortrag bei der NewsTalk&Text 
Research Group, Universität Gent, Belgien.
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Macgilchrist, Felicitas und Katrin Girgensohn:
	 „Publish or Perish? How to write for leading scientific 

journals.“ Bochum, 5. und 6. März 2010; Workshop-
Leitung für CoachingPLUS (ScienceCareerNet 
Ruhr).

Razmadze, Maya:
	 „The Soviet past between the formal history and 

individual lives stories.“ DAAD; Heinrich-Böll-
Stiftung; Georg-Eckert-Institut für internationa-
le Schulbuchforschung, Basaleti, Georgien, 24. Juli 
2010; Vortrag bei der Sommerschule „State, Society 
and Conflict in the Transcaucasus“.

	 „Die sowjetische Vergangenheit zwischen der offi-
ziellen Geschichte und individuellen Lebensläufen 
in Georgien.“ Institut für Osteuropäische Ge
schichte, Mainz, 26. Oktober 2010;  Vortrag im 
Universitätskolloquium „Aktuelle Fragen der 
Osteuropaforschung“.

Schissler, Hanna:
	 „Diversity in Educational Media: Historical 

Perspectives.“ Braunschweig, 26. August 
2010; Summer School 2010.

	 „Die deutsche Einwanderungsgesellschaft und ihre 
Migranten.“ Hannover, 4. September 2010; Summer 
School Universität Hannover .

	 „Reconciliation and Memories of War in a Global 
Age.“ Seoul, 30. September 2010; 2010 Global 
Forum on Civilization & Peace: Beyond National 
Boundaries: Building a World without Walls.

Übergreifend

Kleimann, Matthias:
	 „Deine WWWelt interessiert mich nicht – Wie 

Kinder, Eltern und Erzieher aneinander vorbei leben.“ 
Petershagen, 6. Dezember 2010; Einführungsvortrag 
zum 41. Internationalen Jugendwettbewerb „jugend 
creativ“ der Volksbanken und Raiffeisenbanken.

Abteilung Kommunikation und Transfer

Fuchs, Andreas L:
	 „Von der Schulbank in die Wissenschaft: Einsatz 

der Virtuellen Arbeits- und Forschungsumgebung 
von Edumeres.net in der internationalen Bildungs-
medienforschung.“ Hochschulbibliothekszentrum 
des Landes Nordrhein-Westfalen (hbz); Kultur
wissenschaftliches Institut Essen; Zentrum für 

Medien und Interaktivität (ZMI), Köln, 21. Septem
ber 2010; Digitale Wissenschaft 2010.

Fuchs, Andreas L. und Kathleen Reiß:
	 „Edumeres: Informations- und Kommunikations

portal internationale Bildungsmedienforschung – 
Inhouse-Präsentation.“ Braunschweig, 9. Juli 2010.

Henrÿ, Roderich:
	 „Georg-Eckert-Institut – Profil und aktuelle Projekte.“
	 Verein Deutscher Bibliothekare e.V., Mülheim/

Ruhr, 1. Juni 2010;  Fortbildungsveranstaltung 
für Fachreferentinnen und Fachreferenten der 
Erziehungswissenschaften/Pädagogik.

Kopisch, Wendy Anne:
	 „‚die hand die schreibt ist immer zu langsam‘: 

Reconciling Language and Experience in Raoul 
Schrotts Tropen.“ Bath, Großbritannien, 3. 
September 2010; 4. Internationale Konferenz der 
European Association for the Study of Literature, 
Culture and the Environment „Environmental 
Change – Cultural Change“.

	 „Language, Experience and Poetry Translation: Is 
There Such a Thing as a Global Poetics?“ Göttingen, 
1. Oktober 2010;  Göttinger komparatistischen 
Graduiertenkonferenz „Eine ‚Weltsprache der 
Poesie‘?“.

Radkau, Verena:
	 „Historia(s) Entrecruzada(s) – La enseñanza de la 

historia en Alemania en tiempos de migración y 
globalización.“ Santiago de Compostela, Spanien, 
30. Juni 2010;  Internationaler Kongress zum 
Geschichtsunterricht und Geschichtslernen „Pensar 
históricamente en tiempos de globalización“.

Reiß, Kathleen:
	 „Digitale Wege: Bildungsmedienforschung aktuell.“ 

Internationale Gesellschaft für historische und syste-
matische Schulbuchforschung e.V., Ichenhausen, 1. 
Oktober 2010; Jahrestagung 2010.

Strötgen, Robert:
	 „Edumeres.net: The VRE for Educational Media 
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